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welche am 13 . Januar 1903 im Cafe Schiller an unsrcn '

Redaktionsboten , um zum Treubruch und zum Verrat von

Geschäftsgeheimnissen an die politische Polizei zu verleiten , ge -

zahlt wurden , sind bisher nicht abgeholt worden .

Sollte der Empfangsberechtigte bis zun , Dirnstag , den

29 . Januar , sich nicht melden , so nehmen wir an , daß es im

Sinne des Spenders ist , wenn wir die Summe

IW der socialdemokratischen Partcikaffe

zum Zwecke des Kampfes gegen die preußische Polizeireaktion

iiberweisen .
Redaktion des „ Vorwärts " .

Obstruktion und Ausgleich .
»st » Wien , 16. Januar .

Dem Datum des Tages muß die Stunde beigefügt werden :

? ünf Uhr nachmittag . Nämlich : die Sitzung des

vir reichischen Abgeordnetenhauses , die gestern
11 Uhr vormittags begonnen hat . dauert zur
Stunde noch fort , und eL ist gar nicht aus -

g - schlossen , daß sie sich über Mitternacht aus -

dehnen wird . Man fitzt zwar — sitzt ? nein , man schläft
tnehr — mit der kurzen Unterbrechung von 6 Uhr morgens bis
10 Uhr vormittags nun dreißig Stunden beisam,nen . aper

noch immer ist kein Ende dieser Menschenquälerei abzusehen . Wer
mit den östreichischen Verhältnissen nicht vertraut ist . würde nun

meinen , es handle sich um einen entscheidenden Schlag gegen
die Obstruktion , die „ arbeitswilligen " Elemente wären cnt -

schlössen , der unausrottbaren Obstruktion eine Hauptschlacht

zu liefern . Dem ist aber gar nicht so. sondern diese

unermeßliche Sitzimg ist nichts mehr als eine bloße Episode ,
die für die Chancen der Obstruliion überhaupt gar nichts
beweist . Um die Situation halbwegs verständlich zu machen — denn

ganz verstehen sie selbst die „ gelernten Ocstrcichcr " nicht — , muß
ivieder einmal auf die berüchtigte Einrichtung der Geschäftsordnung
des östreichischen Abgeordnetenhauses , die sogenannten Dringlich -
keitSanträge , hingewiesen werden . Im Sinne der betressendcn

Bestimmung kann nämlich die Beschleunigung oder Ab -

k ü r z u n g einer Verhandlung beantragt werden , welches Abkürzungs -
instrument sich zu der abgefeimtesten Methode entwickelt hat , den

Gang der Verhandlungen aufzuhalten , ja ganz unmöglich zu machen .
Die Gegenstände , bezüglich welcher die „sofortige " Verhandlung be -

gehrt werden kann , lassen sich nämlich ins ungemcssene vermehren ,
und so haben es zwanzig Mitglieder , die zur Stellung eines solchen
„ Dringlichkeitsantrages " ausreichen , thatsächlich in der Hand , das

Abgeordnetenhaus in den Zustand vollständiger Lähmung zu ver -

setzen . Aus der Session , die im Dezember vertagt werden mußte .
um die „ Anwendung " des Z 14 für das Budgctprovisoriuni zu er -

möglichen , find nun solcher Dringlichkeiten dem neuen SessionS -
abschnitt als Erbe nicht weniger als 68 hinterlassen worden — die

Vertagung läßt nämlich die Wirksamkeit der Anträge und Vorlagen
unberührt . Als gestern das Abgeordnetenhaus zusammentrat , hatte
eS vor sich eine Tagesordnung , welche erste Lesungen von vier

wichtigen , dringenden und umfänglichen Gesetzwerkcn umfaßt . Der

erste Pnntt ist die Brüsseler Zuckcrkonvcntion mit den zwei damit in

Verbindung stehenden Zuckergesetzen , der zweite die Wehrvorlagen , die
diesmal nicht bloß die Aushebung der Rekruten , sondern auch eine

wesenttiche Erhöhung des Rckrutenstandes bringen , der gesamte

Staatsvoranschlag , und schließlich der Preßgesetzentwurf , der auf der

Tagesordnung seit Mitte Mai „steht " . Wie ' aber zu dieser Tages -
ordnung gelangen , da 68 „sofort " zu verhandelnde Dringlichkeitg -
antrage , von denen jeder einen normalen Sitzungstag beansprucht ,
den Zugang sperren ?

Nun , die jungezechische Obstruktion , die sich zeitweilig recht bär -

beißig gebärdet , ist nicht besonders ernst zu nehmen . Da die

Obstruktton im gegenwärttgen Augenblick die soforttge Schließung

des Reichsrates zur Folge hätte — denn die Zuckerkonvention muß

am 1. Februar in Brüssel hinterlegt sei » und so müßte die Regie -

rung , wenn sich das Parlament stützig erweisen würde , abermals

zu dem Z 14 greifen , denn die Vorteile der Konventton preiszugeben ,
konnte sie nimmer vcranttvorten — , so haben die Jungczechen alle

Ursache . daS Löwenfell wieder für eine Zeit einzupacken und statt

grimmige Obstruktion brave Regierungspartei zu spielen . Wozu

noch kommt , daß die Fortdauer der mutwilligen Obstruktion

den Abbruch der Vcrständigungs - Konferenzen nach sich ziehen

würde — einen Effekt , den zu vermeiden die Jungczechen
alle Ursache haben . So war es natürlich nicht schwer , sie zu der

„Zurückstellung " ihrer Dringlichkeitsanträge zu „ bewegen " — ein

Lorgang , der allerdings mit der Geschäftsordnung ebenso wenig

als mit dem gesunden Menschenverstände zu vereinbaren ist — denn

die Dringlichkeit besteht ja eben in den . Verlangen , einen Gegenstand
sofort zu verhandeln . daS Zurückstellen bedeutet also doch ganz

eigentlich einen Verzicht aus die sofortige Verhandlung , kommt also

im Wesen einem Aufgeben dcS Anttages gleich — und da nach dem

Brauch der Schlamperei in diesem Hause die Methode der

intermittterenden Obstruktion zulässig ' st . die Deutschen mit der

Zurückstellung auch einverstanden waren , so schien es . daß man

nun ohne weitere Fährlichkeiten in die Tagesordnung eingehen
werde können .

Aber es kommt immer anders in Oestreich als man erwartet .

Unter den 68 „ezechischen " Anträgen befinden sich nämlich 10 . bei

denen als Antragsteller nicht Mitglieder des JungczechcnklubS , sondern
der ihnen benachbarten ezechischen Agrarier und National -
socialen fungieren . Das sind die Jüngstczecheu , die Neber -
nattonalcn , die , diplomattschen Erwägungen unzugänglich , die

czechischc Legende für baren Ernst nehmen , die Czechcn wären im
stände , Oestreich und sein Parlament aus den Angeln zu heben .
Die Agrarier sind sechs Mann hoch : cS sind die Niederlagen der

Jungczechen bei den letzten Wahlen in den Landgemeinden . Die
Nattonalsoeialen zählen fünf Abgeordnete : sie besitzen die durch
jungezechische Hilfe eroberten Mandate der fünften Kurie , von denen
drei ehemals socialdemokratischcS Besitzttmr tvaren . Ihr Haupt ist
der grimme Klofac und der zornige Frcßl , Leute ,
die ob ihrer ezechischen Ursprünglichkeit auch außerhalb
LestrcichS „ berühmt " geworden sind , und unter den Schimpf -
talenten des östreichischen Parlamentarismus mit in erster
Reihe stehen . Was nun die Jungczechen freudig be -

willigten : die Zurückstellung deS Dringlichkeitsantrags , die

Vertagung der Obstruktton . das verweigerten die stolzen Czechen , die

zusammen einer weniger als ein Dutzend sind , und erklärten dem

östreichischen Parlamente den Krieg . Die Waffe der Obstruttion , die
PacacS müden Händen entsunken war , hob Herr Freßl auf und ver -
langte die sofortige Verhandlung der neunzehn Anträge , die auf
seiner Partei Conto gehen . Der Einfall nun , daß elf Abgeordnete
daS ganze HauS terrorisierten wollen , nicht etwa bloß obstruktions -
niäßige Mittel gebrauchen , um einen ihrer Ansicht nach schädlichen
Gesetzentwurf zu verhindern , sondern direkt und ausschließlich zu
dem Zwecke , um daS HauS überhaupt zu ruinieren , der Gedanke mm
ist so bizarr , daß er im Ru das bewerkstelligte , was zwei Jahre
vergebens versucht wurde : Die Frontstellung fast des

ganzen HauseS gegen diese „ Obstruktion " .
„ Die Dringlichkeitsanträge sollen verhandelt werden ? Gut ,
so verhandeln tvir sie bis zur physischen Erschöpstmg
der Gegner " : Das war die Antwort , die sich dann zu
der Sitzung ohne Ende verdichtete , in der die Obstruttionisten
einen wahren Kampf gegen die unbesiegbare Wucht der Zeit zu be -

stehen hatten .
Die Sitzung dauert dreißig Stunden , und in dieser Tonart soll

es weiter gehen , bis „die Helden lollebären " dahinsinken im männer -
mordenden Streit . Vorläufig halten sie sich eigentlich ganz tapfer .
Der Freßl allein hat gestern zuerst vier und dann drei Stunden

gesprochen — wenn man das noch Reden nennen kann . Geistig
braucht sich die Obstruktton natürlich nicht anzustrengen , denn sie
steht überhaupt nicht unter der Konttolle des Präsidiums , und
niemand vermag zu konstatieren , ob die Debatte wirklich , wie es die

Geschäftsordnung vorschreibt , „ auf die Frage der Dringlichkeit beschränkt
bleibt " . Die Redner sprechen nämlich — czechisch , und nach einem

eisernen Brauch darf das Präsidium von Reden in nichtdeutscher
Sprache nicht Nottz nehmen — was den Bicepräsidenten Kaiser frei -
lich gestern nicht gehindert hat , den Rednern kurzweg das Wort zu
entziehen . Aber da das VerhandsimgSmaterial größer ist als die

physische Kraft der Redner sein wird , so ist das eigentlich gleich -
gültig , denn bei dieser ganz neuen Obstruktton kommt cS nicht mehr
auf die Hilfsmittel der Geschäftsordnung an , sondern lediglich darauß
wie lange Leib und Seele diese Marter aushalten , wie lange die

paar Kämpfer auf Schlaf und Erholung verzichten können . Die

„ Majorität " hat einen regelmäßigen Schichtwechsel organisiert und
kann diese „ eine " Sitzung auch bis Sonntag ftihren . Im Augenblick
ist der Ausgang noch nicht zu bestimmen . Daß die „ Obstruktton "

niedergernngen werden muß , ist freilich unzweifelhaft , aber sie kann

auch den Kampf vorzeittg aufgeben oder unvermutet von den Jung¬
czechen SuccurS erhalten . DaS würde freilich den Spaß schnell in

Ernst wandeln .

Mitten in der „ Verhandlung " zweier solcher Dringlichkeits -
anttäge ergriff nun Herr v. Koerber daö Wort , um zu gleicher
Zeit wie Herr v. S z e l l in Budapest über die Ausgleichs -
Vereinbarungen Aufschluß zu geben . Der Eindruck der

langen Erklärungen , deren wesentlichen Inhalt der Draht über -

mittelt hat . ist der , daß Oestreich den Ausgleichsfeldzug so ziem -
lich verloren hat . Was das Entscheidende ist : Der verordnete

Ausgleich des Jahres 1899 , der Oestteich so ungerechtfertigte Lasten ,

Ungarn so überttiebene Beute gebracht hat , bleibt uiwerändert auf -

recht . Herr v. Koerber hat nur einige Verbesserungen des Ueber -
einkommenö über den Veterinärverkehr erlangt , dann de » Fortfall
des Tiroler Getteidezuschlages erreicht . einer auch vom nieder -

östreichischen Standpunkte recht odiosen Abgabe , die selbst
bei der finanziellen Not Tirols und Oestreichs schwer zu
rechtfertigen ist , und die Aufhebung der Transportsteuer ans der

Donau , die aber durch die Vefteiuiig der ungarischen Renten von
der östreichischen Rentensteükr reichlich wettgemacht ist . Die sogenannte
Loyalitätsklausel ist ein unverbindliches Gerede , der übrigens der

Nachsatz jede verpflichtende Kraft nimmt , und das Ucbereinkommen
über die Besteuerung der Kommissionslager muß man sich erst genau
besehen , bevor man an einen Erfolg OestteichS glauben wird . Auch
die Verpflichtung , schon im März zur Aufnahme der Barzahlungen
zu schreiten , ist wesentlich ein Erfolg Ungarns . Was den Zoll¬
tarif betrifft , so ist er eine Orgie rohester Schutzzöllnerei ; speciell
die Agrarzölle erfahren eine Erhöhung , die selbst die schlimmsten
Erwartungen übertrifft . Die peinlichste Ueberraschung sind Wohl
die M i n i m a l z ö l l e . und der Hinweis des Ministerpräsidenten ,
sie seien um 1. 29 Kr . niedriger als die allgemeinen Zollsätze , vermag
den ttostlosen Eindruck dieser östteichischen Auflage des Zollwuchers
nicht zu mildern . Die Vorlagen über den gesamten Ausgleich
werden in den nächsten Tagen herauskommen . und dann wird über
das traurige Kapitel noch zu sprechen sein .

Vergleich der neuen und der alte » Zolltarifsätze .
Ein Vergleich der bisherigen und der neuen Zollsatze auf

Lebensmittel — soweit sie Herr v. Koerber mitgeteilt hat , zeigt
folgende Unterschiede :

Neuer . BiLhcttger
Zollsatz

t n K r 0 n e n
Weizen , Spelz und Halbfrncht . . . 7 . 59 3,67
Roggen

. . . . . . . . . . .
7, — 3,57

Gerste . . . . .. . . . . . .4, — 1,79
Hafer

. . . . . . . . . . . .
6 . — 1,7 »

Mais

. . . . . . . . . . . .
4, — 1,19

Malz

. . . . . . . . . . . .
5,40 8,57

Mehl

. . . . . . . . . . . .
15, — 8,93

Trauben , auch Wcinmaischc . . . . 40, — 23,81
Feines Tafelobst . . .

'
. . . . .20, — 11,90

Feines Tafelgemüse . . . . . . .20, — 11,90
Blumen . . . . . . . . . . .50, — 11,00
Hopfen . . . . . . . . . . .70, — 23,81
Ockfen per Stück . . . . . . . .60, — 35,71
Kühe

. . . . . . . . . . . .

30, — 7,14

Sungvieh

. . . . . . . . . . .

18, — 7,14
ichloeine über 120 Kilo . . . . .22, — 7,14

Pferde über 2 Jahre . . . . . .100, — 23,81
Pferde unter 2 Jahre . . . . . .50, — 23,81
Geflügel , tot , 100 Kilo . . . . . .25, — 14,29
Fische . . . . . .. . . . . .20, — 4,76
Butter . . . . . . . . . . . .35, — 23,81
Schweinefett . . . . . . . . . .45, — 38,08
Liqueur . . . . . . . . . . .170, — 142,86
Wein in Fässern . . . . . . . .60, — 47,62
Wein in Flaschen . . . . . . . .75, — 47,62
Schaumwein . . . . . . . . . .150, — 119,05

*
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Eine bOstiindigc Sitzung .
Die Riesen - Obstruttionssitzung des östreichischen Abgeordneten -

Hauses , die am Donnerstag früh begann , ist mit einer Unterbrechung
von Ivcnigen Stunden am Soiinavendnachmittag nach 50sttmdiger
Dauer zu Ende gegangen . Sie endete mit einem Kompromiß
der Obstrnktionistcn , die in einer Zurückziehung ihrer Dringlichkeits -
Anttäge willigten . Ueber die Fortsetzung der Verhandlung am
Freitag und Sonnabend wird gemeldet :

Der Löwenanteil an den Dauerreden fiel bisher den Ab -
geordneten C h 0 c und Freßl zu . Namentlich die Kräfte
des letzteren scheinen unerschöpflich zu sein . Er ist nicht bloß
der Haupttcdner , sondern auch der Organisator der Obstruktton .
Um 6 Uhr abends hatte Herr Praschek seine Rede über die Ein -
führung kaltblüttger Zuchthengste in den Staatsaestüten begonnen ,
um 9 Uhr redete er noch immer . Die Alldeutschen beginnen die
Czechisch - Radikalen zu höhnen ; man schimpft den Redner Zaztvorka
,. L . . . b u b , H a d e r l u m p ! " Er läßt sich nicht stören und er -
klärt , er habe noch stundenlang zu sprechen und bedürfe zur Be -
gründuug der Dringlichkeit der Ruhe . Um 10 Uhr abends schließt
Praschek . Nun komnit der siebente Dringlichkeitsantrag : „ Unter -
stütznng der Arbeitslosen durch öffentliche Arbeiten " , an die
Reihe . ES spricht Herr Kubr . Der allteutsche Malik
thut sehr entrüstet : „ So kann nur eine Bestie in
Menschenge st alt sprechen ! Es ist eine Niederträchtig -
keit , arme arbeitslose Leute zu Obstruktionsztvecken aus -
ziiniitzenl Sie frivoler , niederträchtiger Kerl ! "
Malik erhält den Ordnungsruf , ruft aber unmittelbar daraus :
. Sie auögefressener KerlI " Der Alldeutsche Doetz ruft :
„ Elender Betrüger ! " Kubr verlangt die Einsetzung deS
Mißbilligungsausschusses gegen Malik und Doetz , sein Parteigenoffe
Z a z w 0 r k a erhält das Schlußwort zu dem Dringlichkeitsantrage .

Am ll Uhr abends erscheint der Ackerbauminister Baron Gio -
vanelli im Saale , um bald darauf wieder zu verschwinden . Um
Mitternacht ist Herr Zaztvorka zu Ende . Der czechischc Bicepräsident
Zaczek hat das Hans verlassen , er ist schlafen gegangen . Die Last
des Präsidiums ruht allein ans den Schultem des deutschen Vice -
Präsidenten Kaiser . Die Glocken ertönen im ganzen Haus . Heute
schlafen die Abgeordneten nicht . Siespielen in denKlub -
zimmern Karten . Alles eilt in den Saal . Das Haus ist
glänzend beschlußfähig . Es wird abgestimmt .

Ein neuer Antrag folgt : „ Ueber die sprachlichen Verhältnisse bei
den politischen Behörden in Böhmen " : Das ist bereits ein
Dringlichkeitsanttag der Klosac - Gruppe . Abg. Choc er -
greift das Wort . Der Alldeutsche Jro ruft : g u t e N a ch t I Alles
verläßt den Saal . Um 2 Uhr nachts spricht Choc noch immer . Die
meisten andren Ahgeordneten weilen in den Klubzimmern .

Um ' / «l Uhr schließt Choc . Nach einigen thatsächlichen Be -
richtigungen bekommt Klofac das Wort zum zehnten DrniglickikeitS -
anttag über das Wahlrecht . Er schont seine Stimminittel . Der Vice -
Präsident Kaiser beobachtet ihn unausgesetzt durch das Opernglas , ob er
überhaupt spricht . Er ermahnt ihn . lauter zu sprechen . Wenige
Augenblicke später springt der Alldeutsche Jro , oer Czechisch versteht ,
hochrot im Gesicht , cnipor : „ Das ist eine Genieinheit ! Klofac hat
gesagt , das P r ä s i d i u m soll ihn . . . ! " Klofac : „ Das ist
eine Lüge ! " Eisenkolb ( alldeutsch ) : „ Einer von Euch Hat ' S gesagt ,
daS beeide ich ! " Zaztvorka : „ Das ist nicht wahr ! " Die All -
deutschen und die Czechisch - Radikalen geraten an
einander . Jro : „ Das darf man sich nicht gefallen lassen l " Man
drängt beiderseits vor . Fäuste werden erhoben . Vicepräsident Kaiser :
„ Ick unttrbreche die Sitzung . " Im Saale wird weiter gelärmt , der
Vicepräsident aber , der seit 42 Stunden ununter -
brachen im D i e n st ist, eilt ans Büffett . Nachleiner Viertelstlinde
wird oie Sitzung wieder eröffnet .

Um 6 Uhr erscheint Präsident Graf Vetter . Miimtenlanger
Beifall der Linken begrüßt ihn . Klofac ruft ironisch : „ Heil ! " Da -
mit ist das Schicksal der Sitzung entschieden : es Ivird leine Unter -
brechung eintreten .

Um 8 Uhr ruft der Präsident den Abgeordneten Klofac auf
Grund der Geschäftsordnung wegen der langen Dauer seiner Rede ,
in welcher er die Frage der Dringlichkeit erschöpft habe , zur Sache .
Klofac beendet hierauf seine Rede . Nachdem beide Generalrcdncr
auf das Wort verzichtet haben , ergreift Klosac in czechischer
Sprache das Schlußwort . Die Dringlichkeit deS Antrags wird
mit allen gegen die Stimmen der fünf anwesenden Czechisch -



Radikalen und eines czcchischen Agrariers abgelehnt . Uni
g Uhr ergreift Czerny das Wort zur Begründung des nächsten
Tringlichkeits - Antrages und spricht czechisch . Um 11 Uhr
spricht Czerny noch immer . Die Czechisch - Radikalen und die
czechischen Agrarier willigen durch ein Kompromiß in eine abgekürzte
Verhandlung ihrer Dringlichkeitsanträge , soweit dieselben nicht
zurückgestellt oder zurückgezogen wurden , ein . Infolgedessen war
u m 2 V3 Uhr nachmittags die Obstruktion der radi -
talen Czcchcn und der czechischen Agrarier be -
endet . Das Haus geht zur Verhandlung des Dringlichkeits -
antrages des Abg . Stein betreffend sofortige Vornahme der
ersten Lesung des Budgets über . Die Sitzung dauert fort .

politifchc Ucbcrricht .
Berlin , den 17 . Januar .

Eine arge Zollmogclei .
die sich den vielen andren , die während der parlamentarischen Känrpfe
um den Zolltarif vorgekommen sind , würdig anschloß , konnte am
Sonnabend im Reichstag aufgedeckt werden . Zur Beratung stand
die Rösickesche Interpellation , die nach dem

„ Malzg erste " fragte .
Bekanntlich hatte der Reichskanzler nnt all dem frisierten

Pathos , dessen er sähig ist , zweinial erklärt , daß er in die
von den Agrariern geforderte Erhöhung des Mininmlzolles
auf Gerste niemals einwilligen werde . Dann waren die

Kompromißverhandlungen gelomnien , die zu dein bekannten Gersten -
opfer führten . In den ersten Meldungen hieß es , daß die Regiernng
in eine Erhöhung des MimmalzollS auf Braugerste willigen werde .
Der Ausdruck „ Braugerste " verschwand dann plötzlich und an seine
Stelle trat in der denkwürdigen Sitzung des 13. Dezember der Ans -
druck „ Malzgerste " . Der Reichskanzler erklärte , daß eine zolltechnische
Unterscheidung zwischen Malzgerste und Gerste sich ennöglichen lasse ,
und daß die Regierung bereit sei , der verlangten Erhöhung des

Minimalzolls für Malzgerste zuzusiimmeu . Was ist nun iWalz -
gerste ? Nach dem Urteil deS Sachverständigsten aller Sachver¬
ständigen ein Begriff , der fiir Weise wie für Thoren gleich
geheimnisvoll ist . Jede Gerste kann gemälzt werden und ist dann

Malzgerste . Durch die zolltechnische Untersuchung ist ein Oualitäts -

unterschied zwischen den verschiedenen Gerstenarten nicht festzustellen .
Es bleibt nur die Möglichkeit , den Unterschied nach dem Zweck der

Verwendung zn treffen . Sowie die Gerste aber durch das Darren
oder Schroten fiir Brauzwecke ungeeignet gemacht wird , verliert sie
auch als Futtergerste an Wert , und die Kosten des Verfahrens
würden eine eventuelle Zollennäßigung wieder ausgleichen .

Was antwortete nun der Schatzsekretär ? Mit der kaltblütigsten
Miene von der Welt verleugnete Frhr . v. Thielmann seinen Vor -

gesetzten und erklärte , daß weder im Zollgesetz noch im Tarif auch
nur ein Wort davon steht , daß Futtergerste bei Verträgen billiger
tariftert werden sollte . Er hätte gar nicht anders reden können ,
wenn der Minimalzoll für Gerste im allgemeinen auf vier Mark

festgesetzt wäre . Ganz unbestimmt sprach der Schatzsekretär von der

Möglichkeit , bei Vertragsverhandlungen mit andren Mächten doch
noch auf die zolltechmsche Differenzierung zurückzukommen , deren

Entdeckung er gütigst dem Auslande überließ .
Uebcr diese Erklärung waren die Agrarier im höchsten Grade

erfreut . Graf S t o l l b e r g , Herr G a m p , Herr N i ß l e r und
Dr . Jäger vom Centrum drückten der Regierung ihre höchste An -

erkennung fiir diesen Streich aus . Die Kosten der Täuschung werden

ja auch nicht die Großagrarier , die genügend Futtergerste für ihre
Viehhaltung bauen , zu tragen haben , sondern die kleinen und
mittleren Bauern , die in der Hauptsache die Verbraucher des jähr -
lichen Imports von ö Millionen Doppelcentner sind .

Tie Oppositton , in erster Linie Genosse Wurm , unterließ es

natürlich nicht , das Verhalten der Regierung in den schärfften Worten

zu brandmarken .

Nach Erledigung der Interpellation wurde die letzte der

sechs Resolutionen zun , Zolltarif in Angriff genommen . Sie
ist ein Superlativ agrarischer Unverschämtheit und fordert von der

Regierung , daß sie in künstigen Handelsverträgen die Zölle auf
Gärtnereiprodukte und andre landwirtschaftliche Erzeugnisse ,
insbesondere die Vieh - und Fleischzölle nicht unter die bei
der zweiten Lesung des Zolltarifs beschlossenen Sätze ermäßigen und

sich bei den Handelsvertrags - Verhandlungen mit einem Stabe von

agrarischen Sachverständigen ausrüsten solle . Die Begründung dieser
Resolution gab Herr Herold . Er wendete die alte Erpressungs -
taktik an und drohte mit Ablehnung der Handelsverträge , wenn
die Regierung nicht Order parieren wolle . Dabei forderte
er nmndlich noch lmehr , als schriftlich niedergelegt war . Unter
anderm verlangte er von der Regierung , daß sie — aus sanitären
Gründen natürlich — einen M i l ch z o I l in die Handelsverträge
» nt aufnehmen solle , der in der Zollkommission durch ein Zusammen -

treffen günstiger Umstände zu Fall gebracht worden war .

Eine sofortige Antwort konnte Herrn Herold nicht gegeben
werden , da die Mehrheitsparteicn eS vorzogen , die Vertagung des

Hauses herbeizuführen . Bei einer Abstimmung wären sie bielleicht
in der Minderheit geblieben , denn die Herren hatten wieder von

ihrem natürlichen Nkenschenrecht , am Sonnabend zu schlvänzen , in

überreichem Matze Gebrauch gemacht .

Montag beginnt die E t a t S b e r a t u n g. —

Das östreich - ungarische Rüstzeug .
Die Stellen der gestern von : Ministerpräsidentelt v. K o e r b e r

un östreichischen Avgeordnetcnhause gehaltenen Rede , die sich auf die

I n d « st r i e z ö l l e beziehen , sind in dein Wolffschen telegraphischen
Bericht sehr kurz behandelt worden . Nach dem jetzt vorliegenden

auSfiihrlicheren Bericht äußerte Dr . v. Koerber über den die

Jndustriczölle betreffenden Teil des neuen Zolltarifs :

„ Bevor ich auf die Jndustriezölle eingehe , konstatiere ich, daß
der neue Zolltarif entsprechend der vermehrten Verschiedenheit der

Produkte eine lveitreichcndcj Unterteilung der früheren Einzelposittonen
und nunmehr 6ö8 Tarifpositionen enthält , die aber cbcnj infolge dieser

Unterteilung ' nahe auf die �doppelte Anzahl voll Tariffätzen anwachsen .
Diese Teilung bezieht sich auch auf die ) Rohprodukte , betrifft jedoch
selbstverständlich hauptsächlich dies Ganz - und Halbfabrikate . So

sind die Baumwollgarne in 2ö , die Bamnwollwaren in 82 , die

Leinen - , Hanf - und Jutewaren in 36 , die Wollengarne und Wollwareit
in 47 , die Seidenwaren in 47 , die Papierwaren in 37 , die chemische

Hilfsindustrie iit öS, die Eisenwaren in 193 Tarifsätzen behandelt .
Die sorgfältige Abstufung gestattet einerseits die genaue Uebercin -

stinmuyig des Zollsatzes mit dcnt HandelSwerte deS Produktes
lind andrerseits den sicheren Schutz des heimischen Erzeugnisses , wo -
bei auch jenen Verändernngen besser Rechnung getragen werden

konnte , die durch den Fortschritt der Wissenschaft und Technik be -

dingt sind .
Die große Zahl von Posittonen macht es unmöglich , alle Einzel -

heften anzuführen , weil ich die Geduld des Hoheit Hauses zu sehr
in Anspruch nehmen müßte , wenit ich nicht , ohne dies zu be¬

absichtigen , wichtige Absätze übergehen wollte . Ich nrnß mich da¬

her auch hier darauf beschränken , bloß das wichtigste hervor¬
zuheben . Die Baumwollspinnerei erhält eine neue Staffel für
die feineren Garne , die Kammgarnspinnerei erhält Schutz für
melierte Garne , die Weberei entsprechend abgestufte und vielfach
erhöhte Sätze bei den meisten Baumwollaeweben , bei den mittel -

seinen Wollwareit , bei Leinenbattisten , fassonierten Seidenstoffen
und Bändern . Die Lederindustrie bei gewissen Ledersorten und bei

Sattler - , Rienrer - , Taschner - und Lederwaren sowie bei Schuheir
und Handschuhen , die Papierindustrie bei einzelnen Papiersorten und
insbesondere bei der Papierkonfektion , die Kautschukindustrie bei

Galloschen , Weich - und Hartgimimi - Artikeln , die Holzindustrie
bei Möbeln , Drechsler - und Knopswaren , die Eisenindustrie
bei Eisenkonstruttionen , Draht - und Blechwarenwerkzeugen ,
Schlosser - , Messerschmied - und sonstigen Kleineisenarttkeln , die

Maschinenindustrie bei Dampf - Textil - und einigen land -

wirtschaftlichen Maschinen , bei Dynamos und Elektromotoren , die
Metallindustrie bei gegossenen und geschmiedeten Artikeln , bei
leonischen Waren und Goldarbeiten , die chemische Industrie für ge -
wisse Gruppen einen Wertzoll usw . Die bezüglichen Sätze des Zoll -
tarifs beziehen sich in gerechter Würdigung der verschiedenen Jnter -
essen nicht nur auf die eigentliche Großindustrie , sondern , und
zwar mit besonderer Sorgfalt , auch auf die mannigfachen
Erzeugnisse des Gewerbefleißes , der kleinen und hausindustriellen
Thätigkeit . Sie erstrecken sich insbesondre auf die Sttckerei ,
Wirkerei und Strickerei , das Gewerbe der Seiler , Hut -
niacher , Tischler . Drechsler , Töpfer , Schmiede und Spengler ,
Schlosser , Gürtler , Messer - und Scherenschmiede , Feinmechaniker ,
Gold - und Silberarbeiter ic. Der neue Zolltarif beruht also auf
einer Basis , die auch nach Abschluß der neuen Handelsverträge unsrer
Wirtschaft die Gewähr einer gesunden Entwicklung bietet . "

Die Mitteilungen bestätigen nur , was schon aus den gestrigen
Auslassungen der Herren von Szell und Koerber hervorging : daß
der neue östteichische . Zolltarif nichts andres ist als ein etwas

modifizierter Abklatsch deS deutschen Rüstzeuges . Anlage und Ein -

teilung des neuen Tarifs sind , soweit die Angaben der beiden

Minister erkennen lassen , dieselben lvie im deuffchen Mustertarif .
Selbst die das berechtigte Maß weit übersteigende Spccifikatton und
die Einführung von Mindestsätzen für landwirtschaftliche Erzeugnisse
findet man im östreichischen Tarif wieder . —

DeiitlcKes Reich .

Die politische Polizei .
Die „ große " Berliner Presse schweigt hartnäckig über das schwere

Mißgeschick der Berliner polittschen Polizei . Wenn so etwas in
Frankreich passiert , dann läßt sich ' s Scherl spaltenweise telegraphieren
und in der „ Woche " wären die Bilder zu sehen : „ Der Redaktions -
böte , der den Kommissar in die Falle gelockt " , „ der Kommissar , der
zur Spitzelei verleitete " , „die Droschke , in der man zum Cafö
fuhr " usw . usw . Selbst mit den Redaktionsspitzeln be -
schäftigte man sich , über die Herr Martin Hilde -
brand Ende Oktober lövl schrieb : „ Ich hege . . . die
persönliche Ueberzeugung , daß er ( der journalistische Polizeiches
Dr . Henninger ) derzeit aus den verschiedenen Redaktionen
ganz ausgezeichnet bedient wird . In einzelnen Berliner Redattionen
glaubt man sogar seine Pappenheimer ganz sicher zu kennen und
man beläßt sie trotzdem in ihrer Stellung , weil ihnen die Schelle
nun schon einmal umhängt und man sich besser vor ihnen in acht
nehmen kann , als wenn ein ungezeichneter Kollege an ihre
Stelle träte " . Herr Hildebrand fügte noch hinzu , dieses
Ueberwachungsshstem sei eigentlich unnötig , „ denn die Zeitungen
kommen der Polizei hinsichtlich ihrer Ileberwachung viel mehr ent -
gegen , als man glaubt . " Wie entgegenkommend die Zeitungen sind ,
beweist das polizeiftomme Schweigen .

Die katholftche „ Kölnische Volks - Zeitung " läßt sich
aus Berlin über „die politische Polizei " schreiben , daß es sich „ wieder
einmal um einen politischen Skandal " handele , „dessen Wirlungen
nur der Socialdemokratie zu nutze kommen werden .

„ Wir wissen längst , und die Aussagen im Tausch - Prozeß haben
eS bestätigt , daß eine der Hauptaufgaben der politischen Polizei
die Ermittelung von Verfassern bemerkenswerter
Zeitungsartikel ist . Es will uns in der That nicht in den Kopf .
daß dies eine Aufgabe ist , welche „ des Schweißes der Edlen "
wert und wichtig genug erscheint , um das Geld der Steuerzahler
dafür zu verwenden . Nehmen wir nur ein Beispiel . Der
Schreiber dieser Zeilen hat auch schon manchen oppositionellen Ar -
tikel verfaßt , und es ist zweifellos , daß dann die politische Polizei
nach ihm „recherchiert " hat . Es erscheint nicht sicher , . ob dies
gelungen ist , aber nehmen wir einmal ein posilives Ergebnis an .
Welchen Nutzen hätte die Behörde von dieser „ Wissenschaft " ? Gar
keinen : denn wie einst der verstorbene Bracke auf das Socialisten -
gesetz , so „pfeife " ich auf die politische Polizei , und sämtliche Mit¬
glieder des königlichen Staatsministeriums können mir weder
Vorteil sden ich nicht begehre ) noch Schaden thun . "

Diese Auffassung ist allerdings zu harmlos . ES handelt sich
nicht um eine gelegentliche mißglückte Recherche der Polzei . sondern
um den skandalösen Versuch , einen Angestellten des „ Vorwärts "
dauernd als Spitzel zu gewinnen .

Die „ Kölnische Bolks - Zeitung " meint dann , die Soeialdemo -
traten haben im Reichstage ein schweres Fiasko erlitten , und
fährt fort :

„ Da kam die Affaire Krupp , deren Ausgang für den „ Vor -
wärts " und seine Leute einen polittschen Erfolg erster Klasse be -
deutete . Noch schlimmer war der Ausgang der „ Bewegung " der
Arbeiter , von welcher der Kronprinz in seinem Briefe an die Oelscr
sprach . Zahlreiche Arbeiter , welche Huldigungstelegramme an den
Kaiser gesandt hatten , erklärten . von ihren Brotherren dazu
gezwungen zu sein , und widerriefen ihre Stellungnahme . Jetzt
kommt noch dieses neueste Histörchen von den Aventüren der

politischen Polizei hinzu . Schon einmal mußte ein Minister vor
diesem Staate im Staate die „ Flucht in die Oeffentlichkeit " an -
treten . Da wäre aller Anlaß gewesen , die veraltete JnstiKltion
einer Reform an Haupt und Gliedern zu unterziehen ; aber allem

Anscheine nach hat sich noch immer nichts geändert . Wenn das

so weiter geht , wird die Socialdemokratie trotz ihrer verunglückten
parlamentarischen Putschversuche bei den diesjährigen Reichstags -
wählen wohl einen gewaltigen Zuwachs von Sttmmen zu ver -

zeichnen haben und das dank der behördlichen Ungeschicklichkeit bei

ihrer Bekämpfung . "
Der Fehler der sonst ganz beständigen Betrachtung liegt in der

Unterschätzung der politischen Polizei . Die Polizei regiert Preußen
ieit jeher . Ein wesentlicher Teil ihrer Macht besteht in der Personal -
kenntms . Auf die Füllung der Personalakten verwendet sie ihre
größte Mühe , und eS ist ihr ganz gleichgültig , ob sie ihre —

zumeist — phantasttschen oder verlogenen „ Kenntnisse " mit den
unsaubersten Mitteln gewinnt . Wenn sich nur die Akten füllen . Daß
durch diese Bestechungspolitik , durch die — wie man aus der plumpen
Draufgängerei des letzten Falles schließen nmß — arme Teufel recht
häufig verdorben werden , ein Fäulnisherd sittlicher Verwahr -
losung geschaffen wird , bedarf keiner weiteren Erörterung . —

Immer dieselben Gesichter k Ter Kaiser empfing am Sonnabend -
niittag da ? Präsidium des preußischen Landtags . Wilhelm II . ent -
hielt sich dem „Lokal - Anzeiger " zufolge politischer� Betrachtungen .
Nur äußerte er zu den Herren : „ Man sieht immer dieselben Gesichter " .

Niemand vermag diesen Ueberdruß dem Kaiser so nachzu -
empfinden , wie die Socialdemokratie . Seit einem halben Jahrhundert
sieht man in Preußen immer dieselben erbweisen Gesichter , die seit
zeu Märztagen des Jahres 1843 unmöglich sein sollten . Mag nun
die Regierung entsprechend der Aeußerung des Königs das preußische
Wahlrecht ändern — auf daß statt der ewigen Krocher endlich neue
Gesichter , Gesichter der neuen Kultur selbst in Preußen erscheinen . —

Prinzcnrcise . Der Kronprinz , der eigentlich in Bonn

längere Zeit studieren wollte , aber seine Studien schon häufig unter -

brach , ist nun nach Petersburg gereist . Die russische Presse empfängt
ihn unt den in solchen Fällen üblichen „herzlichen Begrüßungen "
und die deutsche Presie — soweit sie „ wohlgesinnt " — bemüht sich
gleichfalls , in dieser Reise ein politisches Geschehnis zu finden .
Thatsiichlich tauschten Zar Nikolaus und der Kronprinz beim Gala -
diner freundliche Toaste .

Die brave Presse wird in nächster Zeit noch reichlich Gelegenheit
haben , vom Kronprinzen zu erzählen . Denn er wird mit seinem

Bruder Eitel Friedrich weiterhin eine Orientreise unternehmen , wird

Aegygieit und Palästina sehen uild schließlich dem Sultan einen

Besuch abstatten . Es wird sich also mancherlei Anlaß bieten ,
allerlei politische Bedcutuitg in eine Prinzenreise hineinzudeuten . —

Im Zeitalter Löhnings .

Im preußischen Staatsministerium ist , so wird uns geschrieben ,
ein Anttag zur schleunigen Beschlußfassung eingegangen , wonach

vom Tage des Beschlusses ab die Verleihung des Ranges eines

Geheimen Kanzleirats an Personen des mittleren Beamten¬

standes nicht mehr stattfinden soll , damit das Prädikat „ Geheim "

nicht weiterhin Anlaß zu bettübenden Verwechslungen mit den

sogenannten höheren Beamten giebt . Schon vor einigen

Jahren ist diese Verleihung wesentlich eingeschränkt worden ,

wie ein Vergleich im Berliner Adreßbuch von 1963 gegen 1893 beim

Kultusministerium erkennen läßt . In Zukunft soll der Geheime

Kanzleirat nur noch denjenigen mittleren Beamten zuerkannt werden ,

die als Abiturienten oder als ehemalige Lieutenants in den Staats -

dienst getreten sind , alle übrigen sollen unterschiedlich als Ober -

Kanzlciräte bezeichnet werden . An die drei Kabinette wagt man sich

allerdings nicht heran , da bleibts beim alten .

Daß so eine gewaltige Reform unbediugt notwendig ist , wird

jeder in der Kastologie einigermaßen Gebildete ohne weiteres ein -

sehen . Der preußische Staat kann es umnöglich dulden , daß jemand
aus den „ unteren Klassen " Herr Gehet , nrat angeredet wird , zumal

seit 1876 sogar ehemalige Feldwebel , deren Töchter von Steuer -

direktoren nicht geheiratet tverden dürfen , sich unter den Kanzleiräten
befinden .

. So wird also die Frau Kanzleirätin ihr schmales Einkommen

hinfort nicht dadurch minder schmerzhaft empfinden , daß sie sich
„ Geheimrätin " schimpfen lassen darf . Das „ Geheim " gebührt nur

noch der Sippe der Erbweisen , der Studierten .
Die Kultur Preußens ist damit wieder um ein bedeutendes

Stück gefördert , die Kasten noch peinlicher geschieden . —

„ Es fehlt ein Hofnarr . " Im Hinblick auf den Verlauf der
Krupp -Affaire legt Dr . Barth in der „ Nation " diese Meinung
nieder :

„ In jenen Zeiten , als die Fürsten sich Hofnarren hielten , wurden
auch an Höfen gelegentlich dem Monarchen bittere Wahrheften gesagt .
Das Metier des Hofnarren war weder dankbar noch ungefährlich ;
die Schellenkappe saß nicht immer auf einem witzigen Haupte
und noch seltener auf einen , charaktervollen . Der Hofnarr fand
es zumeist bequemer , ein bloßer Höfling zu sein . Ein Hotnarr
aber , der es ernst mit seinem Beruf ricksucko castiAars
mores flachend die höfischen Zustände geißeln ) nahm , pflegte aus die
Moral des Hofes einen bedeutsameren Einfluß auszuüben als der

Oberhofprediger . — Heute , wo es keine Hofnarren mehr giebt , ist es
den Fürsten noch schwerer gemacht , die un -
geschminkte Wahrheit zu hören . Die höfische Umgebung
der Monarchen hat selten ein Interesse daran , die Wahrheit un -
mittelbar an den Thron gelangen zu lassen , und ein regierender
Fürst muß schon einen ungewöhnlichen Scharfblick haben , wenn er
durch all den schmeichlerischen Dunst , der ihn un , giebt , die Realität
der Dinge zu erkennen vermag .

Gäbe eS an dem Hofe des Kaisers von Deutschland
eine dem ftüheren Hofnarrentum ähnliche Stellung , gewissermaßen
das Amt eines bei Hofe akkreditierten und mit allen Vorrechten
eines Botschafters ausgerüsteten Repräsentanten der
öffentlichen Meinung , so hätte e § nicht geschehen
können , daß die Krupp - Affaire cincu so unglücklichen Vor -
lauf genommen hätte , wie es zum großen Leidwesen aller auf -
richtigen Freunde der Monarchie thatsächlich geschehen ist . D i e
rednerische Campagne des Kaisers gegen den social -
demokratischen „ Vorwärts " hat mit einer Niederlage geendet .
Daß dieser Ausgang möglich war , daran tragen in aller -
erster Linie diejenigen die Schuld , welche die Verpflichtung hatten ,
den Kaiser zu informieren . Man hegt aber in der Be volle -

rung den Verdacht , daß gerade unter denjenigen , welche von
dem Monarchen durch persönlichen Verkehr ausgezeichnet werden ,
Männer sich befinden , die es sich zur besonderen
Aufgabe machen , den Kaiser gegen einzelne Teile der Be -

völkerung , insbesondere gegen die Socialdemokratie , anfzuhchcn .
Diese Thätigkeit der Scharftnacher hat sich schon öfter als ver -
hängnisvoll erwiesen . Die monarchische Institution könnte nur ge -
ivinnen , wenn diesen Leuten so rasch wie möglich das Handwerk
gelegt würde . "

' Aehnlich bespricht Dr . Barth die Ergebenheitsadressen an den
Kaiser , die man den Arbeitern so lange erpreßte , bis in ihren Reihen
der Abscheu zur entrüsteten Abwehr schwoll .

Herr Dr . Barth vermag jedoch nicht zu sagen , daß der von ihm
vermißte Hofnarr der öffentlichen Wahrheit an , Berliner Hofe jemals
Möglichkeit werden könne . —

_

Zur Landtagswnhl in Preußen .
Bei einer früheren Gelegenheit wiesen wir darauf hin , daß das

Wahllokal für die Abgcordncrenwahl zum preußischen Landtag im
Wahlkreise Nieder - und Oberbarnim die Stadtkirche in Ben , an sei .
Daß es sich hierbei nicht etwa un , eine Ertravcrgünstigung für
die Protestanten handelt , beweist der Umstand , daß im Wahlkreise
Thorn - Briefen - Culn , früher die Synagoge in Cnlmsee als Wahl -
lokal diente ; jetzt ist in der „ Villa nuova " ein genügend
großes Lokal vorhanden . Aber Preußen ist wahrhaft paritätisch !
Auch die Katholiken werden nicht zu kurz kommen . Der Wahlort
für den Kreis Grätz - Neutomischel - Schmieget - Buck - Kosten , das
Städtchen Grätz , besitzt in Seidels Gcsellschastshaus einen Saal fiir
566 —666 Personen ; der Saal des Hotel du Nord ist sogar noch
etwas größer . In Grätz werden aber ca . 766 Wahlmänncr
zusammentreten müssen . Bestehen hier die Polen auf
strikter Durchfiihrung der gesetzlichen Vorschriften , zu deren

Durchsührung das Wahllokal sämtliche� Wahlmänner gleich -
zeitig aufnehmen können muß , so dürste als Wahllokal nur

noch die polnische Pfarrkirche mir Raum fiir 866 —1666 Personen in

Betracht koinnum .
Auf Murowanna - Goslin sWahlort für Posen - Ost und West und

Obornik ) wiesen wir bereits früher hin . Der größte Saal faßt

höchstens 266 Personen — Zahl der Wahlmänner über 566 In
Schroda , Wahlvrt für Schrinim - Schroda - Wreschen . faßt der größte
Saal höchstens 366 Personen — Zahl der Wahlmäuner ebenfalls
über 566 ! In beiden Wahlkreisen sind die Polen mächtig ;
im erstcren siegten sie bei der letzten Wahl , im letzteren

siegten erst bei der zweiten Abstimmung die Deutschen mit nur

zwei l - tiimncn Majorität . Auch hier können die Polen die Verlegung
des Wahllokals in die Kirche durchsetzen .

Wir wiederholen die bereits im Sepien , ber vorigen Jahres aus -

gesprochene Bitte , Mitteilungen über die Größe der bisher für die

Wahl der Abgeordneten durch die Wahlmäuner benutzten Lokale und
etwa vorhandene größere Lokale , auch Kirchen , an
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gelangen zu lassen . Die Wahlorte , für welche diese Daten besonders
liftcressieren , find in Nr . 213 des „ Vorwärts " 1962 zllsamiiiengestellt .

ES wäre erwünscht , wenn die Parteiblätter unsre Aufforderung
unter Nennung des WahlorteS ihres Verbreittingsbezirks abdruckteii .

Wie blaues Blut entsteht . In der „ Kölnischen Zeitung "
liest man folgendes Inserat :

Zu einer fürstlichen Adoption mit Neberttagung deS Titels
wird junger Mann snicht über 38 Jahre alt ) _ gesucht . —

Znschristen mir von sehr vermögenden Sclbstreflcktanten
unter J . P. 712 an die Exped . d. Bl .

Kein ungewöhnlicher Weg - „ehr , wie blaues Blut hergestellt
wird . Ein armer Fürst adoptiert für eine anständige Rente einen

reichen bürgerlichen Fant , den entweder Eitelkeit treibt oder der



Ehrgeiz , die Karriere zu befördern . So kommt cZ z. B. bor , daß
bürgerliche Offiziere einen „ alten Ichmen " gegen Entgelt adoptieren ,
um Aussicht auf Beförderung zu haben . Das ist der Ursprung vor -
nehmen Adels . Auch das fürstliche Geblüt ist nur noch eine Ware ,
die kapitalistisch verhandelt wird ! —

Die Wahl in Danzig . Eine Pribat - Depesche meldet
uns das amtliche Wahlergebnis : Barte ! ( Soc . ) 5569 , Mommsen
(frs . Vg. ) 6174 , Hehdebreck (k. ) 4273 , Wolzlegier ( Pole ) 345 , un -
gültig 118 , zersplittert 13 Sttmmen . Am 22 . Januar ist die Stichwahl .

Vom Retter der hessischen Landwirtschast . Man schreibt uns aus
Hessen vom 15. Januar : „ Einer der einigsten Anttagfabrikanten in
der Zweiten Kammer ist der Anttsemit Köhler - Langsdorf , und es ist
fast unheimlich , wie produktiv er auf diesem Gebiete ist . Freilich
steht die Qualität des Gebotenen in keinem Vcrhälttns zur Quantität
desselben und manches hat nur Makulaturwert . Aber unverdrossen
und beharrlich ist Herr Köhler , wenn er mit seinen Anträgen keine
Gegenliebe findet . Das zeigt sich jetzt wieder daran , daß er
zwei früher schon gestellte Anträge auffrischt , und zwar verlangt er
in denselben die Einrichtung landwirtschaftlicher Unterrichtskurse für
Lehrer an ländlichen Fortbildungsschulen sowie die Einrichtung
landwirtschaftlicher Lehrkurse für Soldaten . Mit
dem letzteren Anttage will der gute Mann wahrscheinlich den Beweis
erbringen , daß die zweijährige Militärdienstzeit zu lang ist und
noch verkürzt werden kann . In der Begründung dieses Antrages
macht der Langsdorfer Bürgermeister seinen Groll gegen den Handel
und die Juden Luft , wenn er schreibt : Herz und Sinn der deutschen
Mächte gehören vielmehr dem Handelsgcist , dem Welthandel (personi-
fixiert in dem Juden Ballin ) an und alles , was diese für die Land -
Wirtschaft zu thun scheinen , geschieht nicht aus Liebe zu ihr . sondern
aus den Beweggründen der Furcht und der Diplomatie . " — Also
darum auf und laßt die Soldaten während ihrer Dienstzeit Land -
Wirtschast studieren . —

Verständiger Finanzvorschlag . Aus Darmstadt wird ge -
schrieben : Der Finanzausschuß der Zweiten Kammer
hat in seinem Bericht über das Staatsbudget den Antrag gestellt ,
die Kammer wolle die großherzogliche Regierung ersuchen , im
Bundesrat dahin zu wirken , daß das Reich durch größere Sparsamkeit
und Einschränkung der Ausgaben eine Herabsetzung der Mattikular -
beitrüge der Einzelstaaten herbeiführe . Ein Mitglied des Ausschusses
gab dabei seiner Meinung Ausdruck , daß eine Besserung der bis -
herigen Zustände in wirksamer und gerechter Weise nur dann
herbeigeführt werden könne , wenn eine Reichs - Einkommcnsteuer ein -
geführt werde . —

Wegen Majestätsbeleidigung verurteilte das Landgericht Schwein -
furt den Buchdrucker LouiS Hetz aus Sonncberg zu drei Monaten
Gefängnis . Bon einem Gendarm in einer Ortschaft bei Gerolzhofen
»vegen Bettelns verhaftet , machte er seinem Aergcr hierüber in
heftigen Aeußerungen über den Kaiser und dessen Esiener Rede Luft .

Der sächsische Hofzwist .
Dresden , 17 . Januar . Tie „ Dresdener Nachrichten " teilen nüt ,

daß die Unterredungen deS juristischen Vertreters des Kronprinzen
mit der Kronprinzessin bezw . deren Anwälten in Genf zu dem Er -
gebniS geführt Hütten , daß dir Kronprinzessin auf sämtliche ihr aus
ihrer Ehe zustehenden Titel , Rechte und Würden verzichtet und
fortan wieder ihren ursprünglichen Familiennamen annimmt .
Kronprinz Friedrich August habe sich bereit erklärt , der Prinzessin
aus eigenen Mitteln jährlich die Summe von 39 ( XXI Mark
überweisen zu wollen . Auch betreffs deS von der Kronprinzessin
seiner Zeit mitgebrachten Heiratsgutes in Höhe von l,'.3 Million
Mark ist verhandelt worden . Dieses dürste der Kronprinzessin voll
zurückgezahlt iverden .

Genf , 17. Januar . L a ch e n a l . der Anwalt der Prinzessin ,
erklärte bezüglich der Blättermeldung , daß der Kronprinzessin nach
der Scheidung eine jährliche Rente von 30 000 Fr . zugebilligt sei
und sie ihre Kinder unter der Bedingung sehen dürfe , daß sie von
Giro » lasse , hierüber sei noch nichts B c st i in m t e s festgesetzt . —

Hudland .

Republik und Monarchie .
Aus der Schweiz wird uns geschrieben : Eine außerordentlich

interessante Erscheinung des letzten Jahrzehnts ist die Flucht der

hervorragendsten Vertreter und Vertreterinnen der Monarchie in die

Republik . Als 1894 der Reichskanzler Caprivi kurz nach
dem erfolgreichen Abschluß der Handelsverträge , die sich in der Folge
für Deutschland als so überaus segensreich crioiesen , entlassen wurde ,
eilte er ohne Verzug aus der Monarchie in die Republik , um
sich in Montreux am Genfer See seinen jedenfalls krittschen Bettach -
tungen während der Daner cjneS balben Jahres hinzugeben . Nach seiner
Rückkehr in die deutsche Heimat hielt er sich bis zu seinem Tode ostentativ
von allen öffentlichen Vorgängen fern . Die gemachten Erfahrungen
hatten offenbar sein Gemüt tief verbittert . Der dritte Reichs -
kanzler Hohenlohe weilte ebenfalls in der Schweiz , um die
republikanische Luft einzuatmen und am Ende zog er es sogar vor ,
auf republikanischem und nicht auf monarchischem Boden zu sterben .
Erzherzog Johann lenkte nach seinem völligen Bruch mit der

Monarchie die ersten schritte in die schweizerische Republik und nun in

jüngster Zeit kamen gleich zwei mit der Monarchie völlig zerfallene „aller -
höchste " Persönlichkeiten , die Kronprinzessin von Sachsen und ihr
Bruder E r z h e r z o g L c o p o l d F c r d i n a n d in die Schweiz ,
erstere insbesondere aus Gründen der persönlichen Sicher -
h e i t , die sie mit Recht in keiner Monarchie zu finden hoffte . Das
Schicksal der Prinzessin Luise v o n K o b u r g , die ihr ganzes
Leben als Gefangene in einer Irrenanstalt verbringen mutz , und

zwar in dem monarchischen Sachsen , bildet eine furchtbare Warnung
für alle Prinzessinnen und Prinzen , welche der erdrückenden Sttck -

lust der Monarchie entfliehen wollen , um endlich Mensch sein zu können .
Alle diese Vorgänge bedeuten einen kläglichen Zusammenbruch der mon -

archischen Fiktion mit ihrer Vernunstwidrigteit , insbesondere aber
einen kläglichen Zusammenbruch der sächsischen Spießbürger - und

Chikanen - Politik , die in jeder roten Nase und in jedem roten Unter -
rock ein „ republikanisches Abzeichen " erblickt . Nun pfeift sogar die

zukünftige Königin auf die Monarchie und die Königskronc , indem

sie sich nicht mit „ republikanischen Abzeichen " begnügt , sondern gleich
die Republik für sich erwählt . Die monarchische Fiktion kracht in
allen Fugen und der gesunde Menschenverstand triumphiert . Die

Republik aber nimmt mit stolzer Gelassenheit die Huldigung der

zerfallenden Monarchie entgegen . —

Rußland .
Aus Sibirien treffen Nachrichten ein , daß an der s i b i r i s ch c n

Bahn verschiedenerorts ernste A n s st a n d s b e w e g u n g e n

stattgefunden haben . Unter den Arbeitern der Eisenbahmverkstättcn
hat es dort schon lange gegärt , denn die Arbeiter in Sibirien sind

nicht minder der Ausbeutung und Rechtlosigkeit ausgesetzt , lvie ihre

Genossen in dem europäischen Rußland . Die Regierung überläßt die

Verwaltung der sibirischen Bahn oft sehr zweifelhaften Beamten , die

die Unannehmlichkeit des Lebens in der Oede ' dadurch auszugleichen
suchen , daß sie recht viel auf die Seite bringen . Daß sie dabei die

Haut des Arbeiters nicht schonen , braucht wohl kaum noch gesagt zu
werden . Ende September traten deshalb die Arbeiter der Eisen -

bahnwerkstättcn in Krasnojarsk in Ausstand , weil ihnen der Lohn

nicht rechtzeitig ausgezahlt worden ivar . Anfang Oktober thaten

dasselbe die Arbeiter in Jrkutsk . Die Aufregung hatte sich kaum

etwas gelegt , als ein Cirkular des Chefs der Bahn erschien , das

befahl , daß den Arbeitern , die in Sibirien für die Bahn angeworben
werden , keine Fahrvcrgünstigung gewährt werden soll . Dieses
Cirkular schürte die Bewegung in Krasnojarsk von neueni an . Die

Arbeiter der Eisenbahnwcrkstütten traten wieder in den Streik , der

aber nicht erfolgreich durchgeführt tvcrden konnte , weil es an gc -

nügenden Mitteln fehlte . Auf den Streik in Krasnojarsk folgte aber

ein andrer in Omsk , der die Zurückziehung des Cirttilars erzwang ,
der aber auch viele Opfer gefordert hat . U- bcr die blutigen Vor -

fälle während des Streiks erzählt ein Soldat in einem Privalbriefc
folgendes :

„ Als ich in die Kaserne zurückkam , fand ich alle in Aufregung .
Alle Soldaten hatten die Felduniform an und standen mit dem Gc -
wehr in der Hand . Auch viele Offiziere waren da . Als man mich
erblickte , wurde mir der Befehl gegeben , mich so rasch als möglich
anzukleiden . Ich kleidete mich um und wartete , was nun kommen
sollte . Einige dachten , daß sich wieder die Chinesen erhoben hätten ,
andre meinten , wir müßten eine Räubcrbmide gefangen nehmen ,
andre wiederum , daß die Omsker Rekruten revoltierten . Einige
Wochen zurück haben die Rekruten in Omsk thatsächlich revoltiert ,
3 Kosaken erschlagen und 25 verwundet , sie haben aber das so stark
büßen müffen , daß ihnen wohl die Lust zu Revolten für alle Ewigkeit
vergangen ist . Einige meinten , es gehe etwas auf der Bahn vor
sich ; die Eisenbahnarbeiter hätten sich erhoben . Die beiden hier
stationierten Kosakensotnien waren schon abgeschickt worden und nun
sollten wir ihnen zu Hilfe eilen . Es schlug vier und nun erschien
der Kommandierende mit dem Priester . Wir wurden mit dem

heiligen Wasser bespritzt , der Kommandierende hielt eine Rede und
dann marschierten wir zu dem Bahnhof und stiegen in die Wagen
ein . Wir stiegen aus . Als man uns bemerkte , erhob sich von allen
Seiten Schreien und Pfeifen . Es sttömtcn Leute zusammen . Das
war gegen sechs . Der GeneralgouverNeur ritt vor die Menge und

sagte folgendes : „ Brüderchen , warum wollt Ihr Euch unglücklich
machen ? Ihr seht ja , wer angekommen ist ; ich muß nur ein Wort

sagen und Ihr werdet zu Pulver gemahlen . Wollt Ihr denn mit
Gott streiten ? Hätte Gott gewollt , das Ihr reicher
werdet , so hätte erderVerwaltungdersibiFischenBahn
den Gedanken eingeflößt , daß sie Euch die Fahr -
billets giebt . Wenn das aber Gott nicht will , was könnt

Ihr dagegen machen ? Ihr reißet meine Soldaten aus der Geduld
und Ihr werdet in Scherben geschlagen . " Als der Generalgouver -
ncur geendet hatte , setzt der Schreiber fort , begannen die Arbeiter .

anstatt zu schiveigcn , zu schreien , zu lachen und zu pfeifen , man

hörte das Knattern von Revolvern und auf uns sausten Steine

hernieder . Unter den Soldaten entstand Verwirrung , einige er -

griffen die Flucht , andre fielen nieder . Der Kommandierende kam

in Wut und stürzte vorwärts , wir und die Kosaken eilten mit Ge -

schrei ihm nach . Was weiter geschah , weiß ich nicht , weil ich so

aufgeregt war , daß ich nichts sah , das Schreien auf beiden Seiten

betäubte mich ganz . Die Schlacht dauerte 40 Minuten und dann

trat Ruhe ein . Man sah tote und verwundete Ar -

b c i t e r u n d S o l d a t c n. Die Soldaten sagten , es seien etwa

100 Mann tot , darunter seien aber nur wenig Soldaten ; verwundet

seien 70 Soldaten . Wie wir erfahren haben , sollen in dem Haufen
12 000 Personen gewesen sein . Sie hätten uns . die Wahrheit ge -

sagt , kurz und klein schlagen können und diejenigen von uns , die

am Leben geblieben sind , danken dafür Gott . Wir standen sechs

Tage und sechs Nächte auf demselben Platz und bewachten die Bahn

und die Züge . Niemand wurde gestattet , die Wagen zu verlassen .

Als das Telegramm des Ministers ankam , das das Cirkular

des Cheks der Bahnverwaltung kassierte , bc -

ruh igten sich die Arbeiter . Sie erklärten aber , daß sie

nicht eher an die Arbeit gehen wollen , bis die Verhafteten nicht frei -

aelasicn seien . Der Generalgouverneur erklärte ihnen , er werde sie

nicht zur Arbeit zwingen , die Verhafteten könne er nicht freilasien .

denn die erhielten lebenslängliches Zuchthaus . Man

weiß nicht , wie es Iveitcr wird , es ist aber hier sehr unruhig . Wenn

wir uns schlafen legen , denken wir immer , dah wieder Alarm ge -

schlagen wird und dah wir wieder marschieren muffen . Aus der

Kaserne lverden ivir nur in größeren Gruppen herausgelassen und

nur mit Gewehr , weil man einen Uebcrfall auf offener Straße

befürchtet . "

_ _

parlamentarifckes .
MilitSr - Penfionsgesetz . Bon Nattonalliberalen und Konservativen

ist ein Anttag im Reichstag eingebracht , durch den der Reichskanzler

ersucht wird , das seit Jahren erwartete Militär - Pensionsgesetz noch

in dieser Session dem Reichstage vorzulegen .

partel - J�acbrlcbten »
Ein häßlicher Druckfehler hat sich in die Notiz „ Totenlifte

der Partei " in voriger Nummer eingeschlichen . Es mutz selbst -

verständlich heißen , daß der verstorbene Genosse Wächter in Gadder -

bäum alle seine Kräfte in den Dienst der Partei gestellt hat und

nicht in den der Polizei , wie gesetzt worden ,st .

polizeiliches , Öerichtliches ul « .

— Eine erhebliche Strasherabsetzung erlangte der Genosse

Haack in Dresden vor dem Landgericht Bautzen als BerufungS -

instanz . Haack war seiner Zeit vom Schöffengericht wegen Be¬

leidigung einer Wagcnbaufirma zu 500 M. Geldstrafe verurteill

worden . Er . hatte in einer Versammlung das Verfahren der Firma

bei der Ausführung staatlicher Aufttäge kritisiert und dabei - - - hat -

sacken mitgeteilt , die das Verfahren bei Herstellung von Eisenbahn -

wagen mindestens sehr verdächtig erscheinen ließen Diese That -

fachen wurden auch vor Gericht erw . escm Aber weil Haack nach der

Anklage der Firma auf Grund dieser Thatsachen unlauterc Motive

unterstellt haben soll , deshalb wurde er zu der hohen Strafe ver -

UrtC2>ie Beweisaufnahme vor dem Berufungsgericht ergab wesentlich

dasselbe Bild wie in der ersten Instanz . Das Berufungsgericht sah

wenigstens als erwiesen an . daß bei dem Bau der Eisenbahnwagen

Vorgänge beobachtet worden seien , die den Anschein erweckt hatten ,

als sei nicht alles in Ordnung . Aber trotzdem sei alles m Ordnung

gewesen Haack wurde zu 200 M. Geldstrafe verurteilt , so daß d, -

ursprüngliche Strafe um 300 M. ermäßigt ist .

_ Eine erfolglose Haussuchung wurde in der Druckerei der

. Leipziger Volkszeitung " vorgenommen . Man suchte nach dem

Manuskript der „ Altenburgcr Volkszeitung , die dort gedruckt wird .

_ Ter Palmsonntag gehört nicht zur Karwoche und es finden

auf ihn nicht die Bestimmungen der Verordnungen über die äußere

Hcilighaltung der Sonn - und Feiertage . lnlvendung , die Ver -

gnüqunaen „ in der Karwoche " ausschliefen wollen . So hat das

Kammergericht entschieden und den Vorsitzenden des Maler - Gesang -

Vereins in stiel freigesprochen , der Ivcgen Veraiistaltung� cuic - - Bcr -

einsvcrgnügens am Palmsonntag auf Grund der Verfrommungs -

Verordnung für Schleswig - Holstein angeklagt worden war .

Sociales .
Tos Einkommen der Bergarbeiter in Preußen .

Die dem Landtage vorgelegte Denkschrift über den Betrieb der

uniec der preußischen Berg - , Hütten - und Ealinenderwaltung

srehenden Staatswcrkc während des Etatsjahres 1901 weist darauf

hiii , daß die auf allen Gebieten des . Handels und der Gewerbe cm -

getretene weitere Verschlechterung der Geschäftslage nicht ohne

Einfluß auf den Betrieb der staatlichen Werke bleiben konnte und

daß besonders gegen Ende des Jahres fast überall eine Verringerung

des Absatzes und stellenweise auch der Verkaufspreise erfolgt ser , die

bei den vielfach nock, gestiegenen Selbstkosten das Ertragnis der

Werke hcrabdrücken mußte . Trotzdem gelang es . ein ,m ganzen

zufriedenstellendes Jahresergebnis zu erzielen , und nur bei sehr

wenigen Werken war ein Zuschuß unvermeidlich . Die Arbeiter

batten , so beint es in der Denksckirift . unter der Verschlechterung der

Lage im allgemeinen nicht z » leiden . Feierschichten wurden in sehr

mäßigem Umfange eingelegt , die Löhne gingen „ nur unbedeutend "

zurück und größere Entlassungen konnten überall durch entsprechende

Betriebsmaßnahmeu vermieden werden .

Sehen wir , was an diesen Worten Wahres ist !
Auf dem Steinkohle n - Bergbau in Nieder -

s ch l e s i e n ist der Durchschnittsverdienst der Gesamt - Belegschaft
von 1900 bis 1901 von 910 auf 871 M. gesunken ; am schwersten
betroffen tvurden die unterirdisch beschäftigten eigentlichen Berg -
arbeitcr , deren Lohn von 991 auf 936 M. , und die sonstigen unier -

irdisch beschäftigten Arbeiter , deren Lohn von 950 auf 906 M. sank .

Im Ober - Bergamts - Bezirk Dortmund liegen die

Verhältnisse ähnlich , nur daß hier der Verdienst im allgemeine «
höher ist . Der jährliche Durchschnittslohn der Gcsamt - Belegschast
ist von 1332 auf 1224 M. gesunken , der der unterirdisch be -
schästigten eigentlichen Bergarbeiter bon 1592 auf 1447 M. , der
der sonstigen unterirdisch beschäftigten Arbeiter von 1096 auf
1024 M. , der der über Tage beschäftigten männlichen erwachsenen
Arbeiter von 1125 auf 1080 M. , der der Jugendlichen von 369 auf
355 M. In einer günstigeren Lage befinden sich die Arbeiter auf
dem staatlichen Steinkohlen - Bergbau in Saar -
brücken . Hier ist der Jahres - Arbeitsverdienst nur von 1044 auf
1042 M. gesunken , und zwar der der unterirdisch beschäftigten eigent -
lichen Bergarbeiter von 1193 auf 1191 M. ; der der \ übrigen
Arbeiterkategorien ist sogar etwas gestiegen . Das gleiche gilt für
den Steinkohlen - Bergbau in Qbcrschlcsien ,
wo das Einkommen der eigentlichen Bergarbeiter von 933 auf
. 969 M. gesunken , das der übrigen etwas gestiegen ist . Die Iveib -
lichen Arbeitcr haben es hier bis auf 321 M. gebracht , während sie
im Jahre 1999 nur 311 M. verdienten .

Aus diesen Zahlen geht deutlich hervor , daß die hochtönenden
. Worte der Denffchrift unrichtig sind . Die Arbeitcr hatten unter
der Krisis ganz erheblich zu leiden , denn eine Lohnrcduktion bon
. 1592 auf 1447 M. , also um etwa 10 Proz . , oder eine solche von
991 auf 936 M. verspüren die Arbeiter ganz erheblich . Noch beut -
licher tritt die Wirkung der Krisis zu Tage , wenn man die einzelnen
. Ober - Bergamts - Bezirke bettachtet . Im Bezirk Breslau ist der
mittlere reine Jahresverdicnst der Arbeiter gegen das Vorjahr um
<1 M. gefallen . Allerdings ist auch die Durchschnittsleistung gesunken .
aber die Schuld daran tragen nicht die Arbeiter , sondern die Wirt -
schaftlichen Verhältnisse . Im Bezirk Dortmund stellte sich der
reine Durchschnittslohn aller Arbeiter auf 3,01 M. gegen 3,12 M.
im Jahre vorher pro Mann und Schicht .

Im ganzen wurden auf den Bergwerken , Hütten und Salinen
des Staats im Jahresdurchschnitt 74 875 Arbeiter gegen 72 727
im Vorjahre beschäftigt , und zwar 69 192 Manu beim Bergbau ,
. 891 bei der Gewinnung von Steinen und Erden , 8843 beim Hütten -
betrieb , 837 beim Salinenbetrieb und 112 bei den Bade - Anstalten .
Durch Betriebsunfälle wurden 112 Arbeitcr getötet oder ans
1090 Mann der durchschnittlichen Belegschaft 1,464 — eine Zahl ,
die zwar etwas geringer ist als die des Vorjahres ( 1 . 507t /aber
immer noch groß genug . Die Verwaltung hat es an -
scheinend nicht allzu eilig mit Maßnahmen zur Verhütung
von Unfällen ; vor etwa fünf Jahren ist eine Kommission nach
Frankreich , Belgien , Sachsen und England entsandt tvordcn . um
die Verhältnisse dieser Länder zu studiere », und erst jetzt wird ans
mehreren StaatSwerkcu die Anlvendbarkeit verschiedener Maßregeln
und besonderer Vorrichtungen zur Verhütung von Verunglückungen
durch Stein - und Kohlenfall , wie sie in ausländischen Bergbau -
Bezirken in Anwendung stehen , einer Prüfung unterzogen . Wtt
viele Tauscndc braver Bergleute lverden Noch ihr Leben lassen müssen .
WS d,e Prüfungen zum Abschluß gelangt und die Einrichtungen .
die sich im Ausland bctvährt haben , in Preußen nachgeahmt sind !

„ . �Tie Uebernahme der Statistik des Arbeitsmarktes durch d « S
Reich geht unter merkwürdigen Umständen vor sich. Der . Heraus -
gcber der Zeitschrift . . Arbeitsmarkt " . Dr . Jaftrow . hatte schon in
der vorletzten Nummer seines Blattes einige Worte zur Aufklärung
an seine Mitarbeiter und Freunde gerichtet , die wir auch al ' gcdrucki
haben . Darm hieß es :

� u �

„ Wenn eine private Organisation besteht , und eine staatliche
geschaffen werden soll , so gehört es zu den ersten Aufgaben
der damit befaßten Behörde , mit jener Fühlung zu nehmen , schon
um Störungen für die Uebcrgangszeit thunlichst zu vermeiden "

Diese Störung ist nun durch das unangenehm selbstsichere Ver -
halten der amtlichen Stelle schon cingettcten . In der letzten Stummer
deS „ Arbeitsmartt " fehlt das bisher regelmäßig am 15. jeden Monats
erschienene statistische MonatSmaterial der Krankenkassen . Die Tabelle
mit dem Kopf :

Stati st i s ch e S M o n a t S m a t e r i a l.

. O! r ! üT i ! ' XS ' r, . �Luiciiuuciiianuaje �ayien gao . eiitysit
Kuschen den stehen gebliebenen Randleisteii nur die Nachricht : Bei
Schlich der Redaktion waren die Krankenkassen - Ziffcrn diesmal
uulchlfftou�g eingetroffen , so daß die Zusammeiisetzung noch nicht
möglich war . ( Zur Begründung s. o. den leitenden Aufsatz . )

An der cittcrten Stelle lesen wir nun :

- „ " lum !?' ' te"mac seit den fünf bis sechs Jahren , in denen eS
eine Ci *£önifrttton per �rbeltsmar�t - Berichterstattung tu Deutsch -

mvi r ' J' r .einc Stockung tu der Berichterstattung eingetreten :

m �Ä�rzfffcrn der Krankenkassen , die sonst pünttlich nach
Monatäfchluß . etutreffen , soweit sie an die Berichterstattung des
„ Urbcitsmarkt angeschlotsen sind , sind diesmal zu dem getvohnten
Termine teilweise ausgeblieben . Der Grund liegt darin , daß das
Statisttzche Rcichsamt , welches seine amtliche Zeitschrift vom
1. April ab erscheinen lassen will , mit dem Ersuchen um Einliefcruna
der Ziffern schon vom 1. Januar ab sich im wesentlichen an dieselben
Stellen gewandt hatte , die bisher au den . . Arbeitsmarkt " lieferten .
Wahrend die Berichterstattung des „ Arbeitsmarkt " darauf beruhte ,
da' . ; nur eine Hauptziffcr , diese aber sofort beim Monatsschluß ae -
meldet wurde , verlangt das Statistische Rcichsamt , wie verlautet ,
genauere Angaben nach Mitglieder - Kategorien und sctzr dafür als
Emliefernngstermin den 10 . des Monats fest . Infolgedessen trat
eine Lage ein , in der manche Magistrate und Verwaltungsstellen
Anstand nahmen , von den Krankenkassen doppelte Angaben ( sum -
marische beim Monatsschlutz und genauere 10 Tage später ) zu ver -
langen . "

Für jede derartige Statistik ist das Vorhandensein vergleich -
barer Reihen vorzüglich wichtig . Mag auch die vom Statistischen
Reichsamt beabsichtigte Specialisierung der Krankcnkasscnmitglieder
als ein Fortschritt in der Berichterstattung angesehen werden , so
mußte doch vor allen Dingen darauf gesehen werden , daß die
Statistik nicht niit einmal plump unterbrochen wurde . Daß das ,
was Jastrow bisher in der Statistik des Arbeitsmarktes geschaffen
hat , brauchbar ist , hat das Reichsamt ja durch Anwendimg der
Jastrowschen Methode anerkannt ; um so befremdlicher wirkt es , daß
man nun nicht Sorge trägt , in der Berichterstattung keine Lücke ein -
treten zu lassen . Es wäre sogar , um den Anschluß an die neue
Form der Berichterstattung zu gewinnen , nötig gewesen , die alte

mun cv muf*. ytUJUii
hat , beweist zwar sehr viel burcaukratische Ucbcrhebung , aber sehr
wenig Verständnis für das , was den Wert der Statistik ausmacht .

Vom englischen Arbeitsmarkt . London , 15 . Januar . Der heute
ausgegebene Bericht des Arbeitsamtes bestätigt die allgemeine ' Bc-
obachtung , daß die ?l r b c i t s l o s i g k e i t im Wachsen begriffen
ist . Die berichtenden Gewcrkschaficn zeigen eine Arbeitslosigkeit
von 5,5 Proz . im Monat Dezember 1902 gegen 4,8 im November
und gegen die durchschnittliche Arbeitslosigkeit von 5,3 Prozent im
Dezember der letzten zehn Jahre . —

Albeitslosen - Denwnsttationen marschieren jetzt fast jeden Tag
durch die Straßen Londons , so daß man sich an sie bereits gewöhnt
hat und ihnen wenig Aufmerksamkeit schenkt . Jedoch zeigt sich die
Presse ziemlich nervös über diese Erscheinung und nennt sie ein
öffentliches A er g e r n i s. Organisiert werden diese Pro -
Zessionen von unsren energischen Genossen der Socialdemokraiischen
Föderation .

Hus Induftrie und ftandcl

Rational - Hvpothckcil - Kreditt Gesellschaft , Berlin . In der
heutigen Sitzung des AufstchtZrates wurde ausführlich Bericht über
die Lage der Gesellschaft erstattet . Der Reingewinn für das letzte
Geschäftsjahr beläuft sich auf 637 694 M.

"
( im Vorjahre nach



Tilgung der ttnterbilanz 434 085 M. ) , von welchem jeden Genossen
auf den bei der Reorganisation neu eingezahlten Geschäftsanteil
744 M. , also circa 3ü Proz . , gutgeschrieben werden sollen . Ferner
wird der Reservefonds wieder auf S40 000 M. gebracht , so daß die
Generalversammlung , falls sie es für angebracht hält , die Rückgabe
des gebildeten Garantiefonds beschlies ; en kann : und außerdem liegt
das Kapital zur ersten neuen Auslosung , die im März stattfindet ,
bereit . Die Geschäftslage hat sich also wesentlich gebessert .

Der englische Arbeitsmarkt verschlechtert sich gewöhnlich während
des Monats Dezember , doch war im letzten Dezember die Arbeits -
losigkcit in Großbritannien eine weit größere , als in den beiden
voranfgeßangenen Jahren , und zwar sind es namentlich die Arbeiter
der Eisen « und Stahlindustrie . deS Maschinen - und vor allem des
Schiffsbaues , die von der Verschlechterung der Konjunktur betroffen
werden . Innerhalb der berichtenden 224 Trade Unions , die
552 415 Mitglieder zählen , waren Ende Dezember 30 302 oder
5. 5 Proz . arbeitslos gegenüber 4,8 Proz . im November dieses und
4 . 0 Proz . im Dezember vorigen Jahres . Und noch beträchtlicher als
unter den Mitgliedern der Trade Unions . die zumeist zur Elite der
englischen Arbeiterschaft zählen , ist nach übereinstimmenden Angaben
der englischen Presse die Arbeitslosigkeit unter den Nichtorganisierten
Arbeitern , besonders in den industriellen Gegenden Nordenglands .

Marienburg - Mlawkaer Eisenbahn . Unter dem Vorsitz des
Kommerzieurats Richard Damme wurde heute vormittag lOV� Uhr
in Danzig die Generalversammlung der Aktionäre der Marienburg -
Mlawkaer Eisenbahn eröffnet . �Zu dem Hmiptpunkt der Tages -
vrdnung : Beschlußsaffung über die Verstaatlichungöofferte , verlas
der Vorsitzende zu Beginn ein Schreiben des Ministers
des Innern , in welchem derselbe mitteilt . daß die
Staatsregierung keinesfalls irgend welchen Anträgen auf
Erhöhung der Kaufsumme zustimmen könne : derartige Anträge
würden gleichbedeutend niit Ablehnung der Staatsofferte angesehen
werden . Nach kurzer Geschästsordnungs - Debatte sprachen beide
Direktoren der Gesellschaft sich in eingehenden Darlegungen
für die StaatSoffertc aus . Hieran schloß sich eine mehrere
Stunden dauernde lebhafte Debatte , nach deren Schlug
zunächst über den Antrag einer Gruppe Inhaber von Stammaktien
abgestimmt wurde , die Hauptabstimmung über die VerstaatlichungS -
offcrte gesondert für Stammaktien und Prioritäten vorzunehmen .
Der Antrag wurde mit 21 399 gegen 2143 Stimnien abgelehnt . Die
Hauptabstiininung fand daher ohne Rücksicht auf die Art der Aktien
statt . Die Verstaatlichungsofferte wurde

'
mit 24 913 gegen 2070

Stimmen angenommen .

Zur Lage der niederrheinischen Banmwoll - Jndustrie wird dem
„ Manufakturist " aus M. - Gladbach geschrieben : In den Baum -
Ivoll - Spinnereien blieb die Beschäftigung gut . und auch die
Preise gestalteten sich wieder etwas bester . Immerhin aber hat sich
die Preislage noch nicht derart gehoben , daß die Baumwollspinner
aus ihren Kalamitäten heraus wären . . . Das Geschäft in
Baumwoll - Abfällen war ftott . Namentlich in den
mittleren und geringeren Sorten wurden bedeutende Umsätze erzielt .
— Auch die Putzwoll - Fabriken am Niederrhein hatten gut
zu thun . Sie könnten noch mehr produzieren als das jetzt der Fall
ist , wenn nicht dann und wann Mangel an Rohstoff eintrete . — Die
Baumwoll - Weißwebereien haben gut zu thun . Bc -
sonders Biber - und Kalmuckstoffe blieben gut gefragt . Erwähncns -
Ivert ist es , daß sich die Ausfuhr in diesen Artikeln nicht unwesentlich
gehoben hat und daß auch fernerhin gute Aussicht für den Export
desteht . — Auch die Nesselwebereien arbeiten mit voller Betriebskraft .
Durchweg haben sie bereits bis in den Mai und Juni hinein Aufträge
gebucht . _

GcwerklchaftUcbes »
Berlin und Umgegend .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Finna Siemens n. Halste
befaßten sich am Sonnabend in einer zahlreich besuchten Vcrsamm -
lnng mit der Erörterung verschiedener Mißstände des Betriebes .
Obgleich die Firma im Gerüche besonderer Arbeiterftcuudlichkeit
steht , fanden sich doch Redner genug , die hiergegen recht begründete
Zweifel erhoben . So ist jetzt eine neue Fabrikordnung eingesührt , die
außer einigen thatsächlichen Verbesserungen auch erhebliche Verschlechte -
rungen aufweist . Nach den , Muster der Fnnnen Borsig und Schwartzkopff
ist auch unter anderm jetzt bei Siemens u. Halske ein PastuS
in die Fabrikordnung angefügt , laut besten sich die Arbeiter
verpflichten sollen , die Slusschaltung des ß 013 des Bürgerlichen
Gesetzbuches anzuerkennen . Der Arbeitermisschuß . obwohl nur eine
bloße Dekoration des Betriebes , hat dennoch soviel Selbstgefühl
gezeigt , diesem Passus die Zustimmung zu versagen . Ferner r,es es
allgemeine Heiterkeit hervor , daß auch in der neuen Fabrikordnnng
die Dauer der Arbeitszeit als eine 8' , 2 stündige bezeichnet ist , wohin¬
gegen doch die Arbeiter und Arbeiterinnen in den meisten Abteilungen
angehalten lverden , tagtäglich 2, ja 4 und 0 Uebcrstunden zu
leisten . Die Arbeitszeit beginnt bekanntlich um 7 Uhr
morgens und soll mit einer halbstündigen Mittagspause um
4 Uhr nachnnttags enden , sie endet aber vielfach erst um
3, 8, ja 10 Uhr abends . Verkannt wurde allerdings nicht , daß die
Arbeiter an diesen Zuständen selbst einen großen Teil Schuld trage ».
Dieses Uebcrstundensystcm hat bereits zu einer bedeutenden Ver -

schlechterung des Gesundheitszustandes besonders der Arbeiterinnen

geführt , so daß für diese von der Krankenkasse im letzten Jahre
ca . 80 000 M. mehr bezahlt werden mußten , als die Kaste von ihnen
einnahm . In einer einstimmig angenommenen Resolution forderte
die Versammlung die Wahl eines Arbeiterausschustes und erklärte

sich gegen das Ueberstmcheuunwesen sowie gegen die Ausschaltung des
§ 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches .

Deutkches Reith .

Achtung , Schuhmacher ! Wegen Maßregelung eines Kollegen
haben sämtliche Arbeiter der Schuhfabrik G. Reischel in Frank -
furt a. O. die Kündigung eingereicht . Sollte die Maßregelung
nicht bis Montag zurückgezogen werden , so legen die Arbeiter am

Montagabend die Arbeit nieder . Zuzug nach Frankfurt a. O. ist

streng fernzuhalten . Die Ortsverwaltung .

Aus der Bewegung der Branerei - Arbeiter . Obwohl München als

Bierstadt sich eines großen Rufes erfteut und hinsichtlich seiner Bier -

Produktion nächst Berlin an der Spitze der deutscheii Bierstädte steht ,

sind doch die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Brmlerxi - Arbeiter

in der bayrischen Haupfftadt ungünstiger wie in andren Orten der

Brau - Jndustrie . Nicht nur in größeren Städten besonders Norddeutsch -
lands , sondern auch in ganz kleinen Orten erfteueu sich die Brauerei -

arbeiter besserer Löhne und günstigerer Arbeitsbedingungen wie in

München . Die besseren Verhältniste in jenen Orten sind der

Wirksamkeit der Organisation , dem Centralverband deutscher
Branerei - Arbeiter . in erster Linie zuzuschreiben , dann aber

auch — wie die „ Brauer - Zeitung " sagt — dem Umstände ,

daß die Unternehmer in jenen Orten mehr sociales Wer -

fiändnis zeigten , wie die Brauereibesitzer in München , wo

aber auch die Organisation der Branerei - Arbeiter seither

nicht die gewünschte Stärke hatte . Neuerdings hat nun der

Verband eine lebhafte Agitation unter den Brauerei - Arbeitern

Münchens entfaltet , die auch von Erfolg begleitet war . Man ist in

eine Bewegung zur Schaffung eines Tarifs eingetreten und hat den

Unternehniern einen Entwurf eingereicht , welcher bei einer zwölf -

stüiidigen Präsenzzeit eine thatsächliche Arbeitszeit von S' /g Stuiiden

fordert . Als Wochenlohn wird gefordert : Für Brauer sowie

für Bierfahrer 26 —30 Mark , für ständige Hilfsarbeiter 22

bis 24 Mark , für Tagelöhner 22 Pfennig Stundenlohn , für

Maschinisten , Heizer , Handwerker Zc. 24 —30 M. Wochenlohn . —

Anstatt des üblichen Freibieres ist eine Geldentschädiguiig von 20 Pf .

pro Liter Bier zu gewähren . Weiter enthält der Entwurf Be «

siiminmigei , über Sonntagsarbeit . EinftiHrung eines paritätischen
Arbeitsnachweises , Anerkennung der Organisation usw . — Die Miiucbener

Branerei - Arbeiter erivarten , daß es ihnen gelingen wird , dem Tarif
Anerkennung zu verschaffen . _

Verantwortl . Redakteur ! Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantworllich :

Kur die Weber in Meerane gingen bei der Berliner
GewerkschaftZIo m Mission weitere Beiwäge ein !

GaSoseiifabrlk der Englischen Gasanstalt Maricndors 6. R. 13,25 , Ver¬
band der Lederarbeiter ( Wetstgerber und Färber ) 150, —. Spar - und Kredit -
verein Eiche 10 . —. Tasclrundc bei Nigsch 2. —. Firmenschildeftabrlk
Schmiedel 2,50 . Silvester bei Götte 4. —. Verband vor Barbiere 5,23 .
Putzer Würdig und Genossen 10,10 . Verein der Droschkenkutscher 50, —.
Kranzspende des 247. Bezirks 3. 30. Bauttschlcrci von Kühn ,
Lmien - User , 6,50 . VorstandSsiützng der Klcmpner - Lrtskrankenkasse 7, —.
Kegelklub Klamauk 10, —. Buchdruckerei Pas ; und Garlepp 3. Rate
LI, —. Lederwarensabrit Loth und Beinland 5, —. Töpfer von
Schulze , Bau Krimhildswaße , 14, —. Puherkolonnc Popp 5,30 . Arme
Mährige Wilwe 1, —. 2B. Ohle , Bureau - Angestellte 13,75 . Saal 9a der
A. E. G. 26,95 . Hippel 2, —. Nach der Hochzeit übern See 5,35 . Verein
„ Jmmunitas " 6,10 . Skatklub . Freiheit - 6,30 . Gesangverein „ Morgen¬
grauen " 10, —. LIere 4,65 . Möbeltischlerei Baunigarten u. Söhne
6, —. E. Lorenz , Abteilung Schlosserei d. K. 19,45 . Die Elenden
von Sauce n. Kloß 13,55 . Tischlerei der Werkslatt W. Krause .
Berlin IV. 10,30 . Kornmann 5,25 , Verband der Massage - , Bade -
und Krankenpfleger 13,10 . Schneider der Firma Roman 15, —.
Tischlerei Kübn , Luisen - User , untere Werkstatt 5, —. Stockrose 1, —. Am
Biertisch bei Wurm 3,60 . Buchdruckercien : A. Ungcr 3. Rate 4,10 . Deutscher
Verlag 4, —. H. S. Hermann , Setzer , Drucker und Stcrcotypcure 47, —,
JSleib 5,70 . R. Mosse , Zeitung 16,80 . B. Paul 5,85 . A. W. Schade
13,50 . Ullstein . Setzerpersonal , 2. Rate 34, —. A. Wcichert 5,50 . Zorn u.
Jakobi 4, —. Gießerei Wöllmcr 80,95 . Lezius u. Co. 3,70 . Arbeiter in
Thorn 4,40 . Tischlerei Hclmich , Ackerftraße 20, —. Polierpadden von « Pinn
5, —. Siloesterseier bei Stegemami 2, —. Brauerci - Hilssarbeitcr 3. Rate
50, —. Deutschcv�olzarbcitcr - Berband , Schöneberg 50, —. Moabitcr Lieber -
kränz 15,50 . Putzer mit Budiker Bau SchelSky . «teglitz , 10, —. Geburts¬
tagsfeier zweier Genossen , SolmSstraße , 4, —. R. K. , Nachwag , 1, —, Rohr¬
leger von Leplin Nacht . HermS 8,90 . Formstccher 14,80 . Buchdruckercien :
O. Drewitz 9,80 . N. Scherl , „ Woche " 3. 95. dito „ Tag " 7. 45, dito „Lokal -
Anzeiger " 8,80 , dito Gcwißgeld 2. 65. Ullstein u. Co. , Setzer 3, Rate 26, —.
Mittler u. Sohn 23,55 . Vaterländische VcrlagSanstalt 0,95 . Verband der
Fabrik - und Hilfsarbeiter 46, —. Von den Berufsgenossen und Dachdeckern
der Firma Hiekc , Rixdors , 9, —. Sieindruckerei Hagciborgd . tz . L. 5,70 .

Summa 1055,10 M. , bereits quittiert 11 047,81 M. , Gcsamlsummc
12 102,91 M.

CS wird h ö s l i ch st gebeten , die Listen abzu liesern .
DerAuSschußderBerlinerGewerkschastS - Kommission .

Genckts - Zeitung .
Der bekannte „ Äönigstrank " - Jacobi

stand gestern wegen unlauteren Wettbewerbes und Beleidigung der
Aerztelammcr der Provinz Brandenburg sowie deS Vertreters der -
selben für die Verfolgung der Kurpfuscher , Prof . Dr . K 0 ß m a n n ,
unter Anklage . Der jetzt 7s jährige Heilkundige Karl Jacobi
betreibt seine Kuren mittels des „ Königs " - , bezw . „ KaiscrtrankcS "
feit 41 Jahren und preist ebenso lange seine Kunst in ellenlange »
Reklamen , unter vielfachen Ausfällen gegen die approbierten Aerzte ,
an . Im Jahre 1898 war er von der Aerztekammer wegen Betruges
angezeigt , von der Strafkammer aber freigesprochen worden , weil
diese annahm , daß der Angeklagte möglicherweise doch selbst an die
Heilkraft seiner Mittel glaube und es nicht zu entscheiden vermochte ,
ob der Angeklagte nur ein geschickter Schauspieler sei , der diese seine
Uebcrzeugung nur simuliere . Auch bei der jetzigen Anklage hatte
der Angeklagte ursprünglich Glück . Die dritte Strafkammer Harle
die Eröffnung des HauptverfahrcnS abgelehnt , weil sie das Bor -
liegen einer Beleidigung verneinte und im übrigen auch auf den
Standpunkt sich stellte , daß der Angeklagte persönlich wohl felsenfest
von seiner Fähigkeit , auch von Aerztcn bereits aufgegebene Kranke
zu heilen , überzeugt sein dürfte . Das Kammergericht hat dann
auf Beschwerde die Eröffnung des Verfahrens migeordnet . Zur
Anklage standen die neueren der bekannien volltönenden Annoncen
des Angctlagtcn , in denen er sich als „Gerichtlich bestätigter Heil -
kundiger für Unheilbare " bezeichnete und Heilung für all ? möglichen
schweren Krankheiten , loic Brustkrebs , Nascnkrebs , Zungenkrebs usw .
anpries . In den Inseraten des Angeklagten ist auch von „ Aerzte -
kammer und Aerzte - Jammcr " die Rede , er proklamiert seinen „ Sieg
gegen Menschenverstümmler und - Lcrgifter " und teilt folgendes mit :
„ Die Aerztekammer hat mich wegen unlauteren Wettbewerbes an -
gezeigt ; sie jammert , daß jemand da ist , dcr kann , was sie nicht
kann . " Auch wird Prof . Dr . Koßmann persönlich beleidigt , indem
dcr Angeklagte behauptet , dieser habe in dcr Narkose eine Frau so
zugerichtet , daß sie erst krank geworden sei , außerd . m kündigt er an ,
daß er den Prof . Koßmann wegen „ gemeinster Beschimpfung " und
„ nnlautercil Wettbewerbes " angezeigt habe . — Die Verhandlung
gestaltete sich überaus schwierig und nahm mehrere Stunden in An -
ipruch , da der überaus lebhafte Angeklagte seinem Groll gegen die
Aerzte in längeren Ausführungen Luft machte und dcr Vorsitzende
Landgerichtsdircktor Oppermann ihn wiederholt in den Rahmen
dcr Anklage zurückweisen mußte . — Ter Staatsanwalt beantragte
eine Gesamtstrafe von 4 6 9 0 M. und Veröffentlichung des Urteils
in mehreren Tageszeitungen . — Nach sehr langer Beratung er -
kannte der Gerichtshof auf Freisprechung des Angeklagten wegen
der Annonce , bei welcher der Fall dcr Frau Zern unrichtig als

„geheilt " bezeichnet ist . Der ? Ingeklagte sei aber in drei Fällen
des unlauteren Wettbewerbes , der Beleidigung der Aerztekammer
und des Prof . Dr . Koßmmm schuldig erachtet worden . Sein Vor -

gehen werde keineswegs durchweg von lauteren Motiven geleitet ,
dcr Fall Zern zeige , daß er doch in der beliebten Weise der Char -
latans agiere . Ter Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu
einer Geldstrafe von 1999 M. cvcnt . 199 Tagen Gefängnis , wobei
dem Angeklagten zu gute gehalten wurde , daß er durch die wieder -

holten Freisprechungen niid Einstell imgsbcschlüsse Mut bekommen

haben mag , immer frecher gegen die Aerztekammer vorzugchen . Die

Zuerkennnng einer Buße ivnrde abgelehnt , der Aerztekammer und

dem Prof . Dr . Koßmann die PnblikationSbefugnis im „ Berliner

Lokal - Anzeiger " . dem „ Berliner Tageblatt " und dcr „ Berliner

Morgenpost " zugesprocheii . _
■

Der Kellnerschutz ist durch die Rechtsprechung nunmehr auch für
Berlin beseitigt . Nach § 4 der Bundesrats - Verordnung vom

Januar 1902 wird bestimmt , daß den Angestellten im Gastwirts -
betriebe in jeder dritten Woche eine Ruhepause von miiidestens
24 Stunden zu gewähren ist . Ter Kellner des Schankwiris Gustav
N 0 a ck hatte diese Vergünstigung nicht benutzt und von der An -

nähme ausgehend , daß dies auf den Einfluß seines Arbeitgebers
zurückzuführen sei . erhielt der letzter « ein Strafmandat über 5 M.

Er ließ durch seinen Verteidiger Rechtsanwalt Leop . Meier gcrichr -
liche Entscheidung beantragen . Dcr Angeschuldigte erklärte im

Termin , daß er seinen Kellner in der dritten Woche nach dessen
Dienstantritt darauf hingetviesen habe , daß er sich 24 Stunden

Ruhe zu gönnen habe , der Kellner soll aber angeblich erklärt haben .
daß er es vorziehe , ununterbrochen weiter zu arbeiten und Geld zu
verdienen , anstatt auf der „ faulen Haut zu liegen " . Ter An -

geklagte habe geglaubt , damit seiner Pflicht Genüge

gethan zu haben . Ter Staatsanwalt vertrat die Ansicht , datz
der Angeklagte seinen Kellner hätte auf keinen Fall beschäftigen
dürfen , er beantrage , das Strafmandat aufrecht zu balien . Der

Verteidiger wies darauf hin , daß ein ähnlicher Fall in Breslau ver -

handelt und in allen drei Instanzen zu Gunsten des Anyeichuldigten
entschieden lvordcn sei . Die Gerichte hätten übereinstimmend er -

klärt , daß ein Zwang zur Erfüllung der in Rede stehenden Ver -

ordnung nicht vorgesehen sei , wie schon aus dem Ausdruck hervor -

gehe , daß die Ruhepause zu „ gewähren " sei . — - ver Gerichtshof

kam zu derselben Anschauung und sprach de » Angeklagten frei .

Werden die Regierlmgeii endlich etwas thun , um dcr Arbeiterschutz -
Verordnung der deutschen Rechtsprechung zum Trotz Geltung zu

verschaff
wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Adolf

Lewinsky wurde gestern vor der zweiten Strafkammer des Land -

gerichts I das Urteil verkündet . Ter Angeklagte . Bureauvorsteher

Georg Bnn er . hatte in dem von ihm redigierten . Fachblatt

für Bureau - Angestellte Deutschlands " einen Artikel veröffentlicht .

worin behauptet wurde , daß der Rechtsanwalt Adolf Lewinsky die

Arbeitskraft seiner Angestellten in eigennützigster Weise ausbeute .

Diesen Artikel hatte die „Staatsbürger - Zeitung " nachgedruckt und

war deshalb auch der Chefredakteur Dr . Backler zur Verantwortung

gezogen worden . Es wurde ihm ferner zur Last gelegt , daß er eine

ihm vom Rechtsantvalt Lewinsky zugesandte Berichtigung nicht auf -

genommen habe . Der Gerichtshof hielt den angetretenen Wahrhcits -
beweis nur in soweit für gelungen , als erwiesen wurde , daß Rechts -

. Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerci u. Verlagsanstalt

anWall Lewinsky einige Schreiber der untergeordnetsten Art nach
deren schlvadien Leistungen auch entsprechend niedrig bezahlt hatte .
Jedenfalls seien die Angeklagten weit über die Grenzen dcr er -
laubtcn Kritik hinausgegangen . Dcr Scbutz des § 193 Str . - G. - B.
sei ihnen nicht zugebilligt lvorden . Das Gericht verurteilte den An -
geklagten Bauer zu 59 M. , den Angeschuldigten Dr . Bachlcr zu
399 M. wegen dcr Beleidigung und zu 199 M. wegen Nicht¬
aufnahme der Berichtigung , deren nachträgliche Aufnahme nebst dcr
Veröffentlichung des Erkenntnisses angeordnet wurde .

Eilt gemeiner Racheakt fänd gestern durch die neunte Straf -
rammer am Landgericht k seine Sühne . Aus dcr Untersuchungshaft
vorgeführt , hane dcr Kolporteur Hermann P r i t s ch 0 w sich wegen
lviffcntlich falscher Anschuldigung zu verantworte » . Er wurde in
Stucksicht auf sein rückhaltoloses Geständnis trotz seiner erheblichen
Vorstrafen zu nur 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Vom Staats¬
anwalt . dcr die Anklage im öffentlichen Interesse erhoben hatte .
waren 6 Monate beantragt worden . Der Anllage lag folgender
Vorfall zu Grunde : Pruschow meldete sich im Februar 1999 ge -
legentlich der Kommuiialwahl in Lichtenberg bei dein dortigen social -
demokratischen Wahlkomitce mit dem Ersuchen , ihn „ etwas ver -
dienen zu lassen " . P . wurde , da er als unzuverlässig bekannt war ,
zurückgewiesen und denunzierte nun den Genossen O. Grauer , der
damals eine Schankwirtschast betrieb , wegen Kuppelei . Wiederholte
Anzeigen mit verschiedenen Unterschriften , als deren Schreiber sich
P. nachher selbst bekannte , stellten die Behauptung auf , im Lokale
des Genossen Grauer sei ein „ Absteigequartier " . Er nannte auch
eine Reihe Stamen von Frauen , die ebenso lvie Grauer bis zur Vor -
ladung vor die Strafkammer von dem gegen sie verübten Buben -
streich keine Kenntnis hatten . Ter Angeklagte , dcr sich mit Trunken -
hcit entschuldigte , gab in dcr Verhandlung offen zu . auS Rache ge¬
handelt zu habe » . _

Versammlungen .
Versammlung der Gewerbcgerichts - Beifitzer . Am 14 . Januar

fand eine gut besuchte Versammlung dcr Arbeitnehmer - Beisitzer deS
Gewerbcgcrichts statt . Zunächst wurden die Wahlen für den Ans -
schuß des Berliner Gewcrbegcrichtö vollzogen . Für die einzelnen
Kammern wurden gewählt : 1. A. Zander ( Schneider ) , Ersatzmann
G. Trinks ( Wäschearbeiter " . 2. H. Lund ( Hutmacher ) . Ersatzmann
G. Ncuhaus ( Textilarbeiter ) . 3. A. Vogel ( Putzer ) und W.
Wclzow ( Zimmerer ) , Ersatzmänner W. Noack ( Bauarbeiter ) und
A. Nicke ( Rabitzputzcr ) . 4. Robert Ahrens ( Tischler ) , Ersatzmann
Hermann Maah . 5. Mar Bchrend (Drücker) . Alwin Körstcn
( Former ) , Ersatzmänner Wilhelm Hentschel ( Schmied ) und H.

Zcrnike ( Former ) , 6. Robert Zeioke ( Kellner ) . Ersatzmann Max
Kiesel ( Tabakarbciter ) . 7. Oswald Schumann ( Hausdiener ) , Er¬
satzmann August Werner ( Handelshilfsarbeiter ) . 8. Albert Massini
( Buchdrucker ) , Ersatzmann Carl Schulz ( Buchbinder ) .

Sodann wurde in eine allgemeine Disknssion über die ver -
schicdenartigen Auslegungen dcr Gesetzesbestimmungen durch die
Kainmervorsitzenden eingetreten . Körsten eröffnet die Diskusswn
und kam auf einen Bericht des „ Vorwärts " über den Vortrag des

NeichSlagsabgcordncten Etadrhagen über die Lohnbeschlagnahme und
daS „ Aussetzen " zu sprechen . Nach dem Bericht sagre Stadthagen ,
„ daß dcr Arbeiter im Falle des Aussetzens von dem Arbeitgeber den
Lohn zu beansprucken habe " . Dem ist nicht so. Ohne Ausnahme
haben die Gewcrbegerichte in dcr Spruchpraxis dahingehend cnt -

schieden , daß , wenn dein Arbeiter seitens des Unternehmers gesagt
wird , daß er „ aussetzen " müsse , und der Arbeiter hiergegen keinen
Einspruch erhebt , demselben die Zeit nicht bezahlt wird .
Wenn der Arbeiter keinen Einspruch erhebt , wird sein „still -
schweigendes Einverständnis " mit dem Aussetzen angenominen . Eine

längere Diskussion verursachte dcr 8 ' �3 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs , nach welchen , der Arbeitgeber verpflichtet ist , dem Arbeiter
eine verhältnismäßig nicht lange Zeit , in welcher der Arbeiter ohne
sein Verschulden an der Ausübung der Arbeit gehindert wird , zu
bezahlen , Schumann bedauerte , daß die Auslegung in den ineislei ,
Fällen in entgegengesetzter Richtung geschieht , namentlich hätte dcr

Beruf dcr HaiiSdiencr sehr darunter zu leiden . Massini und
Behrend vertraten den Standpunkt , daß dieser Paragraph heute
wenig Bedeutung für die Arbeiter habe , indem die Großunternehmer
diesen § 616 durch Vertrag ausschließen . Diesen Scherereien könne
man am besten enkgcgciitretcn , wenn die Organisationen sich stärken
und dann korporative Arbeitsverträge von Organisation zu Organi -
sation abschließen , welche dem § 616 genügende Geltung verschaffen ,
lvie das jetzt bei den Brauern geschehen ist . ZeiSke wies auf die

Bedeutung des § 133 des Bürgerlichen Gesetzbuchs hin . Dieser
Paragraph gewähre unwissenden Arbeitern und vornehmlich den

weiblichen Angestellren im Gastwirtsgewerbe und in der Konfektion .
einen gewissen Schutz gegen die Praktiken gewissenloser Unternehmer ,
welche die Arbeiter zum Unterschreiben von Verträgen zwingen , deren

Inhalt sie nicht in der Lage waren , kennen zu lernen . Ein Antrag
Massini . wonach in jedem Vierteljahr eine Versammlung stattfinden
soll , in welcher belehrende Vorträge über Rechtsprechung gehalten
tverdcn , wurde angenommen .

Centralverbliiid der Eivil - Benifsmusiker ( Ortsverwaltung Berlin ) .
Am 13 . Januar fand die ordentliche Generalversammlung statt . Zu -

nächst gab der Kassierer Gartmann den Bericht vom 4. Quartal .

Hierauf erstattete Tietz den Jahresbericht . Der Bestand der Haupt -
käste am 31 . Dezember 1902 betrug 75,60 M. Die Uilterstützungs -
kasie hatte einen Bestand von 149,25 M. , die Sterbe - UnterstützungS -
kaste 272,75 M. Beim Uebertritt in den Centralverband waren
219 Mitglieder vorhanden . Der Mitgliederbestand am 31 . De -

zember 1992 betrug 296 . Die Reutvahl des Vorstandes hatte folgendes

Ergebnis : Hoch , 1. Vorsitzender . Kummer , 2. Vorsitzender , Zehlickc ,
1. Schriftführer , Schütz , 2. Schriftführer , Gartmann , Kassierer ,

Tietz . Beisitzer . Zun , Bibliothekar ivuroe Jischke , zum Arbeits -

vermittler Böhm gewühlt . Die Wahl dcr Revisoren wurde vertagt .

lUt2te ftocbrlcbten und Depelcben ,
Die Brüsseler - juckerkvnvention im Reichsrat .

Wien . 17 . Januar . ( W. T. B. ) Bei dcr heutigen Debatte
über die Zuckerkonvention im Abgcordnetenhause erllärte Kulp
( Ezeche ) , es bestehe die Befürchtung , daß England , dem die

Brüsseler Konvention freie Hand lasse , den Prämienzucker seiner
Kolonien nicht mit Strafzöllen belegen werde . Dann aber sei die

ganze Konvention für Oestreich nur eine Falle gewesen . Die

Brüsseler Konvention sei für Oestreich eine kleine Lehre gewesen .
wie loeit es auf die Bundesgenossenschaft Deutschlands rechnen könne .
Redner verweist auch auf den deutschen Zolltarif , dcr seine Spitze
direkt gegen Oestreich richte . Abgeordneter v. JaworSki erklärte .
dcr Polenklub werde seine Haltung von der Vorlage über die Ver -

teilung des Kontingents abhängig machen , da die Zucker - Vorlageir
ein Ganzes bilden . Redner besprach die Gefahren , die sich aus dcr

Brüsseler Konvention für Galizien ergeben können , indem er die

große Bedeutung dieser Industrie für Galizien betonte und bemerkte ,

nicht eine einzige Stimme werde sich im Polenklub für die Vorlage

erheben , wenn man nicht sicher sei . daß die galizische Zuckerindustrie

hierbei keine Gefahr läuft . _
Gegen die Blockade Venezuelas .

Ans New Jork wird dcr „Frkf . Ztg . " vom 17 . Januar gemeldet :
Das venezolanische Amtsblatt enthälr eine Berfügung . wonach der

Handel über die kolumbische Grenze , der 39 Monate unterbrochen war ,
wieder gestattet ist . Diese Maßregel soll , nach Annahme Castros .

zur Aufhebung der Blockade führen , da der Warenverkehr über Koluinbien

angeblich ohne Schwierigkeit erfolgen muß .

Ter vermißte Rmerika - Dampfcr .
New York . 17. Januar . ( W. T. B. ) Der Dampfer Saint Louis

von der „ American Line ' ist heute mittag im hiesigen Hafen ein -

getrosten . Er hatte , namentlich am 11. und 12 . Januar , starken

Schneesturm zu bestehen . Die Leitung der „ American Line " hat
eine Erklärung erlassen , welche besagte , die verzögerte Ankunft des

Schiffes sei die Folge verspäteter Abreise von Cherbourg und äußerst

schlechten Wetters . Im Zustand der Kessel sei nichts , was das Schiff

verhindert hätte , eine normale Fahrt zu machen oder was die voll¬

kommene Sicherheit des Schiffs hätte beeinträchtigen können .

«ciul Singer & Co. . Berlin L1V. Hierzu Z Beilagen n . ttnterhaltnngsdlatt .
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Rclchötag »
240 . Sitzung . Sonnabend , den 17 . Januar 1903 ,

nachmittags 1 Uhr .
Am Bundesratstische : Frhr . v. Thielmann .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation

des Abg. R ö s i ck c - Dessau (frs . Vg. ) betr . Maßnahmen zur Fest -
stellung des Begriffs „ M a l z g e r st e Die Interpellation
hat folgenden Wortlaut : „ Welche Maßnahmen gedenkt der Reichs -
kanzler zu treffen , um festzustellen , was unter dem im Z 1 des
Zolltarif - Gefetzes bom LS. Dezember 1902 enthaltenen Begriff
„ Malzgerste " zu verstehen ist ?"

Staatssekretär Frhr . v. Thiclmann erklärt sich bereit , die Jntcr -
pellation heute zu beantworten .

Zur Begründung der Interpellation nimmt das Wort

Abg . Rösilkc - Dessau sfreis . Vg. ) :
Räch dem Antrag Herold ist für „ M a l z g e r st e " im Zolltarif

ein Minimalzoll von 4 Mark beschlossen worden , ohne daß die
Antragsteller eS in der berühmten oder berüchtigten Sitzung vom
13. und 14. Dezeniber der Mühe für wert erachtet haben , diesen
Antrag näher zu begründen . Auch der Reichskcknzler , der früher eine
Differenzierung des Gerstenzolles für umnöglich erklärt hatte , hat
sich nicht darüber geäußert , was unter Malzger st e
zu verstehen ist . Er sagte : „ Die Erklärungen der
verbündeten Regierungen bezogen sich auf Gerste im allgemeinen ;
„Wkalzgerste " ist aber eilte ausgewählt wesentlich wertvollere Ware
als Futtergerste . Wenn daher aus dein Gesamtzolltitel der „ Gerste "
die im Preise Ivesentlich höher stehende Malzgerste herausgenommen
und besonders verzollt wird , so handelt es sich thatsächlich um eine
andre Ware als d i e j e >t i g e , auf die frühere n Erklärungen
bezogen . " Daim besprach er weiter des Näheren die Möglichkeit einer
Unterscheidung zwischen Malz - und Futtergerste . Ich habe schon am
13. Dezember darauf hingewiesen , daß Malzgerste ein ganz un -
gewöhnliches Wort ist , das weder technisch noch in der
Gesetzgebung bisher Verwendung gefunden har . Alle Gerste ,
die überhaupt gewachsen ist , kamt als „ Malzgerste " bezeichnet werden .
auch Futtergerste , weil alle Gerste vermälzt werden kann . Die ver¬
bündeten Regierungen ivären doch zum mindesten verpflichtet
gewesen , diesen Begriff klarzustellen . Am 13. Dezember ist
mir der Reichskanzler die Antlvort schuldig geblieben . Dann habe
ich in einein offenen Brief um Aufklärung ersucht . Auch darauf hat
er mir nicht geantwortet . So blieb nur noch das Mittel der
Interpellation an den Reichskanzler . ES ist hier eine für weite
streife der Bevölkerung . sehr wichtige Bestinunung in das

Zolltarif - Gesetz aufgenommen , über deren Tragweite sich die Gesetz -
geber überhaupt nicht klar geworden sind . Früher war imnter im
Reichstage und in der Presse nur von Braugerste und Futtergerstc
die Rede . Erst in allerletzter Stunde , am 13. Dezember ,
Habetz die Mehrheitsparteien sich plötzlich für die Malzgerste
entschieden . Wenn schon eine zolltechnische Uittersckieidung
zwischen Braugerste und Futtergerste schwierig , ja fast tut -
tnöglich ist , tveil es an bestimmten llnterscheiduitgsmerkmalen
fehlt , so ist eine Ilnterscheiduna zwischen Malz - und

Futtergerste geradezu widerfinnig , ja abiolut unmöglich . Der Reichs -
kanzler war sich offenbar bei seiner Rede vom 13. Dezember des

Unterschieds zwischen Brau - und Malzgerste gar nicht bewußt . Trotz -
dem wurdeit seine Erklärungen von den Mehrheitsparteien als eine

Ivahre Erlösung eutpfundett . Sie hörten ans seinen Worten nur
die Zusicherung heraus , daß die Regierung die Sache schon machen
tutd dafür sorgen werde , daß keine Futtergerstc herein -
komme , die eventuell als Malzgerste verwendet werden könne .
Der Reichskanzler , der erste Beamte des Reichs , hat also unter
Malzgerste etwas andres verstanden , als was darunter verstanden
muß . Daher ist eine Klarstellung der Sachlage , wie sie unsre
Interpellation verlangt , dringend geboten . Die Regierung kann

nach ihren ftü Heren Erklärungen es unntöglich zulassen , daß ein

Zustand geschaffen wird , indem auch Futtergerste zur Viehhaltung
mit 4 M. verzollt wird .

Geschrotete Gerste ist überhaupt nicht mehr als eigentliche Gerste
zu bezeichnen . Ist denn Roggeninehl Roggen , ist Wetzenmchl
Weizen ? Niemand , der Gerste bestellt hat , würde sich gefallen lassen .
statt dessen Gerstenschrot zu bekommen . Für Gerstcnschrot ist im

Zolltarif überhaupt kein besonderer Zollsatz vorgesehen . Die am

nächsten stehende Position würde ja immer noch Gerste sein . Aber

gerade dadurch , daß anerkannt würde , daß nur geschrotete Gerste als

Mcht - Malzgeste aufzufassen sei , wäre zugleich festgesetzt , daß alle

Gerste außer Gersteitschrot mit dem Minimalzoll von vier
Mark zu belegen ist . Zu ähnlichen Schwierigkeiten gelangt man mit
dem Vorschlag , daß man mit Roggen vermischte Gerste zu einem

niedrigeren Zollsätze hereinlassen solle . Alle diese Mittel führen also

nicht zum Ziele . Das haben auch alle Sachverständigen , die sich in
der Presse und sonst zu dieser Frage geäußert habeit , anerkannt .

Dazu rechne ich natürlich Herrit Dr . Heim nicht ; dieser Herr hat
sich ja in seinent Wahlkreise noch besonders dessen gerühmt , daß er
die Majorität und die verbündeten Regierungen in diese Sackgasse
hineingebracht habe . ( Hört ! hört ! links . ) Nur ein einziger Sach -
verständiger , Professor Braungart in München , hat den

Standpunkt der verbündeten Regierungen vertreten , aber

sich die Beweisführung so leicht gemacht , daß man

ihn in dieser Frage nicht ernst nehmen kann . Er meint , den Steuer -
beamten in einem Kursus von 10 — 12 Tagen den Unterschied der

Gerstensorten beibringen zu können . tZuruf bei de » Social »

dentokraten : Nürnberger Trichter ! — Heiterkeit . ) Herr v. Kröcher
hat neulich erklärt , wenn er Reichskanzler wäre , würde er über -

Haupt nur Gerste zu 4 M. Minimalzoll hereinlassen . Das kann jemand

sagen , der mif einer so hohen Warte steht wie Herr Kröcher ; aber
die vielen kleinen Landwirte , die für ihre Viehzucht auf aus -

läudische Futtergerstc angewiesen sind , würden durch eine solche

Praxis attfs schwerste geschädigt werden . Ich berufe mich auch be¬

sonders auf das Brauercigcwerbe , dem ich selbst angehöre . Dies

Gewerbe , das jährlich 90 bis 100 Millionen Mark Steuern

an den Staat bezahlt , kann man doch nicht ohne weiteres

als guanükt ) nSgligeablo behandeln . <Sehr richtig I links . )
Die Großbetriebe werden ja von diesen Maßnahmen
am wenigsten betroffen ; ja . sie haben durch die Verschlechterung
der Produktionsbedingungen für die kleineren und mittleren Betriebe

noch Vorteil .
Die Hast , mit der vor Weihnachten diese Beschlüsse gefaßt find ,

erklärt sich nur daraus , daß man tnöglichst rasch sein Schäfchen ins

Trockene bringen und von den früher gegebenen feierlichen Er -

tlänmgen loskommen wollte . Der Reichstag und die verbündeten

Regierungen haben sich mit diesen Beschlüssen aber vor der ganzen
Welt blamiert . sSebr richtig ! links ; Unruhe rechts . ) Das richtigste
wäre , wenn man entfach für Gerste jeden Mindestzoll striche und

damit freie Bahn fiir Handelsverträge schüfe .
Der Reichskanzler hat ober auch ein persönliches Interesse an

der Klärung dieser Frage ; eS tmiß ihm daran gelegen sein , daß

man seinen Worten fernerhin Glauben schenken kann . Der Reichskanzler

hat ain 16. Oktober 1902 jede Erhöhung oder Erweiterung der

Mindestzölle für unmöglich erklärt und hat diese Worte am 21 . Oktober

noch einmal besonders bekräftigt . Am 13. Dezeniber hat er seinen

Rückzug dadurch zu verdecken gesucht , daß er die Malzgerste als eine

besonders bevorzugte Gerstensorte hinstellte . Wenn aber alle Gerste
unter den Minimalzoll von 4 M. fällt , so widerspricht das direkt den

feierlichen Erklärungen des Reichskanzlers vom 16 . und 21 . Oktober .

( Seht richtig I links . ) Der Reichskanzler ist uns den Beweis schuldig
daß ein solcher Widerspruch von ihm weder gewollt noch auf die

Dauer ertragen wird . Deshalb sehe ich der Antwort der Regierung
mit besonderem Interesse entgegen . ( Bravo l links . )

Ich lege auf den Tisch des Hauses einige Proben von Brau -

und Futtergerste nieder und bitte besonders die anwesenden Land -

tvirtc , doch einmal selbst zu prüfen , ob sie den Unterschied zwischen
den beiden Arten herausfinden . Ich habe ein Verzeichnis über die
Qualität der Sorten bei mir , das ich den Herren , die die Gerste
geprüft haben , gern zur Verfügung stelle . ( Heiterkeit und Beirnll
links . )

Zur Beantwortung der Interpellation erhält darauf das
Wort

Skeichs - Schatzsekretär Frhr . v. Thielmamt :

Abg. Rösicke hat am Schluß seiner Rede den Reichskanzler
gewissermaßen persönlich apostrophiert . Hierauf werde ich nicht cht -
gehen . Denn diese letzten Ausführungen siehe » mit der Inter¬
pellation selber in keinem Zusammenhang . ( Widerspruch links . ) Ich
werde mich streng an den Wortlaut der Interpellation halten . Zu -
nächst wäre es richtiger gewesen , die Frage der Interpellation an
die verbündete » Regierunge « zu richten , denn der Bundesrat trifft
die nötigen Anordnungen zur Ausführung des Zolltarifs , nicht der
Reichskanzler . Doch das mag als nebensächlich gelten . Nun tst so¬
wohl in der Frage lvie in den späteren Ausführungen des Abg .
Rösicke die Unterstellimg klar enthalten , daß Malzgerste und
andre Gerste nach den Handelsverträgen einem verschiedenen Zoll
unterliegen sollen . Woraus schöpfe » die Herren I Itter -
essen tcn diese Ann ahme ? ( Lachen links . ) Der Zolltarif
sagt in seiner Rümmer 3 : „ Gerste 7 Mark " . 8 1 des Gesetzes cnt -
hält für Malzgerste einen Minimalzoll von 4 M. Daß andre Gerste ,
beispielsweise Futtergerstc , bei Verträgen billiger
tarifiert werden soll , davon sagt weder der Tarif noch
das Gesetz etwas . ( Lebhaftes Hört ! hört ! und große Unruhe
links . )

Präsident Graf Vallcstrrm : Ich bitte , den Staatssekretär nicht
zu unterbrechen . Sie werden ja nachher die Sache zu besprechen
haben .

Staatssekretär Frhr . v. Thirlmann ( fortfahrend ) :

Ich stelle fest , daß die Regierung in keiner Weise durch das
Gesetz oder irgend welche andre Bestintmungen genötigt ist , aitdern
Mächten einen minderen Zoll für Futtergerstc auf dein Präsentierteller
entgegenzutragen . Hiermit entfällt eigentlich der Zweck der Jntcr -
pellation , denn ihr Grundgedanke besteht in Wirklichkeit gar nicht .
Die Regierung hat bis jetzt init keiner fremden
Macht Handelsvcrtrags - Verhandlun gen begonnen ,
noch viel loeniger sind von irgend einer Macht bestimmte Anforde¬
rungen auf Tarifherabsetzungen an uns herangetreten . Die Regie -
rung also wird ruhig abwarten , ob bei späteren Verhandlungen , die
jedenfalls einmal emtreten werden , solche Wünsche uns entgegen -
gebracht werden . Und wenn dies der Fall ist , so wird sie
es sich »och sehr überlegen , ob sie in der Lage ist ,
solche « Wünschen nachzukommen . Nun hat Herr Rösicke
eine Beweisfiihrung versucht , die . glaube ich. im Kreise läuft und
ihre Spitze gegen ihn zurückkehrt . Er hat gesagt : „ Gewisse Mittel ,
welche die KehnsäHigkeit der Gerste ohne jeden Zweifel aufheben ,
Darren oder Schroten verursachen Kosten und diese Kosten sind so
hoch , daß bei einem Satz von 2 M. , — der wie gesagt nur in der

Annahme des Herrn Rösicke besteht , — kein Vorteil mehr herausläuft .
Dann ist eS erst recht notwendig , daß der Bundesrat nicht einen
Unterschied zwischen Malz - und Futtergerste konstruiert , geschlveige
denn schon heute sagt , wie er eis macheit sollte ,

Aus die hier gestellte Frage , welche Maßnahmen sollen
zur Unterscheidung von Malz - und Futtergerste ge -
troffen werden . brauche ich nicht iveiter einzugehen ,
denn solche Maßnahmen werden durch keinen äußeren zwingenden
Grund gegenwärtig gefordert . Außerdem müssen die Regierungen ,
auch wenn solche Maßnahmen einmal erforderlich werden sollten , sich
iinmer volle Freiheit vorbehalten , die eine öder die andre Maß -
nähme oder mehrere zusammen in Kraft zu setzen . Herr Rösicke
hat geglaubt , die Ausfiihrungen des Münchener Professors Bannt -
garten ack absurdum führen zu können ; ich bin aber in der Presse
Aeußeruugen einer ganzen Anzahl von Fachleuten begegnet , welche
bestimmt annehmen , daß eS ciiter Zollverwaltung ein leichtes sein
werde , eventuell einen Unterschied zwischen Malzgerste und andrer
Gerste zu machen . In vielen Fällen lassen sich auch Verwendungs -
kontrollen finden , die nicht besonders lästig sind . Außerdem läßt sich
ja nach der Jahreszeit , der Ocrtlichkeit und der Menge der Einfuhr
in vielen Fällen schon jetzt beurteilen , welchem Zwecke eine ein¬

geführte Gerste dienen soll . Ich wiederhole aber , daß bis jetzt kein

Anlaß vorliegt , eine solche Unterscheidung fiir nötig zu halten .

Auf Aittrag des Abg . Barth (frs . Vg. ) findet eine Besprechung
der Jnterpellatton statt .

Abg . Graf Ttolberg - Wcruigcrode : Der Herr Staatssekretär hat
mit vollem Recht hervorgehoben , daß die Frage noch gar nicht akut
ist . Eine Differenz von Malz - und Futtcrgcrste ist zwar durch den
Zolltarif ermöglicht , aber nicht ohne weiteres herbeigeführt . Herr
Herr Rösicke irrt , wenn er meint , daß der Ausdruck Malzgerste erst
im letzten Moment auftatichte , ja gewissermaßen auf einem Versehen
beruhte . Vielmehr liegt diö Sache so. daß , so lange eS sich tun den

Mindestzoll fiir Braugerste handelte , wir dem Antrag nicht zugestimmt
haben ; erst die Einführung d c S Ausdrucks Malz -
g e r st e hat tut S die Z u st i m m u n g in ö g l i ch gemacht
( Sehr richtig ! rechts ) , denn der Ausdruck , . Malzgerste " geht sehr viel weiter
als der Ausdruck „Braugerste " . Daß Uuterschleife möglich wären , wenn
eine differenzielle Bebandlung eintreten würde , ist denkbar ,
lieber die Manipulationcii . wie diese Unterschlcife unntöglich gemacht
werden köntien , will ich mich nicht äußern . Das ist Sache der der -
bündeteit Regierungen . Nachdem sie dem Antrag zugestimmt haben ,
machen wir sie dafür verantwortlich , daß , wenn es zur differenziellen
Behaitdlnitg kommt , solche Maßnahmen getroffen lvcrden , durch welche
jeder Unterlchleif verhindert wird .

Abg . Dr . Müller - Meiningen (frs . Vp. ) :

Man hat mit größter Spannung in weiten Kreisen der Er -

kläruitg der Regierung entgegengesehen , Wir sind aber wohl noch
n i e durch eine Regier tingserklärung so enttäuscht
worden , wie durch diese . Zunächst möchte ich dem Herrn Reichs -
Schatzsekretär gegenüber betonen , daß uns gegenüber allein der

Herr Reichskanzler v e r a it t w o r t l i ch ist und nicht die der -
kündeten Regieruitgen . ( Sehr richtig ! links . ) Nach den verschiedenen
Erklärungen vom Regierungstische hat man den Eindruck als ob eS

sich bei der ganzen Differenzierungsfrage mit eine Dupicrung weiter

Kreise des B» lkrS handelt . Das ganze Manöver hatte keinen andren

Zweck, als die noch zögernden Kreise mr Majorität hinüberzuziehen .
( Sehr richtig ! links . ) Wer die Kosten der Differenzierung tragen wird , wissen
Ivir noch nicht , aber möglicherweise werden gerade die Herren Agrarier
dabei hineinfallen , die Bauer » werden tue Zeche zahlen müsien . —

Der Herr RcichS - Schatzsekrctär hat offenbar den Zweck
der Interpellation gar nicht verstanden . Wir wollen eine

authentische Interpretation des Reichsgesetzes haben , das die Herren
beschlossen haben , wir wollen Wilsen , was Sie unter

Futtergerste verstehen und vor allem was Sie unter

Malzger st e verstehen . Kein Mensch weiß das außerhalb
und innerhalb dieses Hauses , am allerwenigsten der Vertreter des

Reichs - Schatzamts . Der Herr ReichS - Schatzsekretär hat einen ganz
unverständlichen Eiertanz atlfgefiihrt . ES handelt sich nicht darum ,
daß wir in der Zukunft einntal wissen . was unter Malzgerste zu
verstehen ist . Der ganze Kalkül des Handels .

'

auch der Landwirtschaft nmß heute bereits
Malz - rcsp . unter Futtergerstc zu verstehen ist .
die Regierung weiß einfach kem Mittel zur
Gerste . Die Verlegenheit , in der sich die Regie !

der Brauereien und
wissen , was unter
Aber es ist ja klar .

Differenzierung der

ung befindet , spiegelt
sich am besten in der Fachpresse der letzten 6 Wochen wieder . Nicht weniger
als 14 Mittel werden da der Regierung zur Differenzierung empfohlen .
Mit all diesen Mitteln weiß man nichts Rechtes anzufangen . Wo
soll denn die Schrotung geschehen ? Etwa im Auslände ? Wo bleibt

aber da die Rücksicht ans den Mittelstand und die kleine Müllerei ?

Durch die Schrottmg ivird die Futtergerstc tvesentlich verteuert
werden . Den Professor Banmgart hat Herr Rösicke mit vollem Recht
vermöbelt , aber selbst er erkennt an , daß die Schrotung die Land -

Wirtschaft schädigen müsse . Wenn in Zukunft denaturierte Gerste anders

verzollt werden sollte , so müßte das durch Aenderung des Zolltarif -
Gesetzes geschehen , nicht im Wege der Ausstihrungsbesiimmungett .
Wir legen schon heute tinsrett staatsrechtlichen Standpunkt nach dieser

Richtung fest . Von der Differenzierung der Gerste hat niemand
einen Nutzen . Die Brau - Jndustrie hat unernteßlichen Schaden durch
den hohen Zoll wie durch die Ilnbestimmtheit des Begriffs Malzgerste .
ES ist letzt keine Kalkulation aufzustellen . Ebensolchen Schaden hat
die Gersie kaufende Landwirtschaft , aber auch die Gerste verkaufendeu
Bauern sind nicht erfreut über die Differenzierung . Im agrarischen
Lager sind viele Stintmen laut geworden gegen die Differenzierung .
Der Abg . Heim ist von seilten Eignen Leuten angegriffen worden .
Rediter liest einen Artikel des Herrn Wemminger gegen Heim vor .
Eö ist sehr bedauerlich , daß Herr Heim heute , bei dieser

lvichtigen Verhandlung , nicht im Hause ist . Nur um
die bayrischen Ceittrnmsstiuime » für den Zolltarif zu gewinnen , hat
nian ja die ganze Gersteugeschichte gemacht . Wer freut sich nun über
den Zolltarif ? Niemand . Der moralische Katzenjammer hat sich
bereits bei de « Mehrheitsparteien eingestellt . Daß die Jitterpellatton
wie das Hornberger Schießen auslaufen ivürde , haben tvir von

vornherein gewußt . Aber eins haben wir gewoittten , Klarheit und
das Eingeständnis der Regierung ihrer eignen Unfähigkeit . ( Bravo !
links . )

Abg. Dr . Jäger ( C. ) : Herr Dr . Heim ist durch die Erkrankung
seiner Kinder gezwungen worden , nach Hause zurückzukehren . So

muß ich ihn vertreten . Herr v. Thielmann hat dem Versuche sehr
wacker widerstanden , sich "aufs Glatteis locken zu lassen . ( Hört ! hört ! )
Wir wollte » einen höheren Schutz der hochwerttgen Gerste und haben
nur für minderwertige Gerste ein Zugeständnis inachen wollen . Das

haben wir erreicht , und da die Gefahr besteht , daß hochwertige
Gerste als minderwertige eingeführt wird , müssen wir an dem

höheren Satze für Gerste f e st h a l t e n. Von vornherein muß
ich dagegen Verwahrung einlegen , daß die Malzgerste als Braugerste
bezeichnet wird . Das ist ganz etwas andres . Der Freihandels -
standpintkt des Abg . Rösicke ist der Standpunkt des Großkapitalistelt ,
den wir nicht teilen können .

Abg. Wurm ( Soe . ) :

Die heutige Erklärung des Schatzsekretärs beweist von neuem ,
daß wir auf Erklärungen vom Bundcsratstisch nicht das mindeste zu
geben haben . ( Sehr richtig ! links . ) Die Erklärung des Schatz -
sckretürS steht in krassem Widerspruch mit der Erklärung des

Reichskanzlers vom 13 . Dezember vorigen Jahres . Es ist doch klar ,
schon dadurch , daß nicht von Gerste , sondern von Malzgerste
gesprochen wird , ergiebt sich , daß es noch eine andre Gerste geben
muß , die anders tarifiert werde » soll . In seiner Rede vom
13. Dezember hat der Reichskanzler gesagt , früher habe man eine

zolltechnische Differenzierung von Brau - und Futtergerste für nicht
durchführbar gehalten , inzivischen habe man sich aber pon der Durch -
fuhrbarkeit überzeugt , und jetzt , wo von uuS gefragt wird , wie
diese Unterscheidung " durchgeführt loerden soll , nachdem zahlreiche
HaudelSkantinern und Sachverständige sie für ti n m ö g l i ch erklärt
haben , kommt der Herr Schatzsekretär und sagt : Bor läufig sind
wir noch nicht s o weit , bei den Handelsverträgen wird die

Frage akut , da ist sie aber auch Sache deS Auslandes . Das sind
alles l e e r e A u ö f l ü ch t e , die mir mir beweisen , daß die Regie -
rung heule noch nicht weiß , wie sie die Differenzieruttg durchführen
soll . Eine brauchbare Probe ist ja auch thatsächlich gar nicht vor -
Händen . ( Sehr richtig ! links . )

Nun meinte der Staatssekretär , wenn eine Beseitigung der
Keimfähigkeit der Gerste die Futtergerste so sehr verteuern
würde , daß dadurch die Zolldiffereuz aufgehoben würde , so komme
die Regiening ja überhaupt nicht in die Lage , zwischen Malz -
und Futterger st e zolltariflichunter scheiden zu müssen .
Der Staatssekretär erklärt es also für einen wünschenswerten

Z u st a it d , daß sämtliche Gerste mit einem Minimalzoll von 4 M.

belegt wird . Damt haben Sie ja die deutschen Kleinbauern ganz
schmählich hinter das Licht geführt i ( Sehr richtig I bei den Social »
dentokraten . ) Sie haben ja zur Begründung der Differenzierung
immer angeführt , daß den deutschen Kleinbauern die zur Geflügel - uttd
Viehzucht erforderliche Futtergerstc nicht verteuert werden solle . Es
handelt sich ja hierbei nicht allein um die 5 Millionen
Doppelcentncr Futtergerste , die aus dem Auslande nach Deutschland
kommen , sondern auch um die zwei - bis dreifach so große
Menge , die auf deutsch emBoden wächst und größtenteils
von deutschen Bauer » gekauft wird . Die Großgrundbesitzer haben
auf ihrem Grund und Boden so viel Futtergerste wachsen , daß sie
keine hinzukaufen brauchen . Nur die kleinen Bauern haben die Lasten
dieses erhöhten Zolles zu tragen . ( Unruhe rechts . )

Es ist sehr traurig , daß wir bom Reichs - Schatzsekretär eine solche
Erklärung bekommen haben , einesteils weil durch die gleichmäßige Ver -
zollung aller Gerste mit 4 ivk. gerade die ärmere Bevölkerung schwer
geschädigt wird , und weil durch diese Erklärung das bißchen Ber -
trauen , das vielleicht »och irgendwo im Volke gegenüber der 3te -

gierung vorhanden ist , schwer erschüttert werden muß . Alle er -
wähnten Methoden dcr Denaturicrung der Gerste
sind unzulänglich ; sie würden entweder die Futter -
gerste entwerten oder die Möglichkeit geben , daß b e -

trügerischerweise Braugerste als Futtergerste
eingeführt wird . Der Verschroten der Gerste zur
Zerstörung der Keimfähigkeit schädigt die Gerste . indem
es sie wenig transport - und lagerfähig macht . Bei
der geringsten Feuchtigkeit bekommt das Gcrstenbrot einen bitteren
Geschmack und wird schimmelig . Die Verschrotung könnte höchstens
im strengsten Winter und auch dann nur bei kurzem Lagern in

Frage kommen . Die Erhitzung der Gerste , bei der die Keimsähiakeit
zerstört wird , fordert zu große Kosten . Sie muß mindestens tOO Grad
Eclsius bettagen und längere Zeit einwirken . Auch die chemischen
Mittel zur Denaturierung kommen in der Praxis nicht in Bettacht .
Es haben bei dieser Sache entweder diejenigen geflunkert » die vorher
immer erklärten , sie wollten im Interesse der kleinen
Bauern keinen 4 Mark - Minimalzoll für Futtergerste , oder
es flunkern jetzt diejenigen » die sagen : „ Es ist ganz egal , was
geschieht , den Bauern geschieht kein Schaden . " Sic
sprechen eben so, wie es Ihnen gerade in den Kram paßt : heute so
und morgen so ! Die Großagrarier können fteilich mir der Er -
klärung des Herrn v. Thielmann wohl zuftieden sein ; die Jntcr -
essenten für Futtergerste aber haben alle Ursache , ganz energisch an
die Siegierung heranzugehen und den Reichskanzler vielleicht doch
noch einer andern Belehrung als bisher zugäitglich zu machen . Die
heutige Erklärung des Schatzsekretärs zeigt wieder einmal .
wie sehr die Regierung die Interessen der Großagrarier

einseitig bevorzugt . Im Gegensatz zu den früheren Erklärungen
des Reichskanzlers erklärte heute Frhr . v. Thielmann , man habe

§ar
nichts dagegen, wenn schließlich alle Gerste mit dem höchsten

oll belegt würde ! Im Notfall werde die Regierung schon ein
Verfahren zur Unterscheidung finden . Das wird ihr aber nicht ge -
lingeit , denn alle bisherigen Methoden zur Feststellung der Keint -
fähigkeit sind derart kompliziert , zeitraubend und teillvetse unzuver -
lässig , daß sie bei einer Verzollung nicht in Frage koininen tönnen .

Die Er höhung des Zollsatzes auf Malzgerste i st
das beste Mittel , um die kleinen und mittleren
Brauer zu ruinieren . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemo -
ttaten . ) Je höher der Zoll , umsomehr wird der Großkapitalist die
feinste und beste Ware vom Auslände beziehen und damit die höchsten
Erträge erzielen . Die kleinen und mittleren Brauer müsien für
minder gute Gerste einen eben iolchen Zoll bezahlen und werden
mithin mehr belastet als die Großbrauer . Denn der Zollsatz liegt
in Wirklichkeit auf dem Prozentsatz Malzexttalt , der in der Gerste
enthalten ist. Ich grattiliere den Herren vom Eentnim zu dieser



dorzüglichen Mittelstaiidspolitis , mit dcr sie auch hier beim Gersten -
jolt wieder zahlreiche mittlere und kleine Existenzen in » Elend ge -
trieben Ifabeii ! ( Lebhafter Beifall bei den Socialdcmokratcn . )

Abg . Gamp <Rp. ) :
Die Erhöhung de » Gerstenzolles ist nicht von den Grohgrund -

besitzern , sondern gerade von den kleinen Bauern verlaugt worden .
Der kleine Bauer kommt am wenigsten in die Lage , Futtergerste zu -
kaufen zu müssen . Unrichtig ist auch , daß die kleineu Brauer durch
den Zoll geschädigt werden . Sie kaufen ihre Gerste vornehmlich von
den kleinen Bauern . Die Erklärung de » Herrn Staatssekretär » hat un
vollkonimen Befriedigt . Wir haben keinen Aulasz , auf die Frage näher
einzugehen . ( Zuruf bei den Socialdemokraten : Weil Sie sich
dabei blamieren ! ) Was Malzgerste ist , ist ganz klar , Malz
gerste ist Gerste , die eine solche Keimfähigkeit hat , daß Malz ent -
steht, da » für Brauzwecke als Malz verwandt werden kann . ( Lachen
bei den Socialdemokraten . ) — Ich kann den Herren Interpellanten
nur meinen Dank abstatten , das ; sie uns eine so beftiedigende Er -
kläruug vom Regierungstische extrahiert haben . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Dr . Sattler ( uatl . ) : Gegenüber dem Herrn Vorredner
möchte ich betonen , da st die kleimm Bauern in Nördwestdrutschlaiid
in dcr That auf den Bezug ausländischer Futtergcrste angewiesen
sind . — Die Erklärung de » Herrn Reichs - SchatzsekretärS war aus -
reichend , denn die ganze Frage wird in der That erst praktisch ,
wenn durch die Handelsverträge eine Differenzierung von Malz —
und nicht Malzgerste eingeführt wird .

Abg . Rösickc - Dessau (frs . Vg. ) : Der Herr Reichs - Schatzsekretär hat
gefragt , wie ich dazu komme , anzunehmen , daß in dem Zoll für
Malz und Gerste ein Unterschied gemacht werden solle . Nun ,
ich komme dazu , weil da » die Erklärung der ver -
bündeten Regierungen war und weil ich bi » jetzt noch
etwas auf diese Erklärung gegeben habe . Wenn man solche
Erklärungen freilich in dieser Weise wegeskarnotieren will , dann kann
man au » schwarz weis ; mache n. Aus der Erklärung des
Herrn Staatssekretärs ging klar hervor , dast die Regierung
keine Ahnung hat , wie sie die Differenzierung der
Gerste durchführen will . Der Herr Reichs - Schatztckretär
hat feierlich abgegebene Erklärungen des Herrn Reichs -
kanzlersals ganz wert lo » , al » g a r nicht abgegeben betrachtet .
Wenn die Herren hier Gesetze machen , ohne sich über die Haupt -
begriffe klar zu sein , so blamieren sie damit das deutsche
Parlament und auch die deutsche Regierung , die solchen Gesetzen
zustimmt , vor den Augen der ganzen Welt . ( Sehr ivahr ! link ». ) '

Abg . Nistlcr ( kons . ) ; Es ist nicht richtig , dast alle kleinen
Bauern auf ausländische Gerste zur Viehfütterung angewiesen sind .
Die Bauern sind auch nicht wegen der Verzollung der Futtergerste auf -
geregt , sondern weil überhaupt derZoll aus Gerste so niedrig geworden ist .

Abg . Dr . Barth ( frs . Vg. ) : Zahllose kleine Landwirte
haben "ein Interesse au b i l l i g ex Futtergerste . Deutschland
ist auf die Einftihr ausländischer Futtermittel angewiesen . Die
kleinen Landwirte sind an natürlichen , nicht au künstlich erhöhten
Gerstenpreisen interessiert . Ich hätte erwartet , dast Herr v. Thiel -
mann auf die zweite Rede ineiueS Freundes Rösicke noch einmal

geantwortet hätte . Die A u » f ü h r u n g e n des Schatz -
sekretärs waren in der That so kompromittierend für den

Reichskanzler , wie es kaum jemals im Reichstage der

Fall gewesen ist . ( Sehr richtig ! links . ) Wenn der

Reichskanzler glaubt , dast er jetzt mit heiler Haut au » der
Sache heraus fei , so täuscht er sich . Er wird ja doch noch
einmal im Reichstag erscheinen , zum mindesten bei seinem eignen
Etat und so bald er sich hier wieder blicken läßt , werden wir
ihn mit den heutigen A e u st c r u n g c n des Herrn
v. Thiel mann konfrontieren . (Höhnisches Gelächter rechts ,
sehr gut links ) . Man mußte glauben , dast dcr Reichskanzler nicht
blosß einen fiktiven sondern einen realen Unterschied zwischen
Malz - und Futtergerste machen Ivollte . ( Lebhafte Zustimmung
links . ) Heute spricht schon Graf Stolberg mit einem
gewissen Hohn davon , daß c » im Reichstag noch Leute giebt , die
die Aeußerung des Reichskanzlers vom 13 . Dezember für bare Münze
genommen haben . ( Sehr gut ! links . ) Es scheint schon eine Schande
zu sein , daß man annimmt , der Reichskanzler meine das wirklich ,
was er sagt . ( Sehr wahr ! links . ) Ich kann nur annehmen
daß der Reichs - Schatzsekretär sich bei seiner heutigen Er -
klärung nicht in genügenden Rapport mit dem Reichs
kanzler gesetzt oder ihn völlig mißverstanden hat . ( « ehr
gut ( links ) . Der Reichskanzler führte am 13. Dezember aus . früher
hätte die Regierung eine Unterscheidung für unmöglich gehalten , nach
weiteren Ermittlungen und Erwägungen hätte sie sich von der

Möglichkeit einer zolltechnischen Unterscheidung
überzeug t. Nun frage ich den Rcichsschatz - Sekretär :
welches sind die weiteren Ermittlungen und Erwägungen , die die

Regierung schon wieder zu einer andern Auffaßung gebracht

Abg . Herold ( C. )
begründet die von ihm gestellte Resolution . Seine Partei habe im

haben . ( Sehr gut ! links . )
? lba De Sattler lrmtAbg . Dr . Sattler ( natl . ) : Wir sind bei unsrer Zustimmung zu

dem Antrag Kardorff in der That von der Annahme ausgegangen ,
dast sich eine Unterscheidung zwischen Malz - und Futtergerste her -
stellen lasse . Wir glauben noch , daß eine solche Unterscheidung möglich
ist . Die heutige Verhandlung hat nichts ergeben , was uns in dieser
Ueberzeugung zweifelhaft gemacht hätte . ( Gelächter links . )

Damit schließt die Besprechung .
Es folgt die Beratung der von den Abgg . Herold ( C. ) ,

v. Kardorff ( Rp. ) und v. K r ö ch e r (k. ) zum Zolltarif gestellten
Resolution : „ In Erwägung , daß die Stellungnahme des Reichs -
tageS zu neuen Handelsvcrttägen wesentlich mit davon abhängt ,
welcher Schutz der deutschen Landwirtschaft gewährt
wird , spricht

"
der Reichstag die Erwartung aus , daß der

Reichskanzler bei Handelsverträgen namentlich auf aus -
reichende Schutzzölle fiir die landwirtschaftlichen
Bedacht nehmen und insbesondere die Zollsätze
Rindvieh , Schweine , Schafe , Fleisch und Speck
die bei der zweiten Lesung des Zolltarifs beschlossenen Sätze
ermäßigen wird . Außerdem erwartet der Reichstag , daß der Reich »-

kanzler bei den Handclsvertrags - Verhandlungen sich des Beirat » nicht
imr der industriellen , sondern auch der landwirtschaftlichen
Sachverständigen des wirtschaftlichen Ausschusses bedienen
und im Bedarfsfälle die Zahl der letzteren ans der Mitte der

Bertretungskörper der deutschen Landwirtschast ergänzen wird . "

Abg . Brömel ( fts . Bg. ) beantragt Ablehnung dieser
Resolutton bis auf den letzten Satz , der folgende Fassung erhalten
soll : „ Der Reichstag erwartet , daß dcr Reichskanzler bei den Handels -
Vcrttags - Vcrhandluugen sich des Beirat » von Sachverständigen der
Land - und F o r st w i r t s ch a f t , der I n d u st r i e und des

Handwerks sowie von Verttetern geeigneter Konsumenten -
Vereinigungen in ausreichendem Umfange bedienen wird . "

Erzeugnisse
für Pferde ,
nicht unter

Interesse de » Zustandekommens de » Zolltarifes in eine erhebliche

ferabsetzung
der Getreidezölle gewilligt , sie hoffe nun , daß man bei

andelsvertrags - Vcrhaudlungen bei den Viehzöllen und denen
fiir Gärtnereiprodukte einen Ausgleich für die Landwirtschaft
schaffen werde . Er lege den größten Wert daraus , daß die vom

Reichstag beschlossenen Zollsätze jiilch bei Handelsverträgen bei¬

behalten werden . Ausreichender Schutz müsse auch den Schäl -
Waldungen gewährt werden . Besonders liege ihm der Zoll -
schütz für Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine ,
Fleisch und Speck anr Herzen . Mau habe auf die gesetzliche
Festlegung von Mindestzöllen verzichten , aber damit habe man nicht
zum Ausdruck bringen wollen , daß in Handelsverträge niedrigere
Sätze eingestellt werden könnten . Eine Fleischteuerung fei nicht zu
befürchten . Hohe Zölle feien notwendig für den Fall , daß die
sanitären Sperren aufgehoben werden müßten . ( Sehr richttg ! rechts . )
Die Fleischpreise sind jetzt wesentlich gesunken . ( Ruf bei den
Socialdemokraten : Wo denn ? ) Daraus geht hervor . daß so

vorübergehende Konjunkturen , wie sie die hohen Fleischpreise dar -

stellten , keinen Einfluß auf dauernde Maßnahmen haben dürfen .
Hoffentlich erfüllt die Regierung die Wünsche dcr Resolutton , sonst
trägt sie die Verantwortung . wem , die künftigen Handels -
Verträge keine Mehrheit im Reichstage finden . Wir haben darauf
verzichtet , den Zoll für Federvieh in die Resolution mit auf -
zunehmen , hoffen aber zuversichtlich , dast er nicht herabgesetzt werden
wird . Die Milch ist durch eine Z u f a l l m e h r h e i t in der Kam -

Mission zollfrei geblieben . Die geschäftliche Lage verhinderte
uns , diese Fehler im Plenum auszubessern . Ein Milch -

zoll ist aber schon aus s an i t ä r e n Gründen g e b o t e n. Wir

hegen die sichere Erwartung , daß die Regierung sich bemühen wird ,
der M i l ch doch noch d e n n o t w e u d i g e n Z o l l s ch u tz zu
gewähren . ( Lachen bei den Socialdemokraten . ) Wenn dcr Land -

wirffchast kein ausreichender Schutz gewährt wird , müßten wir die

Handelsverträge ablehnen . Diese Resolutton soll die Re -

gierung rechtzeitig warnen , das ist ihr Hauptzweck . ( Lachen links . )
Der Abschluß günstiger Verträge wird der Regierung lvcsentlich
erleichtert werden , wenn ihr S a ch v c r st ä n d i g c sowohl aus dcr

Industrie wie aus dcr Landwirtschast zur Seite stehen . Bei der Vor -

bcreitung de » Zolltarifs hat der Wirtschaftliche Ausschuß vorzüglich ge -
arbeitet . ( Lachen links . ) In gleicher Weise muß auch bei den Ver -

ttagsverhandlungcn vorgegangen lverden . Herr Brömel beanttagt ,
daß auch S a ch v e r st ä n d i g e a u S den Kreisen der K o n -

sumenten hinzugezogen werden . Wenn aber landwirtschaftliche
und industrielle Sachvcrstiindige genommen werden , so sind damit auch
die Konsumenten mit vertreten . Denn jeder Sachverständige ist zu -
gleich Konsument . ( Heiterkeit und Widerspruch links . ) Wünschen wir ,
daß es der Regierung gelingt , Verträge , die unsren Forderungen
entsprechen , abzuschließen . ( Bravo ! rechts und im Centrum . )

Hierauf wird ein Vertagungsautrag gegen die Stimmen der
Socialdemokraten angenommen .

Nächste Sitzting : Montag 2 Uhr . Erste Beratung des Etats .

Präsident Graf Ballestrem bemerkt , daß er die Sitzung zu
späterer Sttmdc anberaumt habe , weil am Montag auch die Etats -

beratung im Abgeordnetenhause beginne , bei der die Herren von
der Regierung zum Teil anwesend sein müßten .

Schluß 5V » Uhr .

ZseiMemckrMeker Mlverem

f. d. 4. Serl . ReicM - Wlkreis (Südost) .
DM - Dienstag , den SV. Januar , abends 8' / - lthr ,

bei Herrn Brüder , BSaldemarftr . 7ä :

Pf " Versammlung . " WF
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen " Brnn « über : „ Der Kamps um daS Wahl -
recht ". 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 242/5 «

Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

¥1 . IfahSkreis .
Sonntag , den 18 . Januar , abends « Uhr , im Kolberger Salon ,

Kolbcrgcrstr . 33 ;

Okffktitliche Nolltsoechmmlllng.
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Waldcck Manasse über : Dcr Kampf umS Dasei ».
2. Diskussion .

IM - Nachdem : Gemütliches Beisammensein . - MF
Zu recht zahlreichem Besuch , auch dcr Frauen , ladet ein

) 4g/3 Der Bcrtrauensmann .

SßnsUdnsfrumentetiariieiter
Fachverein .

Montag . 19 . Januar , abends prncife Sll , Uhr , bei Ciranmann ,
Nannyn - Straste 37 ;

Geueral Versammlung .
Tagcs - Ord nun g :

1. Abrechnung von dcr Urania - Vorstellung und Abrechnung vom vierten
Quartal Iv »2. 2. Bericht des Vorstandes . 3. Vereinsangelegenheiten .

Zur Beachtung ! In der Versammlung gelangt dcr gedruckte Jahres -
bericht sowie dcr Bibliothek - Katalog mit neuem Nachtrag zur Ausgabe .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Vollzähliges Erscheinen erwartet Der Vorstand .

Sonnabend , den 11 . Februar , in bjeUnejxelsiberss Fesisälen ,
Hasenheide Nr . 31 :

Grosser Miiencr pasfocw - Eal ! .
Anfang 8' / , Ihr . Blllct SO Pf .

Billcis sind in der Versammlung , den Zahlstellen , sowie bei den Lorstands -
Mitgliedern zu haben . 145/4

Lpsp - VvPvin Osten .
Montag , den 19 . Januar 1903 , abends S' /j Uhr , bei Keller ,

Koppenftraste Nr . 39 :

General - Versammlung .
Tagcs - Ordnung :

1. Rechenschaftsbericht . 2. Ergänzungswahl des Vorstandes .
Wir erstachen diejenigen Mältner , deren Frauen Mitglieder des Vereins

find , recht zahlreich zu erscheinen . 1579b

_ _ Mitgliedsbuch legitimiert , tmmmm

Vereinigung der jfialer .
Montag , den 19 . Januar , abends 8 Uhr , Engel - Ufer 15 :

Mitglieder Vrrsummluug .
Tages - Ordnung :

t . Wahl der Ortsverwaltung .
2. Vereinsangelegenheiten .

AUtgUedst » acl > legitimier * .
124/2 Die Ortsverwaltung .

4 > Kerren - Vortrag +
Mittwoch , den 21. iZauuar , abends ' / »9 Uhr , in Feinds Fesisälen , Weinstr . Ii
und Freitag , den 2S. Februar , abends Uhr , in Herrmanns »dof, Bcussel
str -che 9, Carl BrnckhofT . Friedrichstratze 10, übet : „ Sogenannte un¬
heilbare Mäimerleiden . " Eintritt jrci ! Nur jür Herren ! löSSb

Verein für Frauen u. Mädchen d. Arbeiterklasse .
Montag , den 19 . Januar , abends 8' / , Uhr , in den „ Arminhallen " ,

Kommaiidantenstr . 39 : '

Vortrag de . Kerrn Privatdocenten Dr . Ciottschalk
über : „ Tie Hygiene der Entwiltluiigsjahr " e .

Gäste willkommen .
_

Der Vorstand .

Unser diesjähriges Stiftungsfest findet Sonntag , d. 15 . Februar ,
in den „ Arininhallcn " , Kommandantenstr . 39 , statt . Aus dem reich -
hastigen Programm heben wir hervor : Konzert , Reeitatio » des Fräulein
luise llumoni v. Deutschen Theater . Mitwirkung eines Toppel - OuartettS
CJOl. d. A. - S. - B. ) und de » Solasängers Herrn 3. Pape , Reigentanz der
Damen - Abteilung des Dnrnvareins „ Fichte " .

Da wir nur eine beschränkte Anzahl Billels ausgehen , bitten wir unsrc
Mitglieder , sich rechtzeitig damit zu versehen . 55/3

Posamentiere .
Dienstag , den 39 . Januar , abends S ' h Uhr , im Saale 7

des ticwcrlcscliaftshaascs , Engel - Ufer 15 :

Vers a m mlu ng . " HW
TagcS - Lrdnung : 153,1

1. Tic Ungleichheit der Lohiiverhältnifie in der Konfektions -
brauche , wie reget » ivir dieselbe ? 2. KommissionSbcrichtc . — Wahlen .

Um zahlreichen Besuch dcr Arbeiter und Arbeiterinnen dcr Konsektions -
wie der Möbelbranche ivird gebeten . Der Vorstand .

�Ichiiutq! üollfgfu und Koilkgmne « Achttniq !

der fitufter - Monfchtionsbrancbc!
Montag , den 19 . Januar , abds . 8' / , Uhr , im Alten Schützenhaus ,

Linienstraiie 5 :

Geffentliche Versammlung .
Tagcs - r . rdnl ! iig :

1. Tie Lohn - und Arbeitsverhältnisse in dcr Berliner Muster - Konsekttons -
brauche . Rcsercnt : Kollege Bitter . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die Kollegen und Kolleginnen , soweit sie in dieser Branche beschäftigt
find , werden ersucht , zahlreich und pünltlich zu erscheine ».
1(32/1 _ Ter Einberufer .

Schöneberg : .
Socialdemokratiseher Wahlverein .

Dienstag , den 30 . Januar 1993 , abends S' l3 Uhr , bei Obst ,
Meiningerstraße 8 :

WM " Generalversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassen - und Revisionsbevicht . 2. Bericht des Partei - Spediteurs .
3. Vereinsangelegenheiten . 15/1

Besuch ladet ein Ter Borstand .

Schnhm acher .
JMontag , den 19 . d . Ms . , abends 9 Uhr , finden

im Xnnungsbause , Fischerstraße 25 ,

die Wahlen zu Beisitzern bei dem

Jnnttttgs - Schiedsgericht
statt . Zur Teilnahme an den Wahlen ist nur berechtigt , wer das 25. Lebens -
jähr vollendet hat . sich im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindet , bei
einem Jnnungsmitgliede in Beichästigung steht und seit mindestens einem
Jahrc in Berlin wohnt .

~
169/2

IM - Wir ersuchen die Schuhmacher , sich recht zahlreich an dieser Wahl
zu beteiligen . _ _ _ Der ftesclIen - AnsscImss . G. Waller .

Verband der Jlasehinistenund Selzer sowie Beruss¬
genossen Deutschlands .

Verwaltungsstelle Berlin and ( ! ingegend .
Sonntag , den 18. d. Mts . , nachmittags 5 Uhr , bei Voigt , Rittersiratze 75 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Verwaltungsbcricht , Kassenberichte , Bericht dcr Revisoren und des
Arbeitsvermittlers , Bericht des BergnügnngS - KomüceS , Anträge .
138/5 Die Ortsverwaltnng .

Fortsetzung
des

Sonder-

V e rk au fs
der bei meiner diesjährigen

Zllventur - Ansnahme

len Waren
u. besonderer Gelegenheitspartien

( Teppiche , Portieren , Gardinen

etc . )

zu beispiellos billigen

Ausnahme - Preisen .

Z. B. eine grosse Partie

Plüsch - Portieren

mit reicher Stickerei

pro M Q 35 ( Wert )
Fenster (jl . 15. 00)

u - paM

Emil Lefevre
B8i: 1,,n0Fauieus(r. l58.
Dieser Inventar Verkauf

findet nur CittttlSl jährlich

bei mir statt . EXträliStEfranko.

| SO. Kielliölzstrasse , Platz 9,
lemptielilt sein grosses Lager inj

I Brennmaterialien [
zu liilligsten Preisen , l * !

Größte Eisbahn Berlins .
IJrbanstr . 166/67

vis - a- vis
der Franzer - Kaserm .

Täglich : Grosses

Müllir - Ionzeri
Elektrische

Beleuchtung
bis 11 Uhr abends .

Wochentags nach 8 Uhr abends
Enttce 30 Ps. 5992L »

Sonntilg : Gr. Feuenverk .

- 1
BillardMe !

für Restaurateure
lassen wir am

PIliiitzz. den 19. Januar

Dienstag, „ 20. „

MlttwoEli, M 21. „

3 Mark per Meter

Ermässigung
eintreten . Niemand versäume

diese günstige Gelegenheit .

Tachfabrik - Klederlage I

Koch & Seeland I
Berlin C. , Ross - Str 2 .

Monatlich
— 19 Mark —

• liefere Anzilge ,
Paletots

nach Maß .
Per Kasse allerbilligste Preise .

� Wer selbst Stoff hatv . 39 M. an .

J. Tonprowski , ifiÄ

Jerusaieraerstr . U
Ecke Leipzigerstrasse

( kein Laden ) .
billigste Bezugsquelle für
schwarze und weisse
Seidenstoffe zuBraut - und

Gesellscltafts - Robon.

Den Genossen des Nordens
empfehle mein vorzügliches Lager
in Eigarrcn , Gigärrtten und
Tabaken in nur prima Qualität .

duims Groneberg
eu gros Cigarrenhandlung en detail

Hdolfstrasse 9 ,
Ecke Plantagenstraße . 3998



Achtung ! Achtung !

OeWilhe Mchmlitr - NkckWiW
Mittlvoch , den Ä1 . Januar 1S « S , abends 8 llhr , in Cohns �estsälen ,

B c u t h st r a st c Ä V.

Tages - Ordnung :
I . Der Streik bei den Firme » Kaiser «. Schmidt und Gans u. Goldschmidt .
2. Diskilssiom 110/14
Kollclzcn ! Diese Versammlung must überfüllt werden . Hier können die

Berliner Mechaniker mal zeigen , dast sie fühlen und denken mit den streikenden
Kollegen der Firmen Kaiser u . Tchmidt und Gans u . Goldschmidt .

- Aus . Mechaniker Berlins , kommt zur Versammlung .
Der Einbmtscr : Carl Wiesenthal .

Hu fser ordcntUcbc

General - Versammlung
der

Vertreter der Arbeitgeber
der Orts - Krankenkasse der

Maschinenbau - Arbeiter und

verwandten Gewerbe zu
Berlin

am Montag , den 2 « . Januar d. I . .
abends 8 Uhr ,

im
FraktionSzimmer des Berliner
Ratskellers , Eingana : Züdenstraße :

Tagesordnung :
Wahl eines Vorstands - Mitgliedes

( Ersatzmahl für Herrn August Lüble - )
Das Mandat legitimiert .

Berlin , den 16, Januar 1903 .
Dv > - Vorstand .

Carl Guthelt . 15665

Lichterfelder
Kranken - und Sterbe - Kasse

für sämtliche BerufSzweige .
E. H. öt .

Berwaltnng Gr . - Lichterfelde .

Mitglieder - Versammlnng
Sonntag , den Äö . Januar 1903 ,

vormittags / . 10 Uhr .
�1. Kassenbericht . 2. Arztwahl .

3. Wahl von Krankenbcsuchern .
i . Anträge zur Gencralveriainmlung .
0. Wahl von 8 Delegierten zur
Generalversammlung . 6. Verichiedcncs .
279 ; 6- _ _ Ter Borstand .

Kranken- n. Zterbekaffe aller

gewerblichen Ardeiter für
Schöneberg und Kerlin.

E. H. K. Nr. 115.

Sonntag , den 25. Januar 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

im Lokale des Herrn Krüger , Grüne -
waldstratzc 110 :

( jeneralversammlunx
TagcS - Ordnung :

1. Jährlicher Bericht . 2. Bericht des
Vorstandes . 3. Zteuivahl des Gesamt -
Vorstandes . 4. Verschiedene Kassen -
angelegenheiten .

ZstitgliedSbuch legitimiert .
Um pünktliches Erscheinen ersucht

vor Vorstand .

Ver * valtnnKisst « ll « ( lerlln .
Bureau : Eugel - Ufer IS , Zimmer 1 —3 . Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Montag , 19 . Januar , abeuds 8 Uhr , im Lokale des Herrn iiiorrlrr .
SteinmeN - Straste Nr . 113 :

ßczlrkS ' Vcrfamroiung für Rixdorf
Tages - Ordnung :

1. Tie Einführung der Krankcn - Untcrstüliuiig in unsrer Lrgani -
satio ». Äiefcren ! : Kollege A. Cohen . 2. Diskussion . 3. Vierteljahres¬
bericht der Bezirksleitung . 4. VerbandS - Angelegenhcitcn und Verschiedenes .

Das Erscheinen aller diollegcn ist unbedingt crsorderlich ; Mitglieder
werden in der Versammlung aufgenommen .

Tienstag , L0 . Januar , abends 8' / » Uhr , in den ArminiuShaUcn .
Bremcr - Straste Nr . 7a :

ßezirfcS ' Ueriamrolung für Moabit
T a a cs - Ord » ung :

1. Vortrag des Herrn Ctrcinpe über : „ Technische Fortschritte
im BelcuchtuugSwesen " . 2. Diskussion . 3. Wahl der gesamten Bezirks¬
leitung . 4. VcrbandS - Angelegenhciten und Verschiedenes .

Tienstag , SQ . Januar , abends S1/ - Uhr , im Getverkschaftshanse ,
Engel - Ufer 13 , grostcr Saal :

Versammlung 6er Klempner
Tage S - O r d n n n g :

1. Ter Umsturz im Reichstag und die Zollpartcieu . Reicrcnt :
Ncichstags - Abgcordnetcr ZKndell . 2. Diskussion . 3. Der Bauarbeiterschutz -
Kongreß . Resercnt : Kollege DicSncr . 4. Verbands - Angelegenheiten
und Verschiedenes .

Kollegen ! Zlngcsichts der wichtigen Tages - Ordnung ist es Pflicht eines
jeden , zu erscheinen .
110/13 _ _ _ _ Die Ortsverwaltnng .

Her Boll
Zahlstelle Berlin .

Dienstag , den 30 . Januar 1903 , abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlung
der Kamm - Ztrbeiter und Arbeiterinnen

im Gewcrkschaftshause , Engel - Ufer 13 .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Genossen Waldeck /üanasse : „ Born Bölker -
hast " . 2. Diskussion . 0. VcrbaiidSangelcgenhciten . 4. Verschiedenes .

In Anbetracht deS wichtigen Vortrages bitte ich sämtliche Kollegen und
ttolleginne », zu erscheinen . Der Obmann .

Friedrichsberg .
Montag , den 19 . d. M , abends S' /i Uhr , bei X- atterbtise ,

Friedrich Karlstr . 11 :

Bezirks - Versammlung . " HW
r' lus der Tagesordnung steht :

1. Bortrag des Kols . Welsleder . 2.
'

Diskussion . 3. Verschiedenes .
Besonders sind die Kollegen eingeladen , die in FricdrichSberg wohnen

und in Berlin arbciicn . 77/41

Dienstag , den Ä0 . Januar 1993 , abeuds 8 Uhr :

BKheiivniiiij der U - Mi! CeioiiWter
bei Welheim Knssin . Audrcasnr . 24 .

Kollegen : Angesichts der gegenwärtigen Krise in der Stock - u. Cellüloid -
Branche ist es doppelte Pflicht eines jeden Kollege », zahlreich und pünktlich
zu erscheinen . _

Die Kommissio » .

Centraiverband der Maurer
Sektion Babitzpuizer .

Mittwoch , dr » 31 . Januar , abends 8 Uhr , in den „ Arminhallcn " ,
Kommandanten - Itraste Nr . 30 :

MiKgHvdvr - VvrssmmlunN .
TagcS - Ordnung :

1. Jahres - und Kassenbericht . 2. Neuwahl deS Vorstandes . 3. Verschiedenes .
NSjjl

'
Der Vorstand .

KB. Eine Stunde vor Beginn der Bersainmiuiig werden die neuen
Mitgliedsbücher verabfolgt .

Sterbkkaffe

ehem. Miigscher Arbeiter
( Det « elsebe Kasse ) .

General-Versammlung
am Sonntag , den L3 . d. M. ,

vormittags �. 10 Uhr ,
inNüma » nsSaal,Brunnenst . l88

TagcS - Ordnung :
1. Verlesung deS Protokolls der

Generalversammlung v. 27. Juli 1902.
2. Kassenbericht des Rcndanteri pro
1902 und Bericht der Revisoren .
3. Statutenänderung der tzK 18, 27,
35», 37, 42 und 51 laut Bestimmung
der AufsichiSbchlirde . 4. Verschiedene
Kasseiiangclegeiihcitcn . 5. Wahl des
1. Vorsitzenden , des Rendantcn und
des 2. SchristführerS . 6. Wahl von
drei Revisoren . 143Lb

DaS Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Vorstand .

Otto Winkle r , Vorsitzender .

Dr . Simmel ,
Specialarzt für ( 55/11 «

Knnt - nnd Harnleiden .
40 —2 , 5 - 7 . Sonntags 40 - 12 2 - 4 .

II . Frey ' » Zahnteclinisclies Institut
Gegründet 1861 .Gegründet 1861 . I� » I » d�hv » gSR SD . 4Ä , I .

£ 9 " Ohne jede Anzahlung . DUlt Ohne jede Anzahlung . " VS

Wöchentlich I Mark . Teilzahlnne 1 Mark wöchentlich .

� lOjährige Reelle fiarantie . M
Um einer Tiiuschung des geehrten Publilrums Tckjnht M9tl7 CPlltllPrrlne cs w' rtl a*) er i1!1861,
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : JUVilU ljltt »» JwIlHlClolUa , Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem | inna ?ähplil >llO Mittel den Schmerz soweit Cpjiii/äphttPn ein erträg -

Oi - ganismus des Patienten UUjJClalll IllUC zumildern , dass er selbst den üUInllUulCll Hoher ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Iterecbniing " . —
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim TailTühllinK dlhllCk lllszillsilill keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf ICiiinljlllillJ MIHalfS HllbttulUiiy , geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Kichtkonvenierendes If aim RSoSIcA -
abzunehmen , da keine Vorherbezahiung , also ■ wwlBl 1 1 IBP B Bw U . sScfil aVI & . Va .

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten l ' atienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt . mitgebe lautet :

Ich übernehme für joden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von « ehn
Jahren , das heisst ; Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wir $ wahrend der Dauer von 10 Jahren kostenlott
ausgeführt .

sr 1000 Mark
in Worten
demjenigen ,
nicht Wort für Wort halte .

Dat . geehrte l ' iibliknm wird gebeten , diese Zeilen nicht für , , Marktschreierische
Keklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

i : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Kotar hinterlogt habe , zahle ich
n, welcher nachweist , dass ich meine im Gerantieschein gegebenen Versprechungen

K. "jreii ' s Zalmteclinisches Institut, l - « ° ,smt « ° 42,
Gegründet 1861.
Fahrverbindung von allen Richtungen

8 — 7. Geöffnet ven 8
Fahrgeld vergütige .

Gegründet 1881.
Fahrverbindung von allen Richtungen .

Achtung l Achtung ; !
Donnerstag , den ÄS . Januar 1903 ,

abends 8 Uhr :

Yolksvercamnilungen
str Berlin und Vororte .

Tages - Ordnung :

Was steht aus dem Spiel ?
M I —

Die Versammlungen finden statt :
I . Wahlkreis : Arminh aUen , Kommandautenstr . 29 .
Ä. Wahlkreis : Kerlmer Kackbrauerei , Temptlhofer Kerg.

Schnegelsberg , Hasenhelde 21.

Zühlke, Denntüiitzstr. 13.
3 . Wahlkreis : GewerKschaftshaus , Engel - Uer lZ.

Relsource . Komntandatttenßr . 57 .
4 . Wahlkreis ( Osten ) : Keller , Koppenstr. 29 .
4 . Wahlkreis ( Siidoften ) : Drachenbnrgz Vor dem Schlejischev Thor 2.

Urania , Urangelstr . il .
Graumann , Vaunlinstr . 27 .

5 . Wahlkreis : Krauerei Friedrichshain ffr. Lipps), Am Kömgs - Thor.
v . Wahlkreis : Kerliner Prater , Kostanien-Allee 7- 9 .

Wernaus Festsüle , Schmedterstr. 23 .

Wehnanns Uolksgarten , öadlir . 56 .

Kornfsia - Säle , Ackerstr . 6 - 7 .

Giskeller , Chauffeestr. 88 .

Peters Gesellkchaftshans , Alt - Moabit 86 - 81 .

Teltow - Beeskow : Charlottenburg : VolKshatts, Rojinenstr. 3.

Kirdorf : Uermckes FeDle , HermaunSr . 49 .

Kteglih - Kichterfelde : Richter, Groß-Lichterfeldt , Shausseestr. 164.
Uomames : Keruhardt , Pnesteckraße.
Schöneberg : Obst, Memingerstr . 8.

Köpemck - Adlershof,Alt - G! inicke - GrÄnau: F. SchttrLijpemck
Johannisthal - Nieder - Kchöneweide : Senstlebeu, Friedrichstr. 48 .

Nieder - Barnim : Friedrichsfelde : Dubes Festsäle, Prinztu-Allee 36.

Fichtenberg : h. Gjirsch . Kronpnuien- Garten, Fronbftrter sshoustee 86 .

Pankow : Ebersboch, „ Zum Kurftrsteu ", Kerlinerstr . 162.

Reinickendorf : Thomas, Augake Uittoria -Allee.
Rmnmelsbnrg - Ktralan : Rekaarant Kelleoae.
Tegel - Korhgwalde : Trapp , Schnhofstr . 1.

Weitzenlee : Schloß Meißensee.
Arbeiter , Parteigenossen ! Durch die Vorkommnisse in letzter Zeit

werdet Ihr den Ernst der gegenwärtigen Situation erkannt haben . Beweist
durch Massenbesuch der Versammlungen , daß Ihr nicht ruhig alle

Provokationen der Reaktion und Machthaber hinnehmt .

Sie VertravenZleute Berlins und der Vororte .

Arbeiter � Sängerbund
- — : Berlins und Umgegend .

. . . . .

—

Sonntag , den 22 . februar , in der Brauerei fricdnchöhaui :

� � General • Vensammlangk . sP &
Anträge zu derselben sind an den Vorsitzenden 3 . Meyer , Fichtestr . 27, bis spätestens den IS. Febru « ,

einzusenden . 16/2 Der Voratand .

Berliner Konsumverein .
Central « Verwaltung : Krautstr . 7 .

Verkaufsstellen :
Abteilung V. Lichtenberg .

stzranksurtcr Chaussee 48/4 ».
Mainzerstrahe 4.

Abteilung VI , Stralau .
Ltralaucr Allee 17 f.

Abteilung I , Snisenstadt .
Michaclkirchplatz 4.

Abteilung II , Osten .
Krautftrahe 7.
Zorndorscrswatze S9.
Liebigstrahe 7.

Eintrittsgeld ' iO Pf .

Abteilung III Moabit .
Rostockerstrahe 2l .

Havelbcrgcrstrahe 6.
Enidenerstrahe 45.

Abteilung IV , Rummelsburg .
Türtschmidlstrahe 6.

« cschitftsianten I « lAark .

Abteilung V, l . icktenberx .
Ildlsilungs - Bauplvsnsanimliing

am Montag » ben 29 . Januar 4993 , abends Punkt 8° / , Uhr , im Lokale » ou HtfHlcli ,
Frankfurter Chaussee 13Ö .

TagcS - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen l . niiii » über : „ Aufgabe und Ziele der Genossenschaften . « 2. Bericht der

AbleilungSleitung . 3. Neuwahl derselben . 4. AbteilungS - Slngclcgenhciten . 10S/2
Die Berknmmlung wird püuklich eröfsnct . Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder erivarlct

Die �htellnag > ,leltnng .



Warenhaus AWertheim
Extra - Preise

Laipzigerstr . 132 —135 ( Versand - Abteilung ) .
Rosenthalerstr . 27 —29 . — Cranienstr . 52 —99 «

Montag , ' Dienstag , Mittwoch
so lange der Vorrat reicht :

Porzellan
Weiss mmmtmmmmmmmmmm

Speiseteller lOpr .

Dessertteller 8 pl

Kompottteller 6 pr .

Terrinen 95 pr ,

Kartoffelschüsseln 60 pr .

Saueiferen 33 pt

Bratenschüsseln 28 dl » 85 pr .

Kaffeekannen 22 u. 40 pr .

Theekannen 15 pr .

Milchtöpfe 8 pt

Zuckerdosen 8 pr .

Tassen 6u . 9 pr .

dekoriert

Kaffeekannen

Kaffeekannen

Tassen

Kaffeebecher

Milchtöpfe
Zuckerdosen

Dessertteller

Kompottteller

gross 42 Pf.

klein 22 Pf.

12 Pf.

6u . 9 pr .

10, 15, 18 pr .

10 pr .

10 Pf.

7 pr .

Kompottschalen 8 u. 10 pr .
Salatschalen 20 pr .

Kuchenteller 18 u. 25 pc

Kaffeeservices 9 teilig 2 m .

TafelserViceS für 6 Personen S,75 n. 13,50 Mk .

Glas
Butterdosen 10, 18, 20 pr .

Leuchter 18 u. 27 pr .

Kompottteller 5 u. 6 pr .

Butterdosen gesci >im. 60, 85 pr .

Käseglocken „ 45 , 80 pr.

Wassergläser ,, 18 pr.

Trinkgarnitur Ä6" . 9" *

Rotweingläser 25 pr .

Weissweingläser 25 pr .

Portweingläser 23 pr .

Sektkelche 30 pr .

Likörgläser 20 pr .

Biertulpen 33 pr .

Bier - >>. Theebecher 23 pr .

Ein Posten reich dekorierter

Waschgarnituren 3 . 25 w . 8 . 50
Waschschüsseln ?ä?b. 30 u. 42 , dekor . 35 , 55 , 85 k-r. Wassepkannen 28 u. 38 , d- kor . 28 » . 70 k- f

Spelsenüpke v- i - , 16 n , Terrinen 38 und 48 pf , Vorratstonnen vi - u 23 rt

Südfrüchte
Apfelsinen 30 , 40 » 1 Italien . Äpfel rot 23 »

Mandarinen 70 » ! Kranzfeigenp » . 24 » .

Wirtschafts�ArW�
Asbest - Kochteller 15 pr .

Reibemaschinen „ Express « 1. 20

Reibemaschinen „ Duplex « 1. 40

Messerputzmaschinen 625
Fleischhackmaschine 3. 25, 5 . 25

Wirtschaftswagen 1 . 80,2 . 50
Plätteisen 1. 75, 1. 85, 1. 95

Wringmaschinen 7 «k. . 7 . 50

Ciläserteller Dutzend 55 pe

Weissblech - T ablettes 4 Gr. 1 0 b. 30 p
Wärmflaschen l . 56u. I . 60Mk
Putz - u . Wichskasten 45 pt

Kohlenkasten 3 crös ». 1. 60, 2. 10,2 . 50
Haarbesen 75. 90 pr. . 1. 20idk .

Handfeger 42 u. 55 pe
Schrubber 20 . 25 u. 35 p «
T eppichhandfeger 32 , 40 ». 45 Pt
Butterdosen venü - ke » 90 pe

Emaille
Eimer grau , Durehmesser ca. 28 cm /5 Pf
p; neublau und marmoriert ,
Eimer Durchmesser ca . 28 cm ÖU pr .

Wannen oval 6 Grössen 1. 20 bis 2 . 80

Schusseln flach 7 Grössen 22 bis 50 Pf.

Schüsseln tief 9 Grössen 30 bis 75 Pf.

Essnäpfe z Drössen IS bis 32 Pf

Qemüseschüsseln joGr . 18 bis 70 pr .

Maschinentöpfe 4 cröss . 15 bis 25 pr .

Seifnäpfe 22 pr .

Teller 4 Grössen 10 bis 18 pr .

Schöpflöffel s Grössen 12 bis 20 pr.

3 Gr. 20 u. 25 Pf .

10 Gr. 15bis60 Pf.

4 Gr. 1 2 bis 18 Pf.

Tassen

Milchtöpfe
Trinkbecher

Wasserkessel SUte 4Gr . 70pf . bis 1. 40

Durchschläge 4 Gr. 25 bis 50 pr .
Kaffeekannen dskor . 4Gr . 6Spf . bis 1. 1 0
Waschschüsseln ra- Saireo Grl 32u . 35 pr .

Ferner eine grosse Anzahl

Kochgeschirre , Kasserollen ,
Schmortöpfe , Gaskochtöpfe

Ein grosser
Posten

BlumenKübel

Majolika zu ausserordentlich billigen Preisen

12 . 22 , SO , 55 . 75 . 90 n , 1 . 25 Mk.
statt 30 , 48, 75 Pf , 1. 20 , 1. 50, 2. 25, 8 Mk.

15 » 20 . SO . 5 O pr , 1 Mk.
statt 30 , 45, . 75 Pf 1. 20, 2. 40 Mk.

lO , 15 , so , 55 , 65 Pf.
statt 25 . 30, 75 PC 1. 20, t . 80 Mk.

DeKorationsteller 33 , 75 pc
statt 75 Pf. 1 . 80 Mk.

Jar dinieren

Vasen

zm

Kvm
REICHELS

Echte Jamaica-Rumbasis
ist keine künstliche Essenz , keine
rohe Imitation , sondern ein
direktes Produkt des echten

Jamaica - Rum
Niemals lose , nur in Fl. ä 76 Pf.
Volle Stärke , S�Kronen , 1,25 Mk.
Eine Originnlfl . m. ILtr . Woin - l
geist ( Smr . Vini 960/0 ) für 1,101
Mark n. Vorschr . bereit , giebt |

über l Liter wirkllcbeti Büih
( kein Knnstrura ) von edlem , [
natürl . Aroma u. kraft , Geschmack

vorzfiglichzuThee u. Grogk.j
Jeder Tepsnch

ein Beweis ! )

Glänzend begutachtet v. Autorität . (
der Wissenschaft .

In Deutschland unerreicht .

Eeht allein das Originalproiiuktl
alles andre 1
nur Hacli-

liehtberz

Otto Reichel, EssenzenfabrikJ
Berlin 80. , Eisenbahnstr . 4, j

o. in den bekannten Niederlagen.
Wo nicht erhältlich . Versandt

ab Fabrik , hier frei Haus durch I

meine Gespanne . f386ll

Goliisns u. sllberse Medallls Paris I90U.

BeiHnsleMslIima !
Sungeiilciktn , Bronchlalteterrh ,
Atemno », Hsiferleit , Auswurf ,
Kruchbustrn , Derfchleimung , Kchf-
lopsleidcn . tlratzru iu, Halfr , Nacht -
fchwriK, Jnfturnza , Erlältiing und
- chinhostnfrit !!l die Hclürajl ueu

I ' olil ' u » romdeerH » «
für Erwlichscne und fliiidrr ecrrobP,
» glasche l Marl . S II . Z. zo M- rt .

Pohl ' » IIr « » mbet >rb » ,id »n »
wolillchnlickenb und Ichl ! im!öIrnd, >/,Pid

S0Psg.Zah!r.Tanktchr.SrfoI��a»d«rt.
2nr. !itcn ; ir . l57fieorgPohiDrogerie ,

| » » nat nirgends .

Lebens - Versicherung . j -

VersIcherungS '
bestand

SS « MillionenZu. Wria zo Ben. Gesamt - Vermögen :
SS « Millionen M.

f

Gewinn ■ Reserven für die Versicherten 54 662 685 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M.

Die „ Victoria " ist die grösste deutsche Versicherungs -
Geßellschaft , sie hat die praktischten Versicherungs -

formen und die liberalsten Bedingungen .

Pro 190t erhalten die Versicherten 15815567 M. m
Ueberschuss als Dividende . 369L *

-1 Volks - Versicherung . f -

Allgemein
Celichtcv prämiierter

KräutersKorn
Ueberau zu hnbcn . 65/14 *

Generalvertreter für Berlin :

Paul Baron
8 . 14 , Dresdener Strasse 88 .

Telephon IV , 1878 .

ScbIaftnöbel - 8azar„Babf
Invalidenstr . 160 IBeufselstr . IS
Bellc - Alliancesh . 107 Tauenzienstr . 7a
Slclnttfenborferftr . 2CXrnnfcnftv . 31
Frankiurterstr . 115 jBrunncnitr . 92

10, 15, 21 - 75 M.

- « -

Betten St - nd

12,00 , 18 - 24 M.

Metallbettstellen
für Kinder und

Erwachfene .
von 23,50 M . an .

leftatfct v. 1,00 per
oche an. Bei größe »

ren Raten Kassa
preise . Liescranl deS
Post - Spar - u. Vor -

schuh - Berews .

Z) ss beste Küsten - SRittet
sind die altbewährten , echten 2052 *

Spitzwegerichsaft - Bonbons ,
vorzüglich im Geschmack , sicher in der Wirkung und billig im Gebrauch , mir
allein echt zu haben bei

Gustav Lehm , frankfurter Mlee 120 .

Verantwortlicher Rednkielir : CarEveitT ;;T i - aiiit . Zur den Lnserateiitcil verantwortlich ! TH. Glocke

Einp/ehle meine jgesnnden , tadellos brennenden

Roh - Tabake
fflr Cigarren - Fabrikation

in allen Sorten und zu äusserst billigen Preisen .

Sumatra - Decker , 1. , 2. u. 3. Lange ,
Vollblatt , hell , mittel u. dunkel ,
von 130 —400 Pfg .

Sumatra - Umblatt von 103 — 115 Pfg .
Felix - Brasil von 87 ' /, —95 Pfg .
Felix - Brasil - Decker von 160 Pfg . an .
Vorstenlanden

250 Pfg .
■Decker von 160 bis

Java - Umblatt von 95 Pfg . au .

Java - Einlage von 80 Pfg . an .

Domingo , prima grossblattigeWare ,
80, 90, 100 Pfg .

Carmen , prima grossblattigeWare ,
85 —12Ö Pfg .

Seedleaf von 83 —120 Pfg .
Femer empfehle ich mein vorzügl . , aus rein I rvcrriif ( gemischte
überseeisch . Tabak , bestehendes sehr blattiges L - vISgUl flmblatt - u .

Einlage - Tabake ) zu 75 Pf . , in Bahnkolli von 30 Pfund an zu 72 Pf .
Preise versteh , sich verzollt u. per Pfund . Versand nur gegen Nachnahme .

105I� Albert Sieen , Bremen .

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und Heissluft - Bäder

gegen
2202 *

roirttomfteä , erjolgreichstes und billigstes Mittel

Erkältung , Gicht und Rhenmatlsmns .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen .

3aü Trsnklurt ! Aitter - Zsü
L80Gr . Er » nkrnrtcrstr . t8 « ! 18 . ZMttcr . 8trnssc 18 .

8pecialitttt :

(Idss. bezw. ÜWMev- Mbezv . lW- j -
lult-, lohtannin-, Sool- unil Sebwelelbüiler * *

täglich für Damen und Herren .

tOOL- ,
Vxieie-, scrwffti-,
VfiturnKAKi -

iisse 18 .

M
bÄ Kronlcucbtcrfabrih
Auerlicht . Siegel & Co . , Prinzenstrasse 33 .

GrShte Auswahl 400 verschiedener Kronen für
Gas , elektrisch und Petroleum von 10 - 250 M.

Ausverkauf
allerer u. einzelner Muster bedeutend unt . Preis .

| | �
Ans Wunsch coulmitc Zahlungsbedingimgen

ohne Preiserhöhung . 225 L,*

Massage - Institut
von Fr . Hs Nlania9

Malseur für sämtliche Kranken - und
Hllsslasseu . 2242 *

Dmiinenstr . 1 « .
Herren vorm . v. Iv - 13 ,

Damen nachm . v. 8 —1 .
Eiiinic : Turmstr . 46 .

verke
Maslk - _

mit auswechselbaren
N»tensche ! ben , sowie Zithern .
Schönste Familienunterhaltung .

Geringe Teilzahlung . *
Neue

Kiini�str .47
II , ' Alcronderpl .

Berlin .

können wir
ein frei ver -! Händlern !

! Hausierern !
tändischeS Cel , erprobt beilwirkcnd
für RheumattSmuS . GichtHusten sc.
als lohnende » Verdienst zum
Wiederverkauf anbieten . PerkausS -
preis 1 — M. Mumm & Frerlchs ,
Hamburg II . 56; 18*

� wie Brillanten j. Art , gotd . u.
silberne Uhren , Ketten , Ringe , sauber
u. schön, w. spottb . oerk. Altes Gold ,
Silber iv. geläutt u. in Zabl . gen . in

Pjandl . Prmzenitr . 28 1. ddc Mterstr .

Eto h - Tnbuk 2302 *

Max Jaeobj, gtreiiid - ftr . 52.

Rohtabak tl
billigste Preise

R�rhuiarr Richthofen -
. OlMWdlt , Strasse 31.

En gros . En detail .

Boktabak w

M9Y min Berlin SfO . ,
Hl 41 UHU , Neue Königstr . 6 .

Rohtabak .
Bekannt beste Oualitätcn . '

l Wienert Naebf . L. Lebmann,
Kosenthalerstr . 38 .

Rohtabak !
Deinste Brasils , pro Pfd . t,20u . 1,30 M.
Losblatt , gesund , pro Psund 0,85 M.
Karl Roland . Kotlbuserstr . 3a .

Genau auf Hausnummer achtenl

Rohtabak
radelloser Brand , billige Preise .

foHnsn . - Neueste fapons.
■ na Original - Fabrikpreise , mm »

z. ÜhM , Promenade 5.
Sei). G' l ' Öbel, Brunnenstr . fSt ,

Kshtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Prciie .
Guter Brand l Borzügl ' che Onalitär .

Sämtliche 2312 *

5sdriks ! iou5- UtkN8i ! ien .
Reue Formen , sehr große Auswahl

zu Lrigwal - Fabrilpreisen .

Alsinriok Franek ,
185 Brunnenstr . 185 .

sämtliche Ilteusilien zur »

eigmeN' südriKälion
offeriert w der größten Auswahl

zu den billigsten Preisen

V. Hermann Müller,
33 Alexander , trasse 33 .

stehsidecken0( tauft man am nrei ».
wcrlesten nur blre «
in der Fabrik . 7 » Ma » ,
strafte <2, wo auch alt ,

Eseppdecken cufftearbeütt werden .
B. Strohmaadel . Bertbn » 4 .

Illustrierter Pretskalalog g caüs .

Dn�m�PeUag�omärtS Buchdnickerei »iid Berlagsaiistatt Paul Singer � To. , Berlin LW



ür . i5 . 20 . ? chM - . 2. Keilsge des Jormiitts " lerliner Alksdlillt. ,8

ßerliner partci - Hngelegenbcitcn .
Wilmersdorf . Wir machen die Arbeiterschaft nochmals darauf

aufmerksam , daß der Luisenpark , WilhclmSaue 112 , der Arbeiterschaft
nicht mehr zur Verfügung steht und daher streng zu meiden ist .
Sämtliche andre uns nicht zur Verfügung flehenden Lokale sind für
den persönlichen Verkehr freigegeben .

Schönrbcrg . Dienstag findet bei Obst , Meiningerftr . 8, die

Generalversammlung des WahlvcreinS statt . ( Siehe Inserat . )

Johannisthal . Die Mitglieder - Verfammlung am Dienstag fällt
der öffentlichen Versammlung am Donnerstag wegen aus . Dieselbe
findet für Johannisthal und Umgegend bei Senstleben statt ; um
zahlreichen Besuch wird gebeten . Der Vorstand ersucht die Partei -
genossen , die noch Urania - Billets übrig haben , diese bis Dienstag -
abend beim Kassierer abzugeben , da selbige anderweitig verlangt
werden . H. Pielecke , Parkstr . 12/13 .

Treptow - Baumschulenwcg . Mttwochabend S1; » Uhr hält der
Wahlverein seine Mtgliederversamnilung im Restaurant Ackermann ,
Baumschukenstr . 78 . ab . Der Wichtigkeir der Tagesordnung wegen
werden die Genossen gebeten , sich zahlreich und pünkrlich einzufinden .
Außer einem Vortrag des Genossen Wcrmuth über : „ Die polittsche
Lage und die bevorstehenden Kämpfe der dentschen Arbeiterschaft "
soll die endliche Regelung der Organisation und Agitation im unteren
Teile Treptows zu einem die dortigen Genossen beftiedigenden Ab -

schluß gebracht werden . Ferner ergeht an die Parteigenossen die

Aufforderung , beim Abonnement aus den „ Vorwärts " die Partei -
f p e d i t i o n zu berücksichtigen . In Treptoiv nimmt Genosse Stock ,
Ernslstr . 2. 2 Treppen , Besicllungcn auf das Parteiblatt entgegen .

Adlcrshof . Die Gemeiitd ' e - Wählerliste liegt bis zum
30 . Januar im Gemeindebureau , Bismarckstr . 38 , aus . Die Genossen
iverden aufgefordert , sich schleunigst zu überführen , ob sie eingetragen
sind . Für diejenigen Wähler , welche verhindert sind , selber die Liste
einzusehen , haben sich die Genossen� Gustav Tempel , Kronprinzen -
straße 46 . Hcnnann Hildebrandt , Selchowstr . 14 und Hackenberg -
straße 29 , Bcrthold Löwenthal , Hackenbcrgstr . 3, Louis Stemmwedcl ,
Friedenfw . 1, erboten , die Einsicht zu übernehmen . Legitimation ist
erforderlich . _ �_

Ter Vorstand .

lokales .
Ter „ Obcrbraucr " .

Vom Schultheiß auf dein Tivoli

Kam bieder ein ganz Schlauer

Zum Soci eines Sonntags früh '

m' n Morgen , Herr Oberbraucr ! "

„ Ihr Lieben " , sprach er , „ Ihr seid arm ,

Vielleicht hilft Euch ein „ Blauer " ,
Es schlägt mein Herz für Euch so wann ! "

„ ' n Morgen , Herr Obcrbrauer !"

„ Wenn Ihr vom „ Vorwärts " Nachricht bringt ,
Ich fag ' s Euch noch genauer ,
Zwölfhundert Mark ihr leicht erringt . "
„ ' n Morgen , Herr Oberbrauer ! "

„ Wer Italienisch übersetzt ?
Was macht in Rom Gradnauer ?

Ja , den Fall Krupp mir nicht zuletzt !
„ ' n Morgen . Herr Oderbrauer ! "

Die Droschke stand bereit zur Fahrt
DeS Dienstags an der Mauer ,

Im „Schiller " schon der „ Geldmann " harrt ,
„ ' n Morgen , Herr Obcrbrauer I "

Tie Freude war , wie wir jetzt seh ' n

Zwar nicht von langer Dauer ;
Die „ Roten " keinen Spatz verstehen ,

Morgen , Herr Oberbraucr !"

Denn welch ' ein Pech , er ahnt ' es nicht ,
Die liegen auf der Lauer ,
Die Hoffnung macht ' man ihm zunicht '
, ' u Morgen , Herr Oberbraucr I "

Die sechzig Märker , welch ' ein Schreck ,
Er ist in tiefer Trauer ,
Der Orden und das Geld ist weg ! —

»' n Morgen Herr Lberbrauer ! "

ArbcUZnachwcis - Konferenz . Iii Gemäßheit des Beschlusses der

letzten Versammlung des Verbandes deutscher
Arbeitsnachweise hat der Vorsitzende des Verbandes ,
Dr . Freund , eine Kommission zur Beschlußfassung über die Ein -

, sührung einer einheitlichenArbeitsnachlveiS - Statistik
auf Freitag , den 23 . d. M. . nach Berlin zusauunenberufen . Die

Konnnission setzt sich zusammen aus Vorsitzenden größerer Arbeits -

nachweise und Arbeitsnachweis - Verbände , Statistikern und Arbeits -

nadhweiS - Beamten . Das kaiserliche statistische Amt wird offiziell
vertreten sein durch den kaiserlichen RegiernngSrat Prof . Dr . Zahn
und Assessor Leo . Die Einführung der einheitlichen Arbeitsnachweis -

Statistik soll bekanntlich die Grundlage bilden für die vom kaiser -
lichen statistischen Amt herauszugebende Arbeits markt - Bericht -

crstattnng .
Ter konservativ - agrarisch - antisemitische Zcitungstrust , über den

wir in Nr . 293 v. I . berichteten , scheint aus nicht ganz emwandsfreie

Weise zu stände gekommen zu sein . Als llnterzeichner des naiven

Aufrufs , der in völliger Verkennung der in der Reichshauptstadt

herrschenden Gesinnung der Berliner Bevölkerung das Abonnement

auf die Zollwucherpresse empfiehlt , fungiert neben verschiedenen

konservativen Leuchten auch der an der technische » Hochschule

lehrende Profeffor B ü s i n g - Friedenau mit Namen . DaS Lokalblatt

dieses Vororts bringt nun folgende Mitteilung :
Von einem Namensmißbrauch ist Herr Professor Büsing be -

troffen worden . Unter einem von Berlin aus verbreiteten Ausruf .

der angeblich für Verbreitung und Bethätigung patriotischen und

opferfreudigen Sinnes wirken will , und dazu als Mittel das Seien

von 6 in dem Aufruf namentlich aufgeführten Berliner Zeitungen

empfiehlt , findet sich neben vielen andren Unterschriften auch die -

jenige von Professor Büsing . Ter genannte Herr ersucht uns mit -

zuteilen , daß er weder um die Erlaubnis zur Hergabe seines

Ramens für den fraglichen Zweck ersucht worden ist . noch irgend

welche Veranlassung zur Benutzung desselben gegeben hat . dast

also ein sehr dreister Miprauch vorliegt .

Ob es bei dieser einen Erklärung sein Bewenden haben wird

,md ob die unbekannten , für den Aufruf verantwortlichen Personen
sich über die Pflicht der Rechtfertigung klar sind ?

Neue Kraiikheitssymptome . Graf Pückler hat sich " am Freitag
von neuem produziert . Noch hätten die Regierenden und die oberen

Schichten Zeil , gemeinsam mit dem Volke die Judenkne » tschast ab¬

zuschütteln . den roten Manasse an die Wand zu drücken , bis er brüllt .
bald werde es aber zu spät sein . Daß Berliner Bürger von Juden
und Socialdemokraten drangsaliert werden , hatte er sich , wenn er
der Herrscher wäre , nicht gefallen lassen . Mit eisen , er Faust wäre

er dareingesabren und hätte die Kerle barbarisch verhauen . Mit

einer Handvoll starker Männer mache er sich anheischig . Berlin von
den Juden zu säubern und so lange zu kämpfen , bis der letzte Jude
den deutschen Staub von den Füßen geschüttelt haben werde .

Eine volitische Organiiation des Ecntrums für Berlin und
Umgegend ist ins Leben gerufen worden . Sie soll eine offizielle Vcr -
tretung der 200 000 Katholiken bilden und sich organisatorisch an
die Psarrciew aulehnen . Mail will in allen Pfarreien Ausschüsse
wählen , welche je einen Vertreter in ein Eentralkomitcc entsenden .
Als Haliptausgabe der neuen Organisation wird die Heranbildung
oon Einzelkräften durch Förderung der Wmdthorst - Bündc und die
Gewinnung der Massen durch Einführung des VolkSvcrcinS bc -
zeichnet . Zum Vorsitzenden der Organisation , deren Früchte man
schon bei den bevorstehenden Wahlen zu ernten erhofft , wurde
Kuratus Dr . S t e p h a u . zu dessen Stellvertreter H a m a ch e r
gewählt .

Soweit die Massen in Betracht kommen , ist eS Arbeit f ü r
die Svcialdemokratie , die die gescheiten Herren ver -
richten . Mag der arme Pole , der als Streikbrecher oder sonstwie
nach Berlin gekommen ist , sich in seiner Unwissenheit für den A»>-
fang immerhin von seinem Geistlichen einsangen lassen I Sobald
dieser bedauernswerte Arbeiter unter dem erziehenden Einfluß
seiner späteren Umgebung zur Einsicht kommt , wendet er sich der
Partei zu , bei der er einzig die selbstlose Vertretung seiner Juter -
essen findet , der Socialdemokratie .

Die Beseitigung des Engpasses in der Magazinstraßc Ivird nun -
mehr endlich in die Wege geleitet werden . Wie der Vorsitzende der
Abteilung für Bau - und Verkehrs - Angelegenheiten ( Bund der Berliner
Grundbesitzer - Vercine ) mitteilte , wird mit dem Abbruch der alten
Baulichkeiten bereits am 1. April ds . IS . begonnen werden . Bis
dahin dürfte auch das Enteigimugs - Versahren , welches bezüglich einiger
der Freilegung zum Opfer fallcuden Privatgmndstfickc schwebt , seine
Erledigung finden .

Zu dem Kampf für Ordnung , Religion und Sitte , der im
Grunewald stattgefunden hat , wird jetzt berichtet , daß der im Duell
Ermordete ein Rechtsanwalt Dr . Ahe aus Flensburg ist . Sem
Gegner ist der Oberlicutenant der Schutzttnppe Werner v. Grawcrt ,
der sich seit dem Herbst auf Urlaub in der Heimat befindet . Ein
hiesiges Lokalblatt meldet , das ; es sich bei dem Duell um einen
ernsten Konflikt , dessen Veranlassung längere Zeil zurückliegt ,
nicht etwa um ein rasches Wort oder eine That
des Augenblicks gehandelt habe . Es haben mehrfach
Verhandlungen stattgefunden , um , wenn möglich . den Zwei -
kämpf zu vermeiden , und der Ehrcnrat hat sich mit dem
Fall sehr eingehend beschäftigt . Daraus erklärt sich auch , daß
Dr . Ahe schon am Donnerstag hierherkam , während das Duell erst
am Freitag stattfand . UcbrigenS muß schon am Donnerstag jede
Aussicht auf gülliche Beilegung des StteiteS geschwunden sein , da
an diesem Tage mehrere Offiziere der Schutztruppe nach dem Stern
im Grunewald kamen und den Platz für das Duell aussuchten .
Wir haben schon bei früheren Gelegenheiten erklärt , daß jegliches
Bedauern für die freiwilligen Opfer des DuellmordcS übel an¬
gebracht ist .

Ein Zusammenstoß dreier Straßenbahnzüge erfolgte auf dem Nettel -

bcck - Platz . Der Motorwagen 1491 der Linie 31 kreuzte den Platz im

Zuge der Gerichtstraße , als der von Reinickendorf kommende Motor -

wagen 1401 hcranbrauste . Der Führer des letztere » bremste zu spät
und sein Wagen lief gegen die Hintcrplattform des erstgenannten
Wagens . Dieser wurde aus dem Geleise geschleudert und flog gegen
den auf dem Gegengcleis an der Haltestelle stehenden Straßenbahn -
wagen 1865 der Linie 30 . Durch den Znsammenprall wurden die
sämtlichen Plattformen verbeult und die Scheiben der Seitensenstcr
zum Teil zertrümmert . Die Fahrgäste kamen zum Glück mit dem
Schrecken davon .

Durch die Aufmerksamkeit eines Kriminalbeamten konnte gestern
unter eigenartigen Umständen die Festnahme eines Gewohnheits -
dicbes erfolgen . Der Beamte befand sich in einer Gastwirtschaft in
der Dirkscnstrahc , mit dessen Inhaber er bekannt ist , und beobachtete ,
wie ein Hausierer das Lokal betrat und Schreibpapier zum Kauf
anbot . Dem Schutzmann fiel cS auf , daß der Händler das Papier
zu ungewöhnlich niedrigem Preise abgab , und erkundigte sich nach der
Herkunft desselben . Da der Hausierer hierüber jede Auskunft vcr -
weigerte , lvurde er von dem Kriminalschutzmann sistiert und nach
der nächsten Polizeiwache gebracht . Wie sich herausstellte ,
hatte der Beamte einen guren Fang gemacht . In dem Fest -
genommenen wurde ein Handelsmann B. erkannt , der gewohnheits -
gemäß seine Waren nicht auf dem üblichen Wege des Einkaufs bezog .
sondern sie sich durch Diebstahl verschaffte . B. lvurde auch schon
längere Zeit polizeilich gesucht , doch konnte seine Festnahme bisher
nicht bewirkt iverden , da er sich unangemeldet in Berlin aufhielt .

Zu den Dcnkmalsvcrstümmelungen . Gestern ist auch der Arbeiter
Hugo Pilz aus der Untersuchungshaft entlassen worden , in
der er wegen des Verdachts , in der Nacht zum 4. Januar die be -
kannten Denkmalsvcrstümmelungen begangen zu haben . 14 Tage
hat zubringen müssen . Auch bezüglich setner Person hat sich ergeben ,
daß von irgend welcher Schuld an den begangenen Roheiten keine
Rede sein kann , und somit wird die Thäterschast in diesem Falle
wohl ebenso in Dunkel gehüllt bleiben wie im Falle der Ver -
stümmelungen in der Sieges - Allec .

Raubmordversuch in der Bettcallianccstraße . Mit seltener
Dreistigkeit wurde in der verflossenen Nacht in der Bellealliance -
straße 10 ein Raubmordversuch verübt , bei deni der Musikalien -
Händler Wilhelm Zcchlin durch vier Revolverschüsse schwer verletzt
ward . Herr Zechlin . der unverheiratet ist . schläft in einem durck ,
einen Vorhang von dem übrigen Laden getteirnten Räume . In der
vcrgailgcneu Nacht erwachte er plötzlich infolge eines Geräusches
und sah sich , alS er hinter dem Vorhang hervortrat , zwei
Männern gegenüber , deren einer sofort einen Revolver gegen
Zeckilin anschlug und nacheinander vier Schüsse aus ihn abgab .
Zechlin , obgleich in der Brust , im Unterleib und an den Schenkeln
schwer verwundet , geriet mit den Einbrechern ins Ringen und rief
dabei fortwährend imi Hilfe . Diese Hilferufe wurden von der Ver -
käuferin . Fräulein Kramp , gehört , die in der nebenan belegenen
Konfitüreuhandlung beschäftigt ist und dort auch schläft . Sie zog .
fast unbekleidet , die Rolljalousie hoch und rief zwei vorübergehende
Schutzleute herbei , die sogleich durch den Laden der Konfitüren -
Handlung auf den Hof drangen und von dort in den
Mnsikalieiiladen gelangten . Einem der Einbrecher gelang es ,
sich auf das Maschinenhaus des Bellealliance - Theaters zu
flüchten , von Ivo er die Verfolger mit dem Revolver bedrohte .
Der Bursche wurde jedoch von einem Schutzmann durch Säbel -
hiebe kampfunfähig gemacht und dann nach der Wache in der
Teltowerstraße gebracht . Es war ein Tapezierer Paul Schröder aus
der Tauenzicustraße . Der andre entkam , indem er noch zweimal
auf einen Schutzmann und die Verkäuferin schoß, glücklicherweise
ohne zu treffen . Schon zwei Stunden später wurde er jedoch in
einer benachbarten Restauration verhastet . Bei den Verbrechern ,
die durch die Kellerthür in den Laden der Musikalienhandlung ein -
gedrungen waren , fand man eine Anzahl der besten Einbruchs -
werlzeuge . Zechlin lvurde nach dem Krankenhause am Urban ge -
bracht . Bis Mittags war er noch nicht vernehmungsfähig .

Urania . Bier allgemein interessante Vorträge aus dem Gebiete
der Photographie werden im Hörsaal der Urania (Taubenstraße ) an
den Montagen abends 8 Uhr gehalten werden . Den ersten Bortrag
am Montag , den 19. d. M. , über „ Das photographische Objekttv "
hat Herr Professor Dr . A. Miethe übernommen . Im wissenichaft -
lichen Theater des Instituts wird „ DaS Land Tirol , eine Wanderung
von der Zillerthalcr Alpenwclt durch das Reich der Dolomiten , das
Ortlergebict ins Unter - Jnnthal " gegeben .

Feucrkcricht . Sonnabendabend gegen 6 Uhr wurde die Wehr
nach der Konimandantenstr . 3 —4 gerufen , wo im ersten Stock ein
Brand ausgekommen lvar , der den Fußboden und die Balkenlage
ergriffen hatte . Gardinen und Kleidungsstücke gingen in der Nacht

zum Sonnabend in der Glogauerstr . 4 in einer Wohnung in Flammen
auf , die indes noch im Keim erstickt werden konnten . Zur selben

Zeit mußte in der Münzstr . 4 in einem Keller ein Feuer abgelöscht
iverden , das in der Hauptsache altes Gerümpcl und Vcrpackungö -
Material einäscherte . Vorher wurde die 2. Konipagnie nach der

Glogauerstr . 12 —16 gerufen , wo in der dorttgen Gcmcindeschule
nach Schluß dcS Unterrichts ein Brand entstanden war . der Schranke
mit Schreibheften erfaßt hatte . Die Gefahr konnte aber bald bc -

seittgt werden . Kurz darauf tvarcn in der Zwinglistr . 11 durch die

Explosion einer Petroleumlampe Decken und Möbel in einer Woh -
nung in Brand geraten , dessen Ablöschung aber in kurzer Zeit er -

folgte . Alarmieruugen , die außerdem iu den letzten 24 Stunden noch
nach der Seydelstt . 20 . nach der Alten Jakobstraße und nach einigen
andern Stelle erfolgten , waren auf ganz unbedeutende Brände zurück -
zuführen . _

Hub den Nachbarorten ,
Parteigenossen in den Bororten , seht dir Wählerliste nach ! Wer

nicht in der Liste verzeichnet steht , geht für das laufende Jahr seines

Wahlrechts verlustig I Wähler , die selber keine Zeit haben , die Lifte

durchzusehen , wollen sich an den Vorstand der Partei - Organisatioil
ihres Ortes wenden !

Zur Eiitwicklung des Kreises Niedrrbarnini . Die Bevölkerung
des Kreises Niederbarnim , der mit seinen 318 215 Einwohnern der

größte preußische Kreis ist , hat in der Zeit vom 23 . Oktober 1901 bis
27 . Oktober 1902 um rund 15 000 Einwohner zugenommen . Zu
dieser rapiden Zunahme hat wohl zumeist die Verlegung zahlreicher
Fabriken aus der Hauptstadt in die östlichen und nördlichen Vororte

beigetragen ; auch " mag der Umstand , daß die Kreisstcucrzuschlägc

hier 30 gegen 39 Proz . im Kreise Teltow - BeeSkolv betragen , nicht
ohne Einfluß sein . Im laufenden Jahre steht wiederum eine rege
Bauthätigteit bevor . So ist an der neuen Stadtbahnstation Rummels -

burg - Ost ein großes Terrain einer Ballgesellschaft aufgelassen worden .
die mit dem Bau neuer Straßen sofort beginnen wird . Eine andre

Gesellschaft hat das große Baugelände in der Pfarrstraße zu
Lichtenberg aufgekauft . Bei beiden Verkäufen haben die „Acker -

bürgcr - " und „ Gärtnerfamilien " nicht schlecht abgeschnitten .
Das große Bergersche Terrain an der Kroiiprinzenstraße und an der

Frankftlrter Allee soll in diesem Jahre mit 19 Wohnhäusern besetzt
werden . An der Stadtbahnstation Lichtenberg - FriedrichSfclde wird

der EisenbahnfiSkuS Beamten - Wohnhäuscr errichten , auf dem mit

Anschlußgelcisen an die Ostbahn durchzogenen Terrain des Ritter -

guts Lichtenberg entstehen wieder neue Fabriken und in Boxhagcn
iverden eine große Reihe vierstöckiger Mietskasernen gebaut . Manche
an der Nordbahn belegene Kolonien machen eine ähnliche Entwicklung
durch , und so wird wohl die nächste PersonenstandSaufilahme eine
lveitcrc Zunahme der Bevölkerung melden .

Aixdorf . Ernst v. Wildenbruch ist der sechste Kulistabeud am

Sonntag , den 18. Januar , abends 7 Uhr , im Saale des Kaiser

Friedrich - RealgynlnasiumS in Rixdorf , gewidmet . Einlaßkarten zu
30 Pf. imd zu 50 Pf . (einschließlich Garderobe ) sind noch an der

Abendkaffe zu haben .

Aus Wilmersdorf . Die Gemeindevertretung beschloß in ihrer
letzten Sitzung den Erlaß einer neuen Polizeiverordnung betr . die

Reinigung der Bürgcrsicige von Schnee und Eis . Die Verordnung
schließt sich der in Schöneberg geltenden an , nur daß bei eintretender

Glätte daö Bestreuen der Biirgcrsteige in Wilmersdorf von 7 Uhr

morgens bis 8 Uhr abends zu erfolgen hat , wogegen in Schöneberg
bis abends 10 Uhr gestreut werden muß . Weiter beschloß die Ge -
mcinde - Vertretung den Erlaß einer Polizeiverordnimg , wonach am
Orte die Errichtung und Erweiterung von Anlagen , Ivelche starken
Raucki , Ruß . üole Gerüche und schädliche Ausdünstungen verbreiten
oder ungewöhnliches Geräusch verursachen , in einer Entfernung von

lveniger als 50 Meter von der Baufluchtlinie verboten ist . Man
will damit in Wilmersdorf die Anlage von Fabriken nach Möglichkeit
hintertreiben . Auf Anregung unsres Parteigenossen Hilpert erklärte
der Gemeiudevorsleher , daß die Gemeindc - Wählerlisten , die vonl
15. bis 30 . Januar während dxr Dienststunden von 10 —3 Uhr

täglich im Rathause ausliegen , am Mittwoch , 28 . Januar , ausnahms -
weise auch von 6 —8 Uhr abends eingesehen iverden können .

In Wilmersdorf waren am Freitagabend wohlgczählte 52 liberale
Männer versammelt , um den 16 Ge m ei iiocvcr tretern ,
deren Wahl der Kreisausschuß für ungültig erklärt hat , ans Herz
zu legen , sofort ihr Ma » dat niederzulegen und nicht erst die Urteile
der höheren Instanzen abzuwarten . Die 16 Gemeindeverordueten
werden , soweit wir unterrichtet sind , der Handvoll liberaler Größen
den erbetenen Gefallen nicht thun , und einige Parteigenossen , die in
der Versammlung zugegen waren , setzten den Herrschaften aus -
einander , warum auch die Socialdemokraten im Ortsparlament nicht
an eine Niederlegung ihres Mandats denken . Erstens seien sie der Ansicht ,
daß die relativ unbedeutenden Formfehler , die bei der Wahlhandlung

vorgekommen wären , keineswegs genügten , um das Urteil des Kreis -

ailSichusseS zu rechtfertigen und zweitens würde an der Partei -
gruppierung in der Gemeindevertretung auch durch eine Nenivahl
nichts geändert werden . Die völlige Ohnmacht und BedcuttmgSlosig -
keit der kleinen liberalen Gruppe am Ort sei doch bei den vorjährigen
Wahlen kraß genug in die Erscheinung getreten , und den schönen

Augen dieser Leute zuliebe eine neue Wahlagitation ins Werk zu
setzen , dazu seien die Gelder der Arbeiterschaft denn doch zu schade .
Bemerkt sei noch , daß die Firma Markiewicz , die den Socialdcmo -
kraten vor einiger Zeit keine Plakate an die Anschlagsäulen kleben

wollte , auf denen das Wort Protestversammlung enthalten war .

vorgestern gegen ein ähnliches Plakat des liberalen Vereins keine
Bedenken hatte .

Ans Friedrichshagrn wird uns geschrieben : Seit ' geraumer
Zeit haben die hiesigen bürgerlichen Vereine vollauf zu thun ;
Sitzuilgcn über Sitzungen haben stattgefunden , eifrige Debatten
wurden geführt . Doch galten diese Verhandlungen nichr etwa einer
Stellungnahme gegen den Rcchtsbruch im Reichstage oder einem
Protest gegen die Annahme des volksausbeutenden Zolltarifs —

dazu haben die Herren keine Zeit , lein Interesse und wohl auch kein
Bcrständmö — sondern ihre Thätigkcit war weit wichtigeren Dingen
gewidmet . Da »ach geschichtlicher Ueberlieferung Friedrich II . vor
diese günstige Gelegenheit zu einer imposanten Jubelfeier nicht
vorübergehen . Ein Festausschuß hat sich gebildet und auch bereits
das Festprogramm fertiggestellt . Unter der Bezeichimng
„ Friedrichshagener Woche " beginnt die Jubelseier am
81 . Mai und erreicht ihren Abschluß am 6. Juni . Zapfenstreich ,
Weckruf , Festgottesdienst , Enthüllung eines Denkmals Friedrichs II . ,
Festzug der Behörden , der Vereine und der übrigen Fcstteilnehmer
durch die rcichgeschmücktcn Straßen , Massengesängc . Volts -
belustigungen aller Art , Tanzmusik in allen Lokalen . Illumination
und so weiter bieten den Festteilnehmern reiche Abwechselung . Dock ;
zu einem Feste gehört Geld , mid da der Festausschuß über keine
Geldmittel verfügt , macht er sich die Sache lei - bt und stellt flugs
an die Gemeindevertretung einen Antrag um B c w i l i g u n g von
2000 M. Der am Freitag abgehaltenen Gemeindcvcrtrctcr -
Sitzimg lag der Antrag zur Beschlußfassung vor . Ter Gemeinde -
Vorsteher bat im Namen des Gemeindevorstandes um Annahme des
Antrages , der ebenfalls von mehreren Vertretern befürwortet wurde .
Gcmeindevertretcr Sonnen bürg ( Soc . ) ersucht um Ablehnung
des Antrages . Wie man in diesem Fall Gcmei , idemittel bc -
anspruchen kann , ist unverständlich . Daß Friedrichshagcn vor
150 Jaliren gegründet wurde , soll als ausschließliches Verdienst
Friedrichs II . gefeiert werden . Jedoch ist die Entwicklung der Gemeinde
von einer armseligen Weberkolonic zu einer größeren Landgemeinde
das Verdienst von Generationen , deren Fleiß , Thatkraft und schlichte
Art den Aufschwung der Gemeinde herbeigeführt hat . Soll diese
gemeifliuitzige Kollestioarbett früher� GenxrqtiMxn anläßlich des



löOjähngcn Bestehens der Gemeinde richtig getvürdig ! werden , so
muh es die Pflicht der Gemeindevertretung sein , Einrichtungen zu
schaffen , deren bleibender Wert den Dank aller Einwohner ohne
Slusnahme sichern wird . Die Erbauung eines Armenhauses , die
Bcniessung der Armenuntcrstützungen derart , dah die Armen vor
direkter Not geschützt sind , die Erbauung eines Krankenhauses , der
Erlah eines Gemeinde - Arbciter - BcsoldungsstatutS , der Beschlutz ,
bei Vergebung von Gcmeiude - Arbeiten die Lohn - und Arbeits -
bedingungen der Arbeiter gemätz den Beschlüssen der Geworkschafts -
organisatiouen festzusetzen , das wären so einige dieser Einrichtungen .
Der befriedigenden Lösung dieser Aufgaben hätte die Gemeinde -
Vertretung ernstlich näher zu treten , aber die Verwendung von
Gemeindcmitteln zu rauschenden Festen ablehnen sollen . Nach An -
nähme eines SchlutzantrageS tvurdc der Antrag des Festausschusses
jedoch gegen die drei Stimmen unsrcr Parteigenossen ?l l b r c ch t ,
K ramm und Sonnenburg ( der Genosse Barth war durch
Krankheit am Erscheinen verhindert ) , äugen ommc w

Rummelsburg . Die Gemeindevertretung beschlotz in ihrer letzten
Sitzung nach einenr Vorwage des ncugewähltcn Oberlehrers Herrn
Dr . H a a s e die Ausgestaltung der höheren Knabenschule zu
einem Real - Progymnasium . — Zum Armenbezirks¬
vorsteher für den neunten Bezirk lvurde Herr Glasermeister Schwedt
gewählt . Vom Verein hiesiger Gastwirte war ein Antrag auf Er -
Mäßigung der hier besonders hohen L u stb a r k e i t s st eu er ein -
gegangen ; der Gcmeindevorstand verhielt sich dem Antrag gegenüber
ablehnend , befürwortete aber den Erlatz

�
eines Ortsstatuts zur

Einschränkung der Errichtung neuer Schankstättcn . Die Versammlung
konnte sich jedoch mit diesem Plaue nicht einverstanden erklären und
beschloß , bei den Nachbargemeindcn Erkundigungen über die Höhe
der dortigen Lustbarkeitssteuer einzuziehen und danach die hiesige
Steuer zu regulieren . Zum Schlutz stimmt die Mehrheit der Vcr -
trctimg einem Antrage des GcmeindevorstandcS zu , wonach den
Gemeindebeamtcn , welche Militäranwärtcr sind , die Bttlitärdicnstzeit
vom 21 . Jahre ab in die Dienstzeit einzurechnen ist . — Am Dienstag
veranstaltet die Lehrerschaft der hiesigen Volksschule im Cafb Bellevue
einen sogenannten Elternabend , zu welchem sämtliche Einwohner ein -
geladen sind . Es soll zwischen Eltern und Lehrern eine nähere Berührung
herbeigefllhet werden ; bemerkt sei , daß diese Veranstaltung auf
Wunsch der Regierung versuchsweise eingeführt ist und wenn sie sich
bewährt , öfter loiederholt werden soll . So ändern sich die Zeiten .
Im Jahre 1896 stellte der hiesige socialdcmokratische Verein einen
Antrag auf Einführung derselben Einrichwiug ; der Antrag wurde
aber au maßgebender Stelle als undurchführbar abgelehnt . Der
Arbeiterschaft möchten wir empfehlen , die Veranstaltung zu besuchen .
Programme sind bei Herrn Rektor S ch e f f l e r zu haben .

Versammlungen .
Der Verein deutscher Schuhmacher hielt am 12 . d. MtS . eine

Generalversammlung ab , uin den Geschäfts - und Kassenbericht vom
4. Quartal 1002 entgegenzunehmen . Die Abrechnung schloß nicht so
günstig ab wie die des 3. Quartals . Die gegen Weihnachten ein -
getretene enorme Arbeitslosigkeit übte einen ungünstigen Ein -
sluß auf die Einnahmen aus . An Beiwägen und ' EinWitts -
gcldern für die Hauptkasse wurden 2063,73 Mark und an
Beiträgen für die Lokalkasse und sonstigen Einnahmen ausschließlich
des vorhanden gewesenen Kassenbestandes 2006,66 M. vereinnahmt .
Die Ausgabe für die Verwaltung und Agitation betrug 807,01 M.
Der Kassenbestand der Lokalkasse beträgt 2010,27 M. Eine längere
Diskussion zeitigte der Antrag der Ortsvcrwaltung , für die Erledigung
der Kassen - und Verwaltungsgeschäste der Zahlstelle Berlin , welche seit -
her voir den ailgcstellten Bezirksbeamten für Berlin lind Brandcnblirg
erledigt wurden , eine besondre Person anzustellen , welche von der
am Ort verbleibenden Summe für Verwaltungsausgaben zu cnt -
schädigen sei . Gegen wenige Stimmen lvurde schließlich der An -
stellung zugestimmt und die Entschädigung auf monatlich
120 M. normiert . Die Wahlen zur Ortsverwaltung für das
Jahr 1003 ergaben folgendes Resultat : Grunow als erster ,
Weber als zweiter . Tietze als dritter Bevollmächtigter ,
und Rallft als . Stcllvertrcter des . crstcn Bevollmächtigten . Als Revisoren
Bendig , Lankow und Fleischer . In die Brandenburger Kommission
wurden Hildcbrand , Krause , Grunow und Otto Herrmann gewählt .
Der dritte Punkt der Tagesordnung : „ DichVorgänge bei den Wahlen
zur Jnnuugs - Krankenkasse " wurde vertagt .

Neuenhagen a. d. Ostbahn . Der Soeialdemokratische Verein

für Neucnhagcn und Umgegend hielt am 11 . d. M. seine diesjährige
Generalversammlung ab . Dem Jahresbericht des Vorstandes ist zu
eiltnehmen , daß die Lokalfrage den Genossen manche Schwierigkeit
macht . Von 26 im Bezirk liegenden Sälen steht uns nur einer zur
Verfügung . Der Verein hatte eine Jahreseinnahme von 333,64 M. ,
eine Ausgabe von 258,04 M. , mithin einen Bestand von 75,50 M.
Die Mitgliederzahl bewug am Jahresschluß 66 , welche über 8 Ort -

schaften verteilt wohnen . Nach Berufen geordnet sind Mitglieder
des Vereins : 17 Töpfer . 13 Arbeiter , 8 Maurer , 6 Tischler ,
4 Schlosser , je 2 Gürtler , Rcstaurateure , Sattler , Schneider , je
1 Schristgietzcr , Zimmerer . Ohne Angabe des Berufes 10 Mit¬

glieder . Bei der Borstandswahl wurden H. Decker als 1. Bor -

sitzender , P. Weber als 2. Vorsitzender , O. Warttig als Schriftführer
und O. Jäke als Kassierer iviedergewählt . � Zu Beisitzern wurden

Lehnert , Schumann und Giese , zu Revisoren W. Schmäke und

L. Düsing gewählt . Ein Antrag aus Erhöhung der Monatsbeiträge
auf 30 Pf . wurde mit Rücksicht auf die schlecht gestellten Landarbeiter

abgelehnt . _

_ _
Ycrmlfcbtes .

Die Befürchtung um das überfällige cngtische Schiff „ St . Louis "

waren zum Glück unbegründet . Aus New York wird gekabelt :
Der Dampfer „ St . Louis " hat gestern abend 0 Uhr 40 Minuten

Nantucket - Feuerschiss passiert . Auch die Pariser Vertretung der

American Linie Hai erklärt , daß sie wegen der überfälligen „ Saint
Louis " völlig ohne Besorgnis sei . Die Verzögerung sei einem

Schaden an der Maschine zuzuschreiben, der das Schiff zweifellos
gezwungen habe , die Geschwindigkeit der Fahrt zu ermäßigen . Die

Ingenieure der Gesellschaft hätten vor kurzem konstattert , daß die

Maschinen etwas abgenutzt seien . Der Dampfer sollte deshalb nach

dieser Reise einer Reparatur unterzogen werden .'
Das Unglück der „ Wittclsbach " . Aus Kiel wird berichtet :

Kapitän zur « ce Wallmann wurde vom Kriegsgericht des ersten

Geschwaders wegen fahrlässigen Verschuldens der Strandung des

Linienschiffs „ Wittelsbach " auf dem Halökowriff zu dreiwöchigem

Stubenarrest verurteilt . Die Beschädigung des Schiffs verursachte

Bncffeaftcn der Rcdahtton .
Tie juristische Sprechstunde findet täglich mit Ausnahme deK

Sonnabends von 7' / - bis » Hz Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .

P . B . 10 . Wenden Sie sich an eine größere Anttquariats - Buch -
Handlung .

Thorn . Ein geflügelieS Wort , dessen ursprüngliche Formulierung dem

PyrrhuS zugeschrieben wird .
A. St . 25 . i. Durch ein gesperrtes Sparkassenbuch . 2. Ja und zwar

mit Bewerbungsschreiben an jene Behörde , welche die Stelle aus -
geschrieben hak. „

Weiffgerber Nr . 7. 1. 100 000 M. einschließlich 64 000 M. für
Repräsentalion sowie freie Wohnung . 2. Verschieden . Posadowsky 50 000 M.
und freie Bobnung ; . Kriegsminister 36 000 M. und steie Wohnung usw.
3. Der preußische Minister des Innern . 4. Vier .

Natur . Sch. , sowie Cr. von mittlerer Statur . Nähere Angaben
nicht gut möglich .

100 . A. Es läßt sich damit auskommen , wcim man keine großen
Sprünge inacht .

Lindow . Die Fragestellung ist unrichtig . Fischsteisch ist nährwertig ,
allein zweifellos giebt es andre Flcischarten , die von höherem Nähr -
wert sind .

5t . St . Wenden Sie sich an die ZluSkunftsstelle für Auswanderer ,
welche bei der Deutschen tlolonialgeiellschaft eingerichtet ist. Tie Leitung
hat der Generalkonsul a. D. Koser , Schellingstr . 4.

M . R. 1. Nur deutsches Theater . 2. Behinderung aus theologischem
oder amtliche » Bcrufsgcbielen . Bücher zur Orientierung giebt es da nicht
zu empfehlen . Versäumen Sie nicht , mit dem Lehrer und dem Rektor iu
der Sache zu verhandeln .

Rudersport . Ter Verein tagt jeden Donnerstag im Bootshause
Stralau , Tunnelstt . 17. Wenden " Sie sich mit Ihrer ' Anfrage an de »
Vorstand .

H. B. 100 . Ihr Freund soll sich nochmals schriftlich an einen und
eventuell mehrere ' Anwälte in Koblenz wenden und wenn keiner der¬
selben zur Vertretung bereit sein sollte , unter Beifügung der ablehnenden
Andvorten sein Gesuch um Beiordnung eines Anwalts beim Präsidenten
des Landgerichts Koblenz wiederholen . — Ssi . L. 73 . Die Aussichten sind
jetzt besser , aber sicher ist die Ausnahme auch nicht . Andre Anstalten kommen
nicht in Betracht . — D. D. 15 . l. und 2. Nein . — S . H. 300 . Nein .
— E . K. 12 . 1. Die Auszahlung des Arbeitsverdienstes ( wohl
richtiger Gewinnanteils ) kann nach Maßgabe der Statuten ver -
langt werden . 2. 2h' z Jahre . 3. 1IS Jahr . — O. I . A. Nein .

Lessing - Thcater . Allabendlich : Der blinde Passagier . Sonntag , den 18. Januar , nachmittags : Die Ehre . — Sonntag , de » 25. Qanua1 '
nachmittags : So ' leben wir . — Trinnon - Thcater . Allabendlich : Die LiebcSschaukcl . — Neucs - Theatcr . Allabendlich : Die Fliege . Sonntag , de »
18. und 25. Januar , nachmitlags : Lcdige Leute . — ( Leutral - Theatcr . Älllabcndlich : Madame Sherry . Sonntag , IS. Januar , nachmittags : Dte

Fledermaus . Mittwoch und Sonnabend , nachmittag - Z: Schncciueißchcn und Rosenrot . Sonntag , den 25. Januar , nachmittags : Die Geisha . —

Intimes Theater . Allabendlich : Der unnatürliche Sohn . — Buntes Theater . Allabendlich : System Aubert . Sonntag , den 18. und 25. Januar ,
nachmittags : Der Waffenschmied . — Belle - Zllliance Theatcr . Allabendlich : Am Telephon und Eupido u. Co. — Thalia - Theater . Allabendlich :
Seine Kleine . Sonntag , den 18. Januar , nachmittags : Dors und Stadt . Sonntag den 25. Januar , nachmittags : Leonorc . — Urania . Allabendlich :
Das Land Tirol .

Unserm Mitglicdc und VercinSwirt
WUIieliu KUpkc zu seinem
Wiegenfeste ein dreimal donnerndes
Hoch ! — Wilhelm , diesmal haben >mr
eS Nicht vergessen . 1550b

Lotterieklub „ Treffer " .

Soeiaiiieniokrat . Walerein

f.il.6.Berl.R8ielistagswallkreis.
Todcs - Anzelse .

Am 14. Januar verstarb unser
Mitglied , der Vergoldcr

Edmund Schiebel
Prenzlauer Allee 232, im Alter
von 23 Jahren air der Schwind -
sucht. 246/4

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , den 18. Januar , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Jmmanuel - Kirchhoses
in Wcißcnsee , Falkcnbcrgcr Chaussee
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

CeM - VeM der Mein
Deeiscila *. z*S?, «r "

Sektion der Putzer .
Unsren Mitgliedern sowie den

Mitgliedern des Gesangvereins
der Putzer hiermit zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

August Sehilling
am 16. Januar verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 10. Januar , nach¬
mittags 1 Uhr , vom Trauerhause
Graubenzerstt . 5 aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die örtliche Berwaltung .

133/2 I . A. : S. Ncumann .

Dunhskgung .
16170

Allen Freunden , Bekannten und
Genossen für die innige Teilnahme ,
sowie sür die schönen 5iranzspendcn
am Grabe meiner lieben Frau sage
ich hiermit meinen ausrichtigsten Dank ,

Karl J liger nebst Kindern .

Sage allen Bekannten , sowie der
Direktion und Kollegen des Böh -
mischen Brauhauses für die zahlreiche
Beteiligung am Grabe meines Mannes
meinen herzlichen Dank . 1555b

Die trauernde Witwe
Zlsrlo Behreud nebst Kind .

. vculc früh starb nach Tangein
Krankenlager an Lebcrleiden unser
ehrenwerter Kollege , der Schrift -
setzer

Hermann Frehde
im 60. Lebensjahre .

Ein ehrendes Andenken wird
ihm stets bewahren

Das Personal der
Buchdruckerei H. S . Hermann .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 21. d. , vormittags
10 Uhr , von der Leichenhalle deS
Thomas - KirchhoscS ( Hermann -
straßc ) aus statt .

ailpeiiie Kranken- u. Sterbe¬

kasse der ileulschen Dreehsler
und deren Berufsgenossen

( E. H. 86, Hamburg ) . Bezirk B.

Am 15. d. M. , abends , verstarb
nach langen , schweren Leiden unser
langjähriges Mitglied

Kurl Habisch .
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet mn
Sonntag , 18. Januar , nachm . 3Uhr ,
aus dem neuen Thomas - Kirchhos
in der Hcrmannswaße statt .
1582b Der Vorstand .

l ' odes - . Aiwelge .
Werten Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau , unfrc gute Mutter

WeZebttggeb . Maitb
nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 34 Jahren am Freitag -
abend sonst entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 20. Januar , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
balle dc-s Schöncbergcr bttrchboss ,
Maxstraße , aus statt . 15056

Die trauernden Hinterbliebenen .
E. Schubrinfl nebst Kindern .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

zahlreichen . Kranzspenden unsreS ein -
zigcn Sohnes Paul . Ander «
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , sowie dem Lotterie -
verein „ Mühsam " und dem Herrn
Meister Klocke nebst Arbeitskollege »
unfern herzlichen Dank . 1580b

Angnat Antlers nebst Frau .

DcnkHagung .
Allen , die meiner geliebten Frau ,

unsrcr guten Mutter und Schwester
Ida , geb. Eleiscker , die letzte Ehre
erwiesen , und sür die reichen Kranz -
spenden sagen wir unser » herzlichsten
Dank .
Für die tiesbelrübtcn Hinterbliebenen
400L Ernst Danxig .

lumen - unü 2 02

Kranzblnderei
Richard Engelke,

Reiehenlierger -Strasse 164,
Ecke Mariannenstr .

Spccialität : Verein skrttnze .

Den Genossen bringe meine
Blumen - » nd Kranzbinderei

in enipsehlende Erinnerung . 307L *
0 . Ciey , Beussclstr . 64.

5� ßabnprclfc . �
Halbsteine Ctr . 80, Scheffel 60 Pf .

Briketts 100, 55 Pf . Abfallbolz Kiepe
10 Pf . 1585b

Sclinntz , Oranicnstr . 100.

Rute 3,30 M.
Vorort Dabendorf vor Zossen ( Sonn -
tags Verkäufer am Bahnhof ) verkaust

Herronimy , Blumenstr . 70.

Olga

Preise *
beliebige Teil¬

zahlung .

Jacobson ,

Verleih - Institut ,
Friedriohst . 115Ia . Oran .

■ Th . El . Frack . Gehrock
1,50 , Hösel , 00, West . 50Pf .

Turnverein Fichte .
Mitglied des Arbeiter - Turnerbundes .

i . , 8. und 10 . ) vranncr - HhteUunö ( .
Sonnabcntl , den S4 . Jannar 1903 :

Grosser Wiener IRaskenball
im „ Böhmischen Brauhaus " , Landsberger Allee 11 —13 .

Anfang 9 Ihr . 160SÖ Killet 50 Pf .
Es ladet freundlichst ein Das Komitee .

Ulltklßilhilßgsiitrrili der Kilpserschmiedc
Teutschlands , Filiale Berlin .

Sitmnakend , den S4l . Jannar 1903 :

Grosser Wiener Maskenball
in sämtlichen Räumen des Gewerkschaftshauses , Engel - ttfer 15 .

U m 12 U h r :

Grosse JZuftükrung des Gesangvereins .
Alle Kollegen sowie Freunde sind hierzu sieundlichst eingeladen . [ 15106
Billets a 50 Pfennig sind beim Vorstand sowie bei sämtlichen Komitee -

Mitgliedern zu haben . Das Komitee .

fjerliiier Ressource
Kommandanten - Strasse 57 . 3302 *

Hochelegante Festsäte für 1000 Personen .
Adolf Stein .Der zweite Weihnachts -

Feiertag frei geworden .

Sabatt ' Stiaroeveiii
„ Süd - Osf

: Tercins - Bnrean : Kottbnser Ufer Xo . 44a . ;
Auf Grund des Statuts finden die Ersaffwahlcn der Delegierte »

in den unten bezeichneten Lokalen statt :

Am Montag , den 19 . Jannar 1903 ,
abends 8 —10 Uhr .

Ii » Bei ' li » » :

Im Lokal des Herrn Tolksdors . Görlibcrstraffc Nr . 58 .
filr den ersten Watilbezirk ,

umfassend die Straßen , welche von der Görlitzcrstraßc , Görlitzer Ufer ,
Wrangelstraße , Skalitzersttaße bis Görlitzerstraße begrenzt werden .

Im Lokal des Herrn Ludwig , Köpuickerftraffe Nr . 174 .
filr den zweiten Wahlbezirk ,

umfassend die Straßen , welche von der Köpnickcrstraße , Schlesischesttaß «,
Heckmann - User , Görlitzer Ufer , Wrangclstraßc , Skalitzcrsttaße , Lausitzcr Platz

und Pücklerstraße begrenzt werden .

Im Lokal des Herrn Krüger , Naunynstraffe Nr . 0 »
für den dritten Wahlbezirk ,

umfassend die Straßen , welche von der 5iöpnickerswaße , Michaelkirchstraße ,
Luisen - User , Oranicnstraßc , Skalitzersttaßc , Lausitzcr Platz und Pücklerstraße

begrenzt werden .
Im Lokal Märkischer Hof . Admiralstraffc Nr . 18 « .

für den vierten Wahlbezirk ,
umfassend die Straßen , welche von der Wienerftraße , Görlitzcr User ,

Kollbuscr User und Forstcrstraße begrenzt werden .
fiir den fünften Wahlbezirk ,

umfassend die Straßen , welche von der Wenden - , Wiener - und Forsterstratze ,
Kottbufer User , Manteussel - und Skalitzcrsttaße begrenzt werden .

für den seehsten Wahlbezirk ,
umfassend die Straßen , welche von der Oranicnsttaße , Manteusselsttaßc ,

Kottbuser Ufer und Luisen - User begrenzt werden .
für den siebenten Wahlbezirk ,

limsassend die Straßen , welche vom Plan - Ufer , Maybach - Ufer , Schinkesttaßc ,
Kottbnser Damm , Hasenhaide , Fontane - Promenade und Am Urban

begrenzt werden .
Alle übrigen in Berlin und den Vororten , nnt Ausnahme von Siixdors

und Britz , wohnenden Mitglieder , welche nicht in einem der angegebenen
Bezirke wohnen , wählen im ersten Wahlbezirk .

Ii » Rixdoi ' f :

Im Lokal des Herrn Thiel , Bergftrafte Nr . 151 —152 »
kür den nebten Wahlbezirk ,

umfassend die Sttaßen , ivclche von der Fuldastraße , Wcscrstraße , Hermann -
platz , Wißmannsttaße , Karlsgarleiistraßc , Fontanestraße , Wanzlicksttaße und

Münchencrstraßc begrenzt werden .
Pür den nennten Wahlbezirk ,

umfassend die Strassen , welche von der Wanzlick - , Münchencr - , Fulda - ,
Weser - , Pannicr - , Wildenbruch - , Erl - , Berliner - , Steinmetz - und Odcrsttaßc

begrenzt werden .

Für den zehnten Wahlbezirk .
Hier wählen alle die Mitglieder , welche in den übrigen Sttaßen in

Rixdors und Britz wohnen . 105/4 Her Vorstand .



S?f «r den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

UKeater .
Sonntag , 18. Januar .

Freie Volksbühne . M e t r o p o I -
Theater . 1. und 2. Abteilung .
Der Eindringling . Der Kammer -
länger . Littcratur . Ans. 23/4 Uhr .

Anfang T' /a Uhr :
Opernhaus . Ttteätrs pare . Anno

1757.
Montag : Die Meistersinger von

Nürnberg .
Schauspielhaus . 1812 .

Montag : Gygcs und sein Ring .
Neues Opern - Theater . Minna

von Barnheim , oder : Das Sol -
datcnglück .

Deutsches . Sonnwendtag .
Rachmittags 21/s Uhr : Es lebe das

Leben .
Montag : Monna Tanna .

Berliner . Heimkehr .
Mittags 12 Uhr : Der Diamant .
Montag : M- Heidelbcrg .

Lessing . Der blinde Passagier .
Nachmittags 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : Der blinde Passagier .

Neues . Die Fliege .
Nachmittags 3 Uhr : Ledige Leute .
Montag : Die Fliege .

Residenz . Die beiden Schulen .
Nachmittags 3 Uhr : Sein Doppel -

gängcr .
Montag : Die beiden Schulen .

Thalia . Seine Kleine .
Nachm . 3 Uhr : Dors und Stadt .
Montag : Seine Kleine .

Westen . Der Karneval in Rom .
Nachmittags 3 Uhr : Der Waffen -

schmicd .
Montag : La Traviata .

Central . Madame Sherry .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Alliance - Tfteater . Cupido u.
Co. — Am Telephon .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Anfang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallncr - Thcater . )
Ein Ehrenwort .

? ! achmittags 3 Uhr : Jugendfreunds .
Montag : Ei » Ehrenwort .

Schiller X. ( Friedrich - Wilhelmftädt .
Theater . ) Renaissance .

Nachmittags 3 Uhr : Doktor Klaus .
Montag : Der Pfarrer von Kirchseld .

Carl Weis » . Die Blüte des Bagno .
Nachmittags 3 Uhr : Die letzten

Tage der Antillen .
Niontag : Die Blüte des Bagno .

Luisen . Die Camcliendame .
Nachmittags 3 Uhr : Die Anne- Lisc .
Montag : Die Camelicndame .

Metropol . Neuestes ! Allerneuestes !
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Buntes . System Aubcrt . —Theodor
sucht Streichhölzer .

Nachmittags 3' / . Uhr : Der Waffen -
schmied .

Montag : System Aubert .
Kleines . Erdgeist .

Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos -
Parodie . ScrenissimnS - Zwischen -
spiele zc.

Montag : Erdgeist .
Triano » . Die LiebeSschaukel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Aus hoherSee . Specialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Casiuo . Moderne Frauen . Spccialität .

Nachmittags 4 Uhr : Lenorc die
Grabesbraut .

Montag : Moderne Frauen .
Apollo . Specialitäten . — Nakiris

Hochzeit .
Nachmittags 3 Uhr : Frau Luna .
Montag : Specialitäten . — Nakiris

Hochzeit .
Wintergarten . Specialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Steidl . Steidl - Sänger .
Passage - Theater . Specialitäten .
Passagc - PanoPtikum . Specialitäten .
Urania . Taubcnstrastc 18/49 .

Das Land Tirol .
Im Hörsaale um 8 Uhr : Professor

M : e t h e : . Das photographische
Objektiv " .

Montag : DaS Land Tirol .
Jnvalidenstrasie 57/62 . Täglich

geöffnet von 7 —11 Uhr . _

Central �Theater
Heute zwei Vorstellungen .

Nachm . 4 Uhr halbe Preise :

Die Fledermaus .
Abends 71/a Uhr :

Gastspiel des Fräul . Fritzi Georgette ,

JVIadatne Sherry .
Montag und die folgenden Abende

7H, Uhr : Madame Sherry .
Frl . Fritzi tieorgctte als Gast .

Mittwoch , den 21. Januar , nach -
mittags 4 Uhr , halbe Preise , jeder
Besucher ein Kind frei : Jubiläums -
Vorstellmig . Zum LZ. Male : Schnee -
welsschen und Rosenrot . Jedes Kind
erhält ein Geschenk

_ _

Thalia sTheater .
Dresden erstr . 72/73 .

StF " Zum 159 . Male : " MW

Seine Kleine .
Große Ausstattungspossc mit Gesang

und Tanz in 3 Akten .
Im 1. Akt : Ein Winterfest im

Grunewald . Im 2. Akt : Haben Sie
nicht den kleinen Cohn gcschn ? ( mit
Guido Thielschcr ) . Im 3. Akt :
Lebende Märchen . Ansang 7' / . Uhr .

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Dorf
und Stadt .

Sellk ' Msnek- �kester .
Heute u. folgende Tage : Ab. 7' /z Uhr .

Am Telephon «
Drama in zwei Aufzügen .

Hieraus gegen 8' / . Uhr :

�npUlo & Co .
Schwank mit Ges. u. Tanz in 3 Akten .

Emil Sondermann , Fcrd . Worms ,
Hambrock , Kctwcr ; Damen : Birkner ,
Marlon , Forden .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol .
Jlentag : Das T . aml Tirol .

Im Hörsaal um 8 Uhr :
Prof . Miethe : „ Das photo¬

graphische Objektiv . "

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

hssage-Theater. ]

IVorstellnng.Anfang : Sonntags 3 Uhr .
" Woclient . 5 I hr .

Ende 11 Uhr .

STitr noch kurze Zeit :
Auguste

Adamovic
Nachmittags 7 Uhr .
Abends 10 Uhr .

Willy Prager .
14 neue erstklass . Nummern .

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 165.

Grosse

Max u. Moritz , Pater Filucius etc .
Zauborkimstler F . Roberts
( d. Verschwinden einer Dame ) . I

Kasperle - Theater . — Illusionen .
Gr. Promenaden - Konzert .

Luisen-Theater .
Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Die Aime - Life .
8 Uhr :

Die Cameliendame .
Montag : Die Cameliendame . Diens¬

tag zum erstenmal : die Maschinen¬
bauer von Berlin . Mittwoch : Dio
Räuber . Donnerstag : Die Maschinen¬
bauer von Berlin . Freitag zum ersten¬
mal : Die Tochter Belials . Sonn¬
abend : Die Tochter Belials .

%

Metropol-Tliestef .
T il g 1 1 c h :

| Der grossfe Erfolg dieser Saison ! !

] Mit glänzender Ausstattung : f

Neuestes !

Allerneuestes ! !
Kevuo in 5 Bildern von

Julius Freund . Musik von
Victor Holländer . In Soene
gesetzt v. Dir . Rieh . Schultz .

Gastspiel Julius Spieimaun.
Eiuil Thomas a. G. Henry Bender . 1

FridFrid . Flora Siding. Bansil
Reichsherg.

300 Mitwirkende , 9AJ
Grandioses Ballett .

. Rauchen überall gestattet .
Anfang ' /,8 Uhr .

Casino - Theater
Lothringerstr . 37.

Nur noch kurze Zeit :

Mgdniie Italien
und die glänzenden Specialitäten .
Ans. : Sonntags 71/; , Wochent . 8 Uhr .

SonntagnachmittäglUhr : Leouore
die Grabesbraut , dazu sämtliche
Specialitäten . _

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Nachmittags 8 Uhr bei über die
Hälfte ormässigten Preisen :

Serenissimus - Zwischenspiele.
Don Carlos auf der Schmiere vor

Sr . Durchlaucht Serenissimus .
Vorher : Kollegen , Bauemkumedi .

Abends 8 Uhr : Erdgeist .
Montag : Erdgeist . _

Apollo-Theater.
Nachmittags 3 Uhr , ermäßigte Preise :

Frau linna
und brillante Specialitäten .

Wend - Vorstellung 71/a Uhr :
Die brillanten Specialitäten und

»Odert Steidl �
dbe0mdenänfle'

omr : Nakiris Hochzeit .
Ausstattungs - Operette v. Paul Lincke .
Kassen - Eröffnung 6 Uhr . Ani . 7' / . Uhr .

Residenz - Theater .
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Anfang 71/s Uhr .

Die beiden Schnlen .
< Ee « denx Ecolcs . )

Lustspiel in 4 Akten von Alst . CapuS .
Morgen und solgende Tage : Die

beiden Schulen . Sonntagnachm .
3 Uhr : Sein Doppelgänger .

Schiller - Theater ,
Scliiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
So nntagnach mittag 3 Uhr :

. Tugenilfreiinde .
Lustspiel in vier Auszügen von

Ludwig Fulda .
Sonntagabend 8 Uhr :

Ein Ehrenwort .
Schauspiel in 4 Akten von Otto Erich

Hartleben .
Montagabend 8 Uhr :
El » Ehrenwort .

Dienstagabend 8 Uhr :
Esther .

Hierauf : Zwei Eisen imFcner .

Schiller - Theater IV.
( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .

Sonntag ti ach mittag SUH r :
Doktor Klans .

Lustspiel in ö Akten von Ad. L' Arronge .

Sonntagabend 8 Uhr :
Ilenaissanee .

Lustspiel in 3 Akten von Franz
v. Schönthan u. Franz Koppcl - Ellscld .

Montagabend 8 Uhr :
Der Pfarrer vonKirchfcld .

Dienstagabend 8 Uhr :
Jugendfreunde .

Sonntag , den 18. Januar 1903 ,
nachm . 4 Uhr u. abends 7' / . Uhr :

S gr . Yorstellimgeii 2
Nachmittags 1 Kind frei , weitere

Kinder zahlen halbe Preise .
Nachmittags ausser dem vor¬

züglichen Programm die reizende
Pantomime :

Pierrots Weihnachten .
Zum Schluss : Dio Riesenbonbonniere

und der Konbonregen .
In beiden Vorstellungen , nach¬

mittags und abends :

Looping the Loop
Abends :

iiiinr .
Morgen , Montag : Extra - Gala - Fesf -

Vorstellung z. Best . d. Krankenkücho
Brüderstr . 10.

Buntes Theater
Köpnickerstr . 68.

Sonntag S1/. Uhr bei bedeutend
ermässigten Preisen : Opernvor¬
stellung : Der Waffenschmied .

8 Uhr ;

System Aubert
Hierauf : Theodor sucht Streich¬

hölzer . — Tlny Senders .

Carl Weiss - Theater .
©roste Frankfurter Strafte 133 .

Nachmittags 3 Uhr , kleine Preise .
Parkett 60 Ps.

Die letzten Tage der Antillen .
SluSstattüngsstiick in 0 Bildern von

Ernst Ritterseldt .
» » WM Abends 8 Ubr : ummm

Letzte Sonntgsanssührung :

Die Blüte des Bagno .
Schauspiel in 5 Akten ( 7 Bildern ) nach
dem Roman v. Goron u. E. Gauticr .
Für das CarlWcist - Thcater eingerichtet

und insccnicrt von E. Ritterseldt .
Donnerstag zum erstenmal :

Familie Hnmbert oder : Der
199 Aiilliöneuschwindel . Graste
aktuelle Sensationskomödie in 5 Alten
von Edouard Döcourcellc .

W. Noack8 Theater.
Direktion : Robert Dill .

Bmniienstraneie 10 .

Eine Doffe als Medizin.
Nach der Vorstellung :

T1 » i » h r & n » e h « i ».
Montag : Auf allgemeinen Wunsch :

Das Kathchcn von Heilbronn .

Bernhard Bese - Theater
« adstr . 58 .

Sonntag , den 18. Januar 1903 ;

Der Hütteubesitzer .
( Le Malfre de Farges . )

Schauspiel in 4 Akten ( 5 Verwandl . )
von Georges Uhu ct. Ansang 6' / » Uhr .

Nach der Vorstellung : Tanz .
Montag , den 26. Jan . : Gr . Soiree

der Norddeutschen Sänger ( Herren
Führmann , Horst , Walde ) .

Tttadft - Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

N a r c i s s .

Schauspiel in 5 Akt. v. A. E. Brachvogel .
Anfang e' /a Uhr .

Nach der Vorstellung : Tanz .

Trianon - Theater .
G corgenstrasse ,

zwischen Friedrich - u. Universitätsstr .

Die Liebesscbaukel .
Lustspiel in 4 Akten v. M. Donnay .

Anfang 8 Uhr .

Palast - Theater
Vurgstraste 22. Früher : Feen - Palast .

Alles neuk Neu ! Alles neu !
8 ' /,Nhr . Ncninfceniert : 8' / . Uhr .

Auj hoher See.
Lebensbild m. Gesang u. Tanz in3Akten .
The Atlantics , Kraft - Akt .
Gebr . Bellong , grostart . Melange - Akt .
Jonny Manchenez , da ? med . Weltwdr .
The Helsens , eine Sccne im KaffeeH .
Elsa Byron , Soubretten - Diva .
Anfang : Wochent . 8, Sonnt . 7 Uhr .

Cntrce 29 Pf .

KonigaM-Gaaiaa.

IHolzmarkfst.

72. Ecke Alexanders ! . 1
Täglich ersttl . Specialitäten - Vor-
stellung - Jed . Mittwoch , Sonnabd .

und Sonntag Tanzhränzchen . 1

Ans. Wochent . 8, Sonntags 6 Uhr.

CirkusBuseli .
Sonntag , den 18. Januar 1903 ,

nachmittags 4 Uhr :
Berliner Enndpartlen .

7� uhr3: Dahomey .
In beid . Vorstellungen : Tartakoff

Troupe und Seelöwen . "

Das sensationelle

Januar-Programm .
TOrtnjSdS Lpanische Tänzerin

Paul Conchas : „ Im Eivouac " .
Morton und Elliott , Excentrics
Wailno und Marinette , Tanzduo

ftapsöiis Wuter-Elelanteii .
Otto Reytter ,
Das Bordeverry - Trio ,

Humorist .

|, Pariser Sängerin .
Alburtus u. Bartram , Keulon - Jongl .
Die 7 Allisons , Akrobaten .
„ Duh Mädchen mit dem

goldenen Haar " ,
Ein © Vision .

Pariser Luit
„Die Reise in ßen Moni!",

Biographische Bilder .

ISteidl - � Theater
Uranien

burger Thor .
Sonntags 7 Uhr .

Stürmischer liich -Ettolg '.

i/inien -
sttaste 13:

Täglich 8 Uhr .

III
Ulk - Komödie von Fritz Steidl .

1 11. d. a. gänzlich neue Programm .
I Entree 50 Ps. sVoroerkaus 40 Ps. ) ,

Sperrsitz 1 M. , Loge 1,50 Ä.

Reichshallen .

C' Q

(tralweilsSierhallen
Theater u. Varifetä

Kommandanten - Sttaste 77/79 .
Direktion : Varl tfaverland .

Täglich : Gr. Vorstellung .
Da « gro £ « e amüsante

Samiar - frogramm
Nur allererste Kunstkräfte .

Ansang der Vorstellung 3 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag U. Mittwoch

nach der Vorstellung :
. ZW " T A X X.

Deutsche Konzerlhallen
Spandauer BriickeS

Theater -
und Specialitäten -

Vorstellung .
Sfagr Wochentags :
Enttee stei I - WAZ

5 Künstler - c
Itapellen »

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

S a 1B S S < » 81 « I
Jeden Sonntag , Montag ,

Donnerstag :
HofTiuann «

lonltleutsclie Sänger .
Nach jeder Soiree :

Van� - Iileiin�elien .
Neu ! Grünebergs Neu !

Sensationsparodie :
De Lup in de hupt .

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siebe Anschlagsäulen . I

Empfehle mein Lokal zu Fest - 1
lichkeiten und Versamminngen .
212L - 0 . F . Walter .

Germanla = Prachtsäle .
Chausseestr . 103 . Arnold Scholx . Chausseestr . 103 .

Jeden Sonntag n . Mittwoch :

Hamburger Säuger .
Direktion : Otto Steidl und Wilh. Wolff .

Stets wechselndes Programm . 2152 *

Ansang 6 Uhr . Eintritt 50 Ps.

Donnerstag- Sergter - Kosizcrt
1 und FamlUen - Krtlnxchen .

Jeden Sonntag ; UJBF " SSsiü 1
von 5 Uhr ab : ZM -

« JTJL g 1 .

graste und kleine Säle unter coulanten Bedingungen zu vergeben .

Amt IV . 1878 .

iTmikll ! 6ade' s VcBtsgarten
V i ! V IP 4 SlnrhOrDlkP «alteslsl ' e d. elektrischen

f tJIUIflUinU . strasser bahn ( Siemens ) .
Jeden Sonntag : Dali . — Vereinen bestens empfohlen . *

SisbabitKarpfetiteieh
Treptowes « Park . ggoL

freute : Grosses Konzert .
Bis io Uhr abends beleuchtet . TM

K. M 4 Co.
Ooltzstrasse 37 .

vom Montag , den 19. , bis

Dienstag , den 27 . Januar .
'

Täglich von 4 Uhr nachmittags ab : Vorführung

Sehender Bilder.

Während dieser Zeit Sonders

Verkauf in allen Abteilungen .

iiel!ter-ii.Koinpo !iistea-Ähe!i[iB.
Dorotheenstr . 13/14 .

Heute Sonntag 8 Uhr :

104/9 Eintritt 50 Pf ,
mit Garderobe und Programm .

Berliner | Ilk - Trio .

Etablissement

iBuggeifShagenl
am MoritKplatz .

Jeden Tag ;

Der schöne IM ans

FranpKnchtzch.
Heute : Bockbierfest .

Felix Losteuer 0 Arslnohnst . I.

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden evonntag : CJi - OMserBall .
Kaffeekiiche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

[ imb Versammlungen . 2112 *

„Zur Klause",

_ Im Kaiser - Saal : - MC
Aoi - ddentttdio ( Sänger

und Daiiz .

Alliambra
Wallncptheater - Stp . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grofter Cxtra - Ball bei doppelt
besetztem grösten Orchester . ? lnfang
5 Uhr . [ 2172 ®) A. Zameltat .

Gesellschaftshans
Swinemüudersfr . 43 .

Tägl . Dheater u. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle sür Gesellschaften , Vereine
coulaut zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 2568 *

Scholz' Sali - Salon
Gr�Frankfnrterstr . 74 .

Jeden Sonntag : Grofter Ball .

_ Entrcc frei . 2778 *

Leydeckers Festsäle,
�o | thienstp . 34 ,

Inhaber : Julius llolTmann .
zu gröstcrcn 1416b

Bcrsammlnngen und Festlichkeiten .

liörlitzer -

1 Strasse 43 .
Allen meinen Bekannten u. Freunden

empfehle ich mein neu eröffnetes
Eokal . Zu jeder Tageszeit Kaffee ,
Bouillon , sclbstgeb . Kuchen » div .
Biere , kalte und warme Speisen
in bekannter Güte . Pianino , Billard -
und Vcrcinszimmer 40 —30 Personen .
Zahlreichem Besuch entgegensehend ,

Uz, PüjK,,

Arminhallen , TÄS ! "
Unser kleiner , bis 150 Personen

fassender , Saal ist noch an Sonn -
abenden und Sonntagen im Januar ,
Februar und März frei .
1520b « ehr . IWiclitz .

von 2712 *

Carl Ernst ,
Köpnickerstr . 126 , 1 Tr .

Gröftte Auswahl k
Billigste Preise k

Vorzciger dicserZlnnonceer -
hält 10°/ „ Preisermästigung .

' » p « » - v
»13 1jchggUNS. tt oqvF

5868
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jdC ( | UC$ GOl) n Siedding

grösstes Modewarenhaus des Nordens .

JEieferaat der meisten

Bahattsparpereine .
HOliepstPa 182

Et - ke Sellcrstrasse .

Kiehttnitglieder
erhalten ein Sparbuch.

" ❖O -

Bei meinem

äumMMBS-Verkattf
haben sich

enorme Poslen Beste . . . Restebestände
— » ■ ■ ■ mwpwin —iwiniiiiiiiiiiuiiihiMi —iiiwimiiiiwii niiiwumn i iimii >i in 11« i min i i n iiniiia iif wiippw imiiiiiibw —iwiiif ( iin —iii

angesammelt , die für
SD2L

ein Drittel

des sonstigen Verkaufspreises
zum Verkauf gestellt werden :

Enorme Posten

Kleiderstoff - Reste
passend für

Blustn, KostlMcke, Kinderkleider,

Einzelne Roben .

Enorme Posten

Seidenstoff - Reste .

Enorme Posten

Futterstoff - Reste .

Enorme Posten

Gardinen - Reste .

Enorme Posten

Höbelstoff - Reste .

An sämtlichen Lägern

Restbcständc
weiche in Sortimenten

unvollständig .

Restbestände : Tßppißllß
Restbestände : TiSClldeCkeil
Restbestände : POFltöreil
Restbestände : XUI ' ZMFSN
Restbestände : WeiSSWarßD
Restbestände : WOllWafeil
Restbestände : TnCoicUjeil
Restbestände ; TapiSSeHe
Restbestände : PiltZ
Restbestände : SChÜrZßll
Restbestände : lleFFeNAMe !
Restbestände : SCllUllWareil
Restbestände : Regenschirme
Restbestände ; PßlZWaFCB

Enorme Posten

Barchent - Reste
passend für

i Wer,

Einzelne

Morgenröcke und Kleider .

Enorme Posten

Leinenwaren - Reste .

Enorme Posten

Hemdentueh - Reste .

Enorme Posten

ü- uJi

Enorme Posten

Besatzstoff - Reste .

Stettin . Filialen :
Magazin - Slrasso 2.
Holienzollern - Strasse 3.

Belle - Alliance - Strasse
Chaussee - Strasse 54.

2272 *

Maass - Anzüge
- - - - - - - 24 und 30 Mark . - - - - - -

Paletots nach Maass 28 und 30 Mark .

Beellltat und Solidität , das sind meine Prinzipien als Beweis meiner
I . elstungs ! iihigkeit , und dass ich einzig allein concurrenzloa
dastehe , beweisen meine modernen Stoffe , tadelloser Sitz , wie auch
die Billigkeit ; nur von prima Stoffresten liefere ich die elegantesten ,

haltbaren liaass - Änziige zu obigen Preisen in eigener Werkstclle .

Sonnenscheins erste en gros - Resterhandlung .

Raucher

pecialiiäh

BerlinerShaghell
in 10 Pf §. Rackeren�

hochfein im Geschmack u . Aroma .

Zu haben in allen

Cigarren�eschäOen .

ENCiROS - NIEDERLACE :

RSaltzmann
Berlin S . Luisenufera

üamen-Konfektion
Reinseid. Sinsen, HYZ 2,oo m.

Wiener Sinsen , 3,oo m.

Kostäm- Röcke, SjdÄi 2,05 m.

Unterröcke , w�0- 10�

Morgenröcke ,

wann gefuttert , V, 85 M.

schöne
Muster 2, 75 351

331 §
Rabatt

gewähre ich auf

Jacketts , Capes,
Saecos , Knaben -

u . Mädchenmäntel .

Kinder-Konfektion
Kinder- Kleider , . 98 ? i

Kinder- Kleider , bis 12 Jahre 3,45 m.

Knahen - Rnzüge, sÄ 2,oom .

flanien - Kos{öine,go &t , S. 75 m.

Tricottaillen , t,oo m.

Grosse Posten angestaubte , im fenster gewesene , sonst fehlerfreie Leibwäsche , Lischzeuge
und handtücher für die

Hälfte des bisherigen Verkaufspreises .

J . Raer , S
M

BEBE EN 3V. =

I 26 , Ladstralse 26 , l
1 Ecke Frinzen - AIlce , ®

f u. 37 �chlleiiiunnstrasiic 37 >£
ä ompsicbit , iuie bekannt , in reellster AuS - n

lltSÄMgffdfn�ife « : »
I Kerren - ii . Knaben - 1

f darderobe . � ?
H ÜV Arbeitusachen . " NM 2.
» ZÜZ 4« I - ONSOH StofTlagcr ~ ~ ~ c
2 zur Anfertigung nsck Mass , *

— . Tcllzahlnng ! ! !

GroHcS Lager und LluS -
� Wahl von Herren - , Oamen -

ur!i ) Weokar - Uhron , Regu -
lateuren , Broschen , Ringen ,

Kellen , nur wöchentlich eine ÜJintf ,
Juhrc & Köiii� ,

3652 * Warschauerstr . 72.

_ _ Herren -
Moden , elegante Aussuhrung , I

geringe Teilzahlung , 3162 - 1
Kurzberg ,

Jtenc Königsir . 47 IE
am Alcxandcrplatz .

Rumscll & Hammer, Maschinenfabrik , FOfSl !, L
Wäschepeämaschinen 2i8L .

für Dampf - und Dand - Maschanstalten .

Ca. 1200 Stück im Botriebo ,

Pateht
PIÄRS
GLANZ-
MASCHINE

Ca. 330 Stück im Betriebe .

moh
Masche

MIT
OMIL

Von Mark 150, — an . Von Mark 250, — an .

Wir fabrizieren komplette Elnrlchtnngcn für Wasch -
anstaUen . InHtltnte . Heilanstalten , Hotels etc .

FaconHum üo . 3
ca . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M. , 10 Literfl . 10 M. inkL

Jamaica - Rum
echt und echt Verschnitt

a Ltrfl . 1,60 , 8,10 , 8,50 , 3,10 , 4,50 . lO FL 10 Pf . billiger .

Glühwein - Extrakt
hochfein im Geschmack _ 388L

a Literfl . M. . 1,80 . lO FL M. 18 . — mkL

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

$ ** * q Literfl . M. 8,10 , �, « >0, 3, —

Eugen Neumanns Co.
BeWe- Alliancc - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Qenthinersfraäse 29 .

Wilsnackcrstr . 25 . Scböneberg , Hauptstr . 129 . Stralanerstr . 56 .

Vemntwvrtiichct irtsbacteuv : Surf Leih »>- Berlin , »iür Hm L" semtenleil vcmii ! iv ?i1 ! ich : TH. Gipste in Berlin . Druck und Bering : Pprwürts Buchdruckerei und Bcrlag4anstnlt Paul Singer & Co. , Berlin SW.



Nr. 15. 20 . Jahrgang. 3. Itilnp Ks . Amiick" Ittltet BallisHnlt . ZMiitag, 18. Jannar 1903 .

Hus der Frauenbewegung .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Montag ,

den 19. Januar , abends S1� Uhr , in den Arminhallen , Kam -
mandantenstr . 20 , Vortrag des ' Herrn Privatdocenten Dr . Gottschalk
über „ Die Hygiene der Eillwickelungsjahre . " Gäste ioillkommen .

Der Vorstand .
1 3 Rixdorf . Montag , den 19 . Januar , abends SVz Uhr , findet bei

Jockel , Walterstr . 97 , ein Diskussionsabend statt . Um rege Be -

teiligung bittet
_

Die VertrauenSpcrson .

Arbeitsr - BildungSschule Berlin , GewerWastZhaus , Engel - Ufer 13.
Die Kurse haben in vergangener Woche begonnen , jedoch können in
dieser 23 o ck> e noch einige Teilnehmer ausgenommen werden . Montag :
Rational - " Öelono mir ( Deutsch - Reichssinanzen und Reichs -

Steuerwesen ) ; Vortragender : Schriststeller Georg Bernhard . —
Dienstag : N a t u r - E r k e n n t n i S ( Anatomie des Menschen ) ; Vor -
tragender : Schriststeller Dr . Rud . Steiner . — Donnerstag : G e -
schichte ( Geschichte der deutschen Zlrbeiterbcwcgung ) ) ; Vortragender :
Schriftsteller Max Schütte . — Freitag : Redc - Uobung ( Hebungen
in mündlicher Rede und im schristlichen Aufsatz ) ; Vortragender : Schrist -
stellcr Dr . R u d o l s Steiner . — Diesen Donnerstag sällt der
Unterricht in Geschichte der öffentlichen Versammlungen wegen a u S.
Derselbe wird später nachgeholt .

Arbeiter - Tamariterkolonne ( gegründet 18881. In der Centrale
Dresdencrstr . 43 Vortrag über : „Vergiftungen " . Nach dem Bortrag praktische
Hebungen . Neue Mitglieder werden noch aufgenommen .

Ntühleuarbeiter . Heute , Sonntagnachmittag 3 Uhr , im Englischen
Garten , Alexanderstr . 27o , östentliche Versammlung . Tagesordnung :
1. Kamps zwischen Kapital und Arbeit imMühlcngewerbe . Referent Bartels -
Lübeck . 2. Unsre Berliner Mühlen .

Witter ? «ngsübcrsicht vom 17 . Jannar IS « » , morge as 8 Uhr .

Stationen 1 g

Jm

Z i
1 «■

Swinemt » e .
Hamburii
Berlin
Franks . / K.
Äümche�l
Wien

732 SO
778 OSO
780 OSO
773! ORO
773 O
781, StA

Wetter

rs «

» ®
gto
i-v. f:

Stationen OTi
0 5

� n
S £
K f ?

3wo! kenl
4wolkenl
2 wölken !
2wollenk
2bedeckt

s —�heiter

—10 Haparanda >778 '
Still

Petersburg i78 ' 2 �
Cork i7ö8
Aberdeen
Paris ( 767

SSW

SO

Wetter

chnee
3' bedeckt
2wolkenl

2 wölken !

dsst
ci�

UÜ.
gis
ME- 3

- 18
—5

1

Wetter - Prognose f » r Sonntag , deu 18 . Januar 1903 .
Trocken und vorwiegend heiter bei ziemlich strengem Frost und scharfen

östlich xn Winden .
erliner Wette rbureau .

Oliaussevstrassv 24�25 . 11 . ßrtteKvll8trÄ88v 11 . Gr . Frankfurterstr . 20 .
Zwisch . Invulidenstr . n. Friedr . - Wilhelrnstädt . Theater . Zwisch . Jannowitzbriicke u. Köpeniokeratr . Ecke Koppenstr . — Arn Bürger - Hoipit &L

Special - Haus grössten MaassstaDes

onder -

Angebote für die Ball - Saison
Teiis-AiEisse,

Weis , mit bnnten Streifen . CMk #»
für Kostümfeste

. . . . . . .

ö

Creme . Waschbar und stark . . .
Chik für Kostümfeste •

Scham Japt • ÄEte Sr;
42 . - , 39 . - ,

f 10

10 m -

Amlp, £r ; Z2 27

Schaue Bcttlciier . 16 . —, 12 . —, 10 . —,
S - , 6. - ,

-<

3 Mk.

Berren - Bosen
nach Maass

18. - , 15. - , 12. - , 9. . .
7 50

Mk.

Aack - u . Smoking - Jlnzugc P

WW

Prima leinene

Berren - Kragen
in 10 neuesten Formen

das «/j vir . 1 Mk.
da * Vt Obs .

in vornehmster Ausführung
bis zu den aUerfeinsten Qualitäten .

u -
;
-

ifs
Sehr preiswerth !

Vorschriftsmässige

Post - £ itewken 5
Im 12 - ,

�

�95« AlpM- Affll qePtz ' - J Echt , nach Vorschrift ÜU

Schöne Kalender 1903 nnd fllnstrirte Preislisten hostsslss « « 6 portöfrd .

Weisse Pipß -Westen, � . 0� _ _ _ _1 �

Sailan-PaleMS, �ne . te MoS « , SS. - . »7 - . . 20 Mk,

Gmiil-Eepnniäitßl , s ° . - . is . . . 13 m

Wetter-Havelocts, w - . %7L

öata-Anzngß , 2

) « ♦ « «

Arbeiter - Bildungsschule Berlin .
hionntaje , den LS Januar 1003 ,

In den tSesaiutrftumen des © ewerkschaftshauses , Engcl - LTcp lo :

Central -Verbanil der Konditoren
und verwandten Berufe Deutschlands . ( Mitgliedschaft BERLIN . )

Heule Sonntag , den 18. Januar , abends 5 Uhr ,
in der Berliner Ressource , Kommandantenstratze 57 :

Kesaiutraumcn aes Wewer Kscnaiisnause » , e - ngci - a ; . « a « . gg J

_ _ _ _ _ _ _ _

S _ _ J 1t

Zwölftes Stiftungsfest . | iiElft «Sfi ! SS,e8t - il
Kttnstler - Konzert ( Harmonium , Flügel , Cello , Harfe ) ausgeführt von der Berliner

Künstler - Verclnignnir . Festrede . Recttatlonen . weBang .

Kassen - Eröffnung 5 Uhr . Anfang 6 Uhr . BUlet 50 Pf . Garderobe 15 Pf . Tanz 50 Pf . Nachz .

Hauchen nicht gefttattet . Während der Vorträgo Werben die Saalthuren ge
soUossen . Jode Störung muss vermieden werden . Wahrend der Faunen im

unteren Kaule T a n z . _ _ _ . . _ ,
B i 1 1 c t « sind zu haben in der Schnle , bei Hlneh , Engel - Ufer lo , Gottfried

Schulz , Kottbnser Platz , Heul , Bamimstr . 42, % ogel , Demmmerstr . 42, Krause ,

Müllorstr . 7a, und an der Kasse . — Um Andrang an der Kasse zu vonneiden , welle man

sich frühzeitig - mit Billets versehen . Ü; 1

Reichhaltiges , ausgewähltes Programm .
Auftreten der Gesellschaft StrzclewCez .

: Festrede Eduard Bernstein .

Crosser Ball .
Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach .

! Berlosungsausstellung von Berufs - und andren Gegenständen .
i LoS 20 Ps . Jedes Los gelvinnt .
l Einlasjkarte 30 Pf . Billets im voraus in den Cigarren -
1 geschästen : H. Vogel , Dcmminerstr . 22 ; H. Rolosf , Wörtherstr . 31 ;1

H. Horsch , Engel - User 13 ; im Restaurant Kumbkc , Bülowstr . 39, sowie
, bei bekannten Vcrbandskollcgen . 1374b

2ablsteUe Verlin und ( lmgegend .

Am iSonnabelld » den S4 . Januar , in den gesamten Räumen der Aktien - Brauerei

„ Friedrichshain " ( früher Lipps ) . 2lm Königsthor :

Grosser Wiener HUskenbaU .
Anfang 8 Uhr - 254/1 Eintrittskarten SO Pf .

Eintrittslartcn sind im Bureau , Sngel - Ufer 15. sowie bei sämtlichen Bezirkslassicrern und in den Verkehrs -

lokalen zu haben .
Um recht regen Besuch wird gcbeltn . Freunde und Gönner find ebensalls ergebenst eingeladen

Da » Komitee .

Ztkeues ZKouzertwmz
Arn Alexanderplat ! » im Grand Sotcl

Beate wie folgende Tage :

& Binödöbofer - Konzert . &
WP - Montag : " TB5E 360L *

Auftreten der Madame Trilby
unter Begleitung dos gesamten Binödshofer - Orchesters .

Säle u. Vereinszimmer sind zu Versammlungen n. Festlich¬
keiten aller Art im Februar u. März 1903 noch zu vergeben .

( Einzel - ober im Cirlcl ) erteilt 2092 '

G. Swienty sc *- Liebknecht ,
Schöneberg , Scdanstraßc37 , UI .

üittitdt Unverfälschl . Deutscher
9 " II llj . Bienenhonig , best . Oualit .
vcrs . die lOPsunddose zu 7,OOM. ,5Psd .
4,30 M. franco . Garant . Ziücknahme .

E vnil Mordloh , BaHnHos
. » VII , Rugustjebn , Oldenbg . *

Dr . med . Schaper
homöop . Arzt u. Spez . - Arzt f,

Haut * u , Haynleideiif
Frauenkra nkh eiten ,

Königgräteerstr , Sit . Spr , 9- 1. i - 7.

Möbel wegen
Ausgabe

des
Geschästs spottbillig ! 2362 *

Wiehv , NeueKönigstrahev ? .

Für 20 Mark
fertige , wer selbst Stoff hat , Anzug
nach Mah mit Znkhatcn . HVe > er ,
Roscuthalcrstr . v/7 . Amt III 8524 .

C. Hänel ,
Kottbusersi f . 1 , pf.

Hoelieleg.llerFeii-.üaiiieü-

Masken .
Grosse Auswahl

zu enorm billigen Preisen .

*UNVERGL £! CKLICH4
füllkrätlifl und haltbar sind 1

iGllSTAYjtUSTiq
echt chinesische MAN DARIH - I

MONOPOLDAUNEN
- -setzt gefchiht tasPid . M. 2. 3S.
Daunen , wie alle tnlandiichen
garantirt nc», Z- ! Pid . zu großem
Oberbctt ausreichend . Viele An»
erkcunmigei ! . Vcrsackg . umsonst .
Versand nur allein von der ersten
veftsedernsadrilm . elektr . Bctried .

�IiSMl . lI5slS . Scl!l . Ili

Lulmkakker ,
echt , a. d. erste » Aktien - Brauerei
Culuib . . Lcipcru . nurerste ? N l/i o na
Qualität (ärztlich emps. ) » Uli . gM

W- WM- ZMIkHÄ
Deutsch Porter . . . is , 8,00
Echt Gräber . . . . 26 „ 3,00
Schultheiss Märzen . . 36 . 3,00
Schuilheiss Versand . . 33 , 3,00
Weissbier ff . . . . .40 , 3,00

H. Bleich , Blerkellcrel ,
43 Dresdenerstr . 43 . _

*

Dr . Schünemann ,
Specialrnzi für Haiti - , Harn - « ab
Frauenleide » , Seydelstr . O.
' /aa - ' /i » , A Sonnt . » - » i .



durch Verwendung von

MAGGI ' 8 Suppenwürfeln ,Kürze die Xoehzeit
10 Vftj. Ä Teller vorzüglicher , nahrhafter Suppe . Reiche Abwechslung durch mehr als 30 Sorten wie Erbs , Reis , Grünlern , Kartoffel , Gemüse usw . — Zu haben in Kolonialwarcngeschäften .

Man verlange ansdriicklich und weise andre Marke » znriick .

Sie geben in wenigen Minuten — nur mit
Waffer — für den billigen Preis von i' rryryr' VYtvrreffrWvi

WA

Masken - 1 ™*
( Lröhtes im Norden f. vsmenu . »ereen .
Nistveiscke NatiousIii - scMv» ? Tyroler ;

cleg. Dominos ; Hochzeitskleider .

CRpnmoM Rosenthaler Thor
. UI Umrtü,fiin3 . EIsasserstr . 97 1.

Graumanns Festsäie
Nannynstrasse Ä7 .

Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Sivanabvnck «
und ! Sonnt » Av an Vereine zu vergeben . 2622 *

Fernsprecher Amt IV Nr. 7321 . Gnstav Granmann .

Kaskengarderobe
von Adolt Knngc

Gr. Frankfurtorstr . 75, ( AmtVila , 6918 )
cinpfichli den Vereinen seine grobe
Auswahl inKostümcn injed . Preislage .
Grobes Lager vonKarneoal - Auizügen .

12 Mark an am Bahnhos Lies -
dors , erste Station hinter Lichtenberg -
Fricdrichsscldc . Verkäufer auf dem
Terrain und im Restaurant am Bahn -
hos. Hiesohalke , Rieger & Co. , Gon -
tardstr . 5. Prospekte gratis und sranco .

Massage - Institut
Ca�I�flta�si ' u . frsv

setzt HchmarWr . 19.
Sprechstunde von ,4 —T' /j ,

van 10 —11 .
Sonntag

2222 *

fMSSsM Weine /Inzeigen . D
Anzeigen

in den Annah mes teilen f ür Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Ila upiexpedition Lindenstr . 69.
bis 4- Uhr an ge ?i am rn cn*

Ate A
rden iSW
lin JSsk
• H

m

Verkäufe .

Schankgeschäft sofort billig zu
verlausen oder zu vcrinictcn , Chor
lottenburg , Grünstraße 21. s - 142*

Restlinratio » imWesten , Verkehrs�
lokal , ist verkäuflich . Siahcres Blumen -
khalstraße 5. _ 1-1646: ;

Eltreftauration , nachweislich gut ,
billige Miete , Verhältnisse halber billig
zu verkaufen Lausrtzcrplatz 13. -s-21*

Parteilokal , lientruni , volle . Kon¬
zession , süns Vereine , Zahlstellen , Lauf -
künden , krankheitshalber billig . L. Post -
amt 63. 82/74

Milchgeschäft
Lychenerstraße 6.

verlaust billig
778 *

Griinkramgcschäfi wegen Krank -
heit zu verkaufen , Wohnung Watt -
ftratze 21. Iö43b

Griinkramgeschüft . großer Umsatz ,
preiswert zu verkaufen . Zu crsragcn
im Frisieurladcn Putbuserstraßc 38. *

Seifengeschäft zu verlausen . Aus -
kunft Spedition Maos , Kastanien -
-Allee 33/96 . 778 «

�Palv - und Landparzellen . an
Wiese und Fließ , bester Gartenbodcn ,
20 Psennig - Tour , 25 Minuten voni
Bahnhos , verkauft bei kleiner An -
zahlung , Pflaumbaum , HcrmSdors ,
Lindenstraße 15. 1400b

stPaidparzcllen , Ostbalm , verkauft
billig Schöneberg , Gothenstraße 47 I.
rechts . _

1524b «

Diesjährige elegante tzerrcn - An-
züge und Paletots aus den modernsten
Stoffen in guter Verarbeitung und
Zuthaten von 18 bis 45 Mark .
Julius Lindcnbaum , Große Frank -
furterfwaße 141, Ecke Fruchtftraße . *

LeNtj öhrige Herrenanzüge , Winter -
Paletots , Beinkleider spottbillig .
Deutsches Versandhaus , Jäger -
straße 63.

_
15236 *

Steglii ! . Schloßstraße 102, Ecke
Flensburg ' erstraße : Große Auswahl
in fertiger Garderobe . Solide Maß -
nnfcrtigung unter Garantie . Fritz
Hamburg . _ 7IQ8 «

Ripdorf , Berlinerstraße 95 : Vor -
tcilhastcster Einkauf sür fertige Herren -
und Knaben - Bckleidung . Fritz Ham -
bürg . Vertreter Map Schlich . 7IO8 *

Dannenberg ( Elbe ) : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Kindcr - Garde -
robe sowie sämtlicher Wäschc- Artikel .
Fritz Hamburg . _ 7IO8 *

Steppdecken , Similiseide , seltener
Kauf , Stück 3 Mark 75, verkaust Julius
Neumami , Bcllcalliancestraßc 105. «

Vüinterpatetots , Anzüge , Joppen ,
Hosen , jertig und nach Maß , Große
Franksurtcrstraßc 16, August Achilles .

Kanarienhähne , Stamm Seiscrt ,
Stamm Trute , verkauft Brandt ,
Holzmarktstraße 61.

_
1577b

Kanarienhähne 6,00 Weibchen
1 Mark . Pattloch , Reichcnbergcrswabe
Nr . 51.

_ 787

Kanarienhähne , EchtstammSeijcrh
verkauft Joachim , Brunnenswaße 97.

Kanarienhähne , Weibchen , große
Heckbaucr billig zu verkaufen bei
Hahn , Gcrtraudtcnstraße 22. 1588b

Gute Kanarienhähne und Weibchen
verkauft Bleibaum , Bcrgniannstr . 21.

Kanarienrollcr . Zuchtwcibchcn vcr -
kaust Sonntags , Stargardcrstraße 58,
Münk . _ _ 16096

Hecthähne und Weibchen , Zucht -
Utensilien , Zier - und Waldvögel ,
Vogelfutter , lebendes Fischsuttcr billigst ,
Grünauerstraße 11, Vogelhandlnna ,
Frömmelt , f2l

Kauaricnroller 4,00 ,
8,00 , Ncanderstraße 7.

Vorschlägcr
57/4

Kanarienroller , Weibchen vertäust
Scholtz , Schönleinstraße 20. 7l20'

KniiarienroUer und Weibchen vcr -
kaust Gödde , üicinickendorscrstraße 54,

. Hohlroller
Zaülick . _

Gartensw . 95, Hos II .
" 16146

Hohlroller , scharse Heckhähnc ,
4,00 , 6,00 , Banm , Chorinerswaßc 31,
Öuergebäudc . _ yTS

Kanarienhähne verfällst
Grüner Weg 53, III , vorn .

Schön ,
745

Kailarienweibchen kauft , Dutzend
7 Mark , Metzer , Waldemarftraße 46.

Kanarienroller , prima Zucht -
Weibchen , verkanst Arnold , Schlegel -
straße 30.

_ r75

Gutsingende Heckhähne , Weibchen
verkaust Galt , Strelitzerstratze 47,

Kanarienroller ,
Lothringerstraße 25,
münderstraßc , _

Heckwcibchen ,
Eingang Angcr -

1409b »

Kanarienhähne , prima Zucht
Weibchen , große Sluswahl , Groß
züchterei verlaust Krebs , Köpcnickcr -
straße 154 a. 1244b

Ringschisfchen , Bobbin , Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte tadellos , spottbillig Köp
nickerstraße 60/61 , Landsberger
straße 82. _ fgS *

GardinenhauS Große Frankfurter -
straße 9, parterre . s-37�

BSinterPalctot , Anzüge , Teppiche ,
Bcitcn spottbillig Leihhaus , Neandcr -
straße 6. 56/17 «

Krawattenftosse , große Auswahl ,
Wallner - Theatcrstraße 30. 1374b

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen sür die Hälfte dcZ Wertes
iin Teppichlagcr Brünn , Hackcschcr
Markt 4, Bahnhos Börse .

'
119/5 «

Spottbillig Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Winterpaletots , Anzüge ,
Remontoiruhrcu , Regulatoren , Gar -
dinen , Spiegel , Wafchtoileiten , Stühle ,
Kostümröcke Leihhaus Ncanderstraße 6.
Teilzahlungen gestaltet . 55/ t 6»

Pianino , Gelcgenheitskaus , billig ,
verkaust Maaßcnstraße 15, parterre ,
sNolleiidorfplatz ) . 53/15 «

Pianino 100,00 , seltene Kauf -
gelegenheit , Turmstraße 7 parterre , s«

Hocheleganter - Undennagen billig .
LandSbcrgcrstraße 22, Goldbamn ,

Teppiche mit Farbenfehlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurtcrstraße 9,
parterre . _ _ yOT«

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls aus Teil -
zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Reniontoinihr sünszehn Mark . Gc -
Wichtszug - Schlagregulator , fünf »,
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvicrzig Mark , Uhrmacher , Char -
lottenstraße sünszehn . Gegründet 1848.

Nähmaschinen kaufen Sic nur
beim Fachmann am zwecknläßigstcn .
Passende Geschenke von 25 Mark an.
Tadellos : Ringschiff - , Bobbin - Schncv -
näher , bequemste Teilzahlung wöchcnt -
lich und monatlich . Reparaturen billig ,
achgeinäß . Dicke , Mechaniker , Näh -
Maschinen - Specialgeschäst , Brunnen -
straße lt9 , 1449K *

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler
Central - Bobbin , Orion ( Rotations -
Bobbin ) , Vesta , Tainbourtcr , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Ele -
gante Zwsstatwng , billige Preise , bei

Abzahlung coulanteste Bedingungen ,
Bcllmann , Gollnowswaße 26 , nahe
der Landsbcrgerstraßc , 1469K «

GassParkocherhauS ! Einlochgas -
kocher ! 1,00 , ZweilochgaSkochcr ! 3,00 ,
GaSheizsparöjen ! 6,00 , Gasbügel -
apparate billig I Wohlaucr , Wallner -
theatcrswaße 32. _ 13066 «

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
üb crz eugnngShalb cr Fünfzig Pfennig -
Probeflafchen , Charlottenftraßc 3. «

Vorjährige elegante Herren -
Wintcrpaletots und Slnzüge aus
seinsten Stoffen 25 bis 40 Marl ,
Verkauf Sonnabend und Sonntag ,
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. _

1465K «

Steppdecken billigst Fabrik Große
"rankjurterstratze 9, parterre . 737 «

Kanarienhähne , Stamm Wache ,
verkauft Zoch , Jmmanuel - Kirchstr . 15.

Zuchthähue «Weibchen )
Kramer , Rigaerstraße 136.

verlaust
745 »

Kanarienroller eigner Züchtcrei .
Pcrlich , Teltowerswaßc 45. 39Sb «

Kanarienhähne , große Auswahl .
Rühl , Schöncbcrg , Bnhnstraße 4t ,

Kanarienhähne und Weibchen
verkauft W. Fritz ich , Schöncbcrg ,
Apostel Paulusstraße 15 , Otter -
gebünde JL _ _ 7124 »

Stehbierhallen . Restaurationen ,
klein und groß , einfach , elegant , richtet
komplett ein , auch aus Teilzahlung ,
monatlich 30 Riark . Schlüter , Rir -
dors , Rcutcrstraßc 9. _

15746

Pianino , gut erhaltenes , sofort
verkäuflich , Nollcndorsswaßc24 , Ilinls . «

Möbel ! Drei Zimmer verkaufe
sofort , darunter Spiegel 10,00 , Pa -
ncelsofa 45,00 , noch neue Bettstellen ,
SäuIcnU ' umcall , Schränke , Tische ,
Stühle , Teppiche , Oelgemälde svvlt -
billig . Gekauftes kann bis April
stehen , Gartenstraße 85 , I links ,
nahe Stettincrbahn , _ >134 «

Milchgeschäft verkäuflich , schöne
Wohnung , Franksurter Allee 79. _

«

Weiftbierkruken ohne Patent vcr -
kaust billig Karl Hahn , Stralaucr
Allee 23. 7121

Gute Existenz ! Maßsteppcret und
Lcderhandiung , 29 Jahre bestehend ,
tranlhcitshalbcr spottbillig zu ver -
kaufen Webcrstratze 32. 1578b

Betten verkauft umständehalber
spottbillig Hühn , Richtbosenstraße 13, II .

Sichere Existenz sür Anfänger , alle
Klempnerei sofort preiswert vcrtäuf -
lich, 50, Postamt 54. 16126

Möbel . Schleimigst vertäust Re
staurateurin fünf Zimmer und Küche .
auch einzeln , wie neu , Brautleute seltene
Gelegenheit , echt fournicrte Muschel -
schränke 36,00 , Muschelbettstcllen , kom¬
plett 33,00 , Marmortoilette 26,00 , Aus¬
ziehtisch 14,00 , Rohrlehnstühle , four -
niert , 4,25 , Taschcnsosa 40,00 , Plüsch¬
garnitur , Sofa , vier Sessel , 75,00 ,
Sosatisch 11,50 , Säulen - Trumcau
30,00 , Regulator , Stores 2,25 , Gar¬
dinen , Fenster 2,50 , Teppich 5,50 .
Besichtigung cmpsohlcn , auch Sonntags .
Gelaustes kann bis April stehen .
Schönhauser Allee 10t/102 , Restaurant .

Lieferwagen , alle Sorten Rüder ,
Pallisadenltraße lOO. 1624b

Kiir Schuhmacher , eine säst neue
Eiastik - Elstindcr - Maichine ohne . Kopf,
ist zu verkaufen bei Lauber , Oppelner -
straße T9, I. 1 2l

Sichere Existenz , gut gehendes
Koblengeschäft ist krankheitshalber zu
verkaufen . Näheres Cigarrcn - Ge -
schäst . Hussitcnstraße 25.

_ +145

Taschensofa , groß , schwerer Plüsch -
bezug , billig verkäuflich, «tahlke ,
Seestraße 680 . _ +109

Kolonialwaren . Verlause sofort
meine beiden Geschäfte , große und
kleine Wohnung , billig , Hübner , Wald -
straße 11. ' 1592B

Sämtliche Wmtcrhütc werden zu
pottpreiscn verkauft : elegante gar -

inerte Damen - und Kindcrhüte 1,50
bis 2,90 , Putzgeschäst Raumcrstraße 51.

Böinterüberzieher und >4ehrock -
Anzug ( dunkel ) , sehr gut , Mittelsigur ,
verlaust Witlve Ruß , Oderbergcr -
straße 45. _ _ _ +78

Junger Mann vertäust besonderer
Angelegenheit Wirtschaft billig . Braut -
Icutc passend ; Garnitur , Säulen -
trumcau , auch einzeln . Händler ver -
beten , Bergstraße 2, _

16156

Gut gehendes Schankgeschäft andrer
Unternehmungen kalber vrciswert vcr -
käuflich , Hahn , Neue Hochstraße 23,
am Hochplatz . +75

Zwei Mark emviertcldutzcnd Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Barchcnd -
Hemden , Normalwäschc , �Ausstattungen
sowie eleganteste Rciscmutter spott -
billig . Wäschesabrik Adols Salomonsty ,
Dirckfenstraßc 21 , Nähe Polizciprä -
fldium . 82/13

Schlaffofa , 20 Marl ,
ftarszc 40, Tapezierer .

MarkuS -
57/ t

Möbeltischlerei mit Polierstube
Umstünde halber billig zu verkaufe ».
Offerte P . A. 25, Postamt 43, 127/17

Tanbcnbörse , größte Berlins , alle
Raffen vorrätig Etraiauer Allee 20u .

Restauration . Destillation , Ecn -
trum Berlin ? , gegenüber dem Wert -
heimschen Riesenbau , krankheitshalber
verkäuflich . Miete 1500 , Kaufpreis
4200 Mark . Näheres Gastwirt Tbioin ,

ophicnstraße 8/9 . _ _ 127/20

Kleiderschrank . Vertiko , Bett¬
stellen . Taschcnsosa , Säulentrmneau ,
Tisch , Stühle , Waschtoilctte , Spiegel -
spind , Spiegel , Regulator , Bilder ,
Betten , Küchensachen verkauft spott -
billig , auch einzeln , Schuhmann ,
Waidcmarstraße 27, I . 57/3

Milchgeschäft vcrtäuslich . Erfragen
Swinemündcrstraße 113. 57/2

Grosicn Tcppich , Bett . Steppdecken ,
Portieren , Stores , Plüschtischdecke ,
neue Damenwäsche billig Naunffn -
stratze 52, I linls , 1619b

Seifengeschäft spottbillig Rixdors ,
Weserstraße 202. _ 15686 «

Goldsachen alte Zahngebiiie ,
Platin kaust Schneider , Brunnen -
straße 137, Eingang Bernauerstraße ,

_ Schmelzerei . _
15316 «

PerantwvNl . Redakteur : Gart Leid in Berlin , Jnserasentcil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin .

Milchgeschäft , gutgehend , ver -
käuflich . Schöncbcrg , Scdanstraße 55.

Barbiergeschäfl . 2600,00 Ein
nähme , 525,00 Miete . Offerten „Reell "
Postamt 28. +145

Verschiedenes .

RechtSburean Fabisch , Grüner
Weg vicrundncunzig ( AndreaSplatz ) ,
«Kerichtsbeistand , Eingabengesiichc ,
Ratertcilung . 150tb «

Rechtsbureau , Prozeßbeistand ,
Eingabengcsuche , Ratertcilung , Falk ,
Brunncnstraße vierzig , 15626 -

Patentbureau Dammmm , Cranicn -
straße 57, Moritzvlatz , bis abcikds nenn .

llnfallsachcn
Reklamationen ,
straße 65. _

Klagen , Eingaben ,
Pntzger , Steglitzer -

1019b

Masken verleiht billig Ferdinand
Henke , Tcnnewitzstraße 1 ( Ecke Steg -
kitzcrstraße ) . _ 15596 «

Maskeugarderobe , Herren und
Damen , Große AuSwohl komischer
Anzüge billig Röder , Rhcinsbergcr -
straße 62. 137 «

Bücherankauf . BücheriSeine .
David , Lothringcrswaße 59, 1486K «

Bücher , alt und neu , sowie ganze
Bibliotheken kaust Antiquariat Beyer ,
Orauicnstraße 138. 1557b «

Platina . Gold , Silber , Gebisse ,
Blattgold . Kchrgold , alte Uhren sowie
sämtliche Metalle kauft Brob , Wränget -
straße 4. 56/20

MetaUbruch , Lumpen , Abfälle
kaust , gut zahlend , holt ab Mißimg ,
Oppclncrstraßc 11. +21 «

KanarieuHöHue , Weibchen kaust
jeden Poitcn , Preisangabe , ischnelle ,
Große Frankfurlcrstraße 13. 1464K »

Vivisektion k Wer sich über diese
rnchloiestc Grausamkeit unsrcr Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blülter des Weltbundes gegen Vivi -
sektion , welche unentgelllich versendet
werden vom Berliner Tierschutzvercin ,
Königgrätzerstratze 108. Um güttgen
Abdruck wird gebeten . 161b «

Zettelaustragen
stunden , Lehrmittel
straße 118.

, dafür Musik -
3,00 , Oranicn -

1571b

Parteigenossen ! Zur gefälligen
Kenntnis , daß ich die Restauration
zur Tanbcnbörse , Knesebeck - und
Waltcrstraße in Rixdors , übernommen
habe , Um Zuspruch bittet Rudolf
Schulz . ■ +131 «

Bereinszimmer , großes frei ,
- imeonsttaße 23, Flick. 1184h '

Lesehalle , lesen 5 Pfennige , von
ö' /j Uhr geöffnet , Chailssccstrnffc 12l .

Theatervereinwünichljunge Damen
und Herren als Mitglieder , ÄuSkiinit
unter „Theater " , Postamt 59, 1597b

Ächtung k Gesangvereine ( Mit -
glicdcr des Arbeiter - Sängerbundes ) ,
die gewillt sind , am 2. Osterseicrtag
bei Keller , Koppcnstraße , eine Matinee
mit zu veranstalte », werden ersucht ,
ihre Adresse abzugeben bei Häuser ,
Kottbuscr Ufer 44. } 15866

Theaterverein sucht Mitglieder .
Adressen Iii . C. Postamt 25. 16016

Schaukel , Stände jeder Art ver -
mietet Bcrgschloß Friedenau , Kaiser -
Allee 61, Ringbahnhos , _

15966

Patent - - Anmeldung , Gebrauchs -
muster usw. zum Sclbstanmclden
fertigt unter Garantie gcwiffenbast :
„Nebenverdienst " , Postamt 70. 159tb

Fraueuhaare kaust Friseur Winter -
scldt , Ebaussecstraße 121. 16t ) 0b

" Kunftftopfcrei von Frau Kokostv ,
Sleinmctzstraßc 48, Onergebändc hoch -
parterre .

Frisier - Unterricht erteilt billigst
Frau Armbrecht , Ritterstraße 13,
parterre . +87

Bereine . Säle mit Bühne Sonn -
abcndc , Sonntage Januar , Februar ,
März , April noch sret . Schönbauier
Allee 101/102 . _ _ 10106

7r > Pfennige ! Eingabengeinche ,
Zahiungsbeschle , Raterteilung . Aller -
billigst . Sttäsausschub , EheschcidungS - ,
Jnteroenttons - , BcleidigungL - , -Ali-
menienklagen , Unsallsachcn , Gnaden -
geiuchc . Wulkow , Slaiitzerstraße Hl .
Sonntags geöffnet . _ 16206

Elegante Damenmasken werden
sür 3,50 , 4,50 , 7,50 verliehen . Putz -
gcschäft Raumcrstraße 54. +79

Kegelbahnen ( prachtvolle ) empsiehlt
Gustav Tempel , Boxhagen 56. ( Zur
windigen Ecke) . _ +117 «

Rechtsbureau . Rat und Beistand
in Prozeß - und Strasrnchen . Klagen ,
Beschwerde », Eingabe », Gnaden -
gesuche . Auch Gerichtsvertrewng .
Frank , Rixdorf , BerlincrsN - aßc 2V.

Zahnschmerzen von bohlen Zähnen
bcsciiigc sofort absolut schmerzlos für
immer ( Garantie ' , Zahn 1,00 , Plom -
Vieren und tünstkiche Zähne in bester
Ausführung gleichfalls schmerzlos .
Rücksprache kostenlos . OlivierS Zabn -
atciicr , Ännenstratze 26 ( gegenüber
Thaliathcatcr . _ _ +87

Säle Sonnabende im März frei ,
Neue Königitraßc 7.

_ 82/14

Gesangvereine , vorzügliche Vcr -
cinSzimmcr , separat , auch sür jeden
Per « » passend , noch mehrere Tage
in der Woche srelRamnerswaßc U2.

Eivilmusiker . Berliner Fachvcrcin ,
Dienstag : AuSschslbsitzung . 1623b

Vollständig und gut eingerichtete
Facettenschleiferci mit großer Kund -
schast soll verpachtet werden . Offerten
an die Expcditton unter 0,8 .

Vermietungen .

�Vodnuozeo .

Sosort oder Ztpril kleine und
Mittelwohnungcn billig . RamwelS -
bürg , Kaiit ' traße 38. 55,9 «

Fehrbellinerftrafte 19, Gcschäsis -
kcller mit schöner Bobnung nur
480 Mark . 1556b

Limmer .

Teilnehmer zu einfach möbliertem
Sintcrzimmer gesucht, Lammcl ,
Oranienitraßc 167, vorn I link ?.

Möbliertes Zimmer , 15,00 , in -
klusive , Petcrson , «chöncbcrg , Tempel -
boscrstraßc 2.

_
1575b

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlaistelle , Protz , Skalitzerstr . 1, H,

Möbliertes Zimmer einem bis
zwei Herren , auch Damen , vermietet
Grabe , Langestraße 15, HI . 15726

Freundlich möbliertes Zimmer zu
vcrinictcn . Bahncmann , Licgnitzer -
straße 4, II .

_
15936

" " Möbliertes Zimmer für 1 auch
2 Herren Gneiscnaustratzc 25, Seiten -
slügcl parterre , PctcrSdors . 1626p

Ziiniiier , einlach , allein , separat ,
Gegend Kottbuscr Thor . Offerten
B. 285. Postamt 93. +45

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren ,
Liegnitzerftraffe 6. Kranz .

"
+2

Möbliertes Zimmer , 10 Mark .
mietSsrci Wcrncuchcncrfttäßc 2, Meyer -

Scliiakstellea .

Teilnehmer für möblierte Schlaf -
stelle sucht Witwe Jacoben , Kolberger -
straffe 26, 842b «

Freundliche Schlasstelle , Herrn ,
separat , Schmidtstraße 9, Hos III .
rechts . ._ +87

Gemütliche Schlafstelle ,
geichäst , Lübbenerstraße 11.

Plätt -
+21

Möblierte Schlafstelle sür Herren ,
Forsterstraffc 43, Ouergcbäude zwei
Treppen , JeziorSki , _ _ _ 1

Anständiger Herr findet freund -
liche Schlaiitcllc . Linz , Oranien -
straße 167, III , _ +21

Freundliche Schlafstelle Elffäbctb -
Uscr 27, Portier . 1583b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Wille , Waffcrthorstraße 45, vorn IV .

Schlafstelle , freundliche , für zwei
Herren , vermietet Brcffkc , Fürbringer -
straße 12, vorn II . _ 1591b

Anständige Schlafstelle sür Herrn
bei Witwe Labcdzk ! , Wrangclftraßc 14,
II . Ouergcbäude . _ _ 15986

Freundliche Schlafstelle , separat ,
Lausitzerstraßc 31, großer Aufgang ,
vorn III llntS . l604b

Möblierte Schlafstelle zu ver¬
mieten . MakowSli , Kastanien - Allee 70.

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Hochmcisterstraße 2l , Seitenflügel .
Werner . _ +78

Schlafstelle sür Herrn bei .
Slraßburgerslraßc 12.

jchulzc ,
+78

Saubere Schlafstelle an zwei an -
ständige Herren hei alleinstehender
Frau zu aennieicii . Bläskc , Zorn -
dorfcrslraße 55, Seitenflügel II .

�. rdeitsmarht .

Stellenzesuclie .

Hnniorist noch einige Tage frei .
Gerhard « , Kottbuterdamiii 100.

Arbeiter , 23, ehrlich , sreundlich .
bescheidenes Entgcgentommen . bittet
um Arbeit . Austragen . Handwagen -
fahren oder Fabrik . Kölzig , Schwcdtcr -
straße 48. _

16036

BolkSsänger - Gcsellschast Lcwan -

dowSkh , Lcuisclstt - aße 28.

« olksduettistenpaar Adolf und

Louise Lüders , �Psarrftraße �25,
FricdrichSbcrg - Berlin . _ +117

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Sttihle werden zu den billig -
sten Preise » geflochten , werden ab -
geholt und unentgeltlich zurückgeliefert .
Adresse : Miilackstraße 27, St. Gläser .

Stellenangebote .

Glasbieger , geübter . der

Formcnilopsen . Bescheid weiß ,
langt . Adresse
Lindenstr . 69.

unter B. S.

mit
ver -
100

Tüchtigen Balzer sucht Werkmeister ,
Brunnenslraße 194, 1616b «

Zusammensetzeri » , lüchiige , ans
bessere Blusen gesucht . Gläser , Cuvrtz -
straffe 33.

_ [ +112
Maschinennäherin . KnabcnsachKs ,

welche auch Handarbeit macht . Weiden
ivcg 55. Protsch . igtLb

- Mamsells aus einfache Damen -
Palctols außcrm Hause verlangt
Röbmann , Barnimstraße 45. l625b

Lehrmädchen sür feine Damen -
schnciderei , gründliche Slusbiidung im
Mustcrzeichnen und Zuichncidcn . Frau
Mündt , Swinemündcrstraße 39. +149

Tüchtige Löterinneu und Schnitt -
arbeitcrinncn verlangt Hirschhorn ,
Köpnickerstraße 149.

"
1621b

' Arbeiterinnen auf Sackpaletots
verlangt Räuchstädt , Oranicnstraßel . I .

Rolliväfche - Plätteriniicn , dauernd ,
verlangt Ccntral - Dampswaschanstalt ,
Krcnzpcrgstraße 7, 1487K «

Geübte Maschinennäherin im Hause .
Schröder , Pankow , Kaiser Friedrich -
straße 67.

_
15526 *

Mädchenjacken - Arbcitcrinnen ver -
langt Hulkc , Frankfurtcr - Allce 16. *

Poiamentier - Handarbeiterin im
und außcrm Hau' e, " Lehrmädchen ver -
langt David Ric' c, Oberlvallstraße 19.

Mamsells ai ! f ""besierc Somnicr -
Saceos verlangt Bruch , Brunnen -
twaßc 139, vorn II iintS . 1527b

_ Geübte Binderinnen verlangt
Silbcrwarcnsabrit Ritterftraßc 6. ' «

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 4V Pf . pro Zeile .

Tüchtiger , durchaus selbständiger

Zefsnmmtkr.
welcher größere Bauten nach Zeich -
nung anlegt , zum sofortigen -Antritt
gesucht 3812 «

Schriftliche Angebote unter X. 8
Erbedilion des „ Vorwärts " .

Maschinenmeister sucht Stellung .
Nürnbergerstr . 18 .

ist die Stellung des Rendanten jür
die Orts - Kranteutasfe der Dach -
decker Berlins zu vergeben . Bc -
vorzugt wird Mitglied der Kasse .
Reflektanten wollen Ihre Zcugniffe
und GehaltSansprüche bis zum
I . Februar 1903 einreichen im Kassen -
lokal , Wienerslr . 16 II . 1513b

V« i - » tanck .
A. Saizmann , 1. Vorsitzender .

Kisfenfabrik
sucht tüchtigen Wcrtsührer , welcher mit
Berliner Kundschaft vertraut , mög -
lichst Zimmermann oder Tischler ,

Ch. Rudorf , Grüner Weg 117.

Achtung, ficharbkiter !
Gclvcrrt sind folgende Werkstätten

sür Tischler , Einsetzer , Maschinen -
arbcitcr und Polierer :

Lux u. Engbrccht , Görlitzer User .
Schubert , Kastanien - Slllee 10.
Liczijcwsli , Küstrinerplatz S.

Für D r c ch S l er ;
Fröbe , Hollinannstr . 32.

Tic Ortsverwaltung .

Klavierarbeiter .
Wegen Lohnreduziermig haben

sämtliche Umlcimer der Pianosabrik
von linkilu . BT. . Wattstrastc 18 .
die Slrbcit niedergelegt . 141/1 *

Zuzug streng sernhaltcn ,
Fachv . der Musikinstrumenten . Arbeiter

Berlins und Umgegend .

Achtung! Holzarbsiter !
Wegen ständiger Ueücrsiundcnarbeit

hnbcn die vrganisicrtcii Tffchlcr der
Möbeltischlerei von

Hahn <& . TIetzkow ,
Weiftensee , König - Ehaunce 71 .
die Strbeit eingestellt . — Ebensalls
wurden die Möbelvolierer wegen
ihrer Zugehörigkeit zum Möbelpolicrcr -
Verbände entlassen .

Oer Betrieb ist somit für Tischler
und Polierer gesperrt . 77/10

Zuzug ist fernzuhalten .
Oie Ortsverwaltung .

Stuccateupe !
Die Sperre bei der Firma llaek -

mann ist hiermit aufgehoben , da die
Tarisprciie bewilligt und anerkannt
sind . Forlbcitchen bleibt die Sperre
über die Firma Schuchard , Nenen -
burgerftr , 20 und Dombau wegen
ciitcr unwürdigen - Arbeitsordnung und
Nichtbewilligung eines Slrbeiters zum
Matcrialzulragcn .

Die Drtsverwaltung .

Druck 11. Verlag : B- moürtZ Buckidnickerci und PcrlagSansialt Paul

Achtung Nschlkr!
Folgende Werkstätten sind gesperrt :

Zache , Frnchlstr , 8. 186/1
Warner , Krantstr . 52 ( Gewcrbchof) .
8clinbcrt , Kastanien - Allee 10.
Hahn & Hetzkow , Weissensee ,

König - Ehaussec 71.
LlozijcMtiki , Slüftrincr Platz 9.

Fachvcrein
der Tischler Berlins » . Umgegend .

inger & Co. , Berlin SW.
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